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02 AKTUELLES - GRATULATIONEN 

|Die Bll lmst weist als Jagdbehör-| 
de I. Instunz den Antrag aul' vor 
übergehende Befreiung von der 

|Berufsjägerpflicht im wesent 
|lichen mit der Begründung ab,. 
dass die Obstcigcr Jagd - wie 
amtswegige Flächenermittlungen 
ergeben haben -gar nicht berufs 

|jägerpflichtig ist und sich eine 
|Befreiung daher erübrigt. Der 
Bescheid ist nicht rechtskräftig. 

Der TVB hat auf Anfrage mitge 
teilt. dass das für den 12.08.2000 

geplante Trenkwalderkonzert 
|beim Schilift nun definitiv statt 
finden wird. 

|Bei der am Freitag stattgefunde 
nen Radcodierung konnten wie 
der 25 Falhräder gekennzeichnet 
werden. Ein Dank an die Gen 
darmen des Postens Obermie 
ming und an die Gemeinde 
Obsteig, die dies veranstaltete. 

Beim ..Powerman Zofingen " 
erreichten Johannes Rieser und 

|Markus Bachmann in ihrer 
Klasse den l1. bzw. 12. Rang. 

Am 10.07. um 10:30 beginnt 
beim BG Silz die Versteigerung 
der Martinsklause, Gb. Obsteig 

EZ 440 - Gst. 383/1 und 393. 

Öffnungszeiten des 
Sessellift Grünberg: 

jeden Dienstag und Donnerstag 
von 9:00 bis 12:30 Uhr 

LH Wendelin Weingartner über 
reichte im April in der Mehr 
Zweckhalle in Tarrenz auf Vor 
schlag unseres Bürgermeisters an 

|den Obnann der Musikkapelle 
Obsteig. Eugen Bachmann, und 
den Kommandanten der 

Freiwilligen Feuerwehr Obsteig. 
Leonhard Thaler, in Würdigung 
ihrer ehrenamtlichen Leistungen 
für die Gesellschaft und als Dank 
des Landes Tirol die Tiroler 
Vereinselhrennadel in Gold. 

gewann Peter Thaler bei der 
kürzlich in Ebbs stattgefundenen 
Haflinger-Weltausstellung 
Bronzemedaille. 

die 

Beim Bundeswettbewerb der 
Köche in Salzburg erhielt 
Alexander Sonnweber .Gold" 
(Tagesbester). Bei der FAFGA in 

Altkommandant 
Adolf 
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Kapferer 
erhielt das 

Verdienst 
zeichen des 

Zu seiner 50ig jährigen 
|Zugehörigkeit gratuliert dice 
Musikkapelle Obsteig ihrem 

Mit seiner Zuchtstute ,Belinde"Mitglicd Josef Schaller. 

Landes 
feuerwehr 
verbandes 
in Bronze. 

AA 

Er ist seit der Feier zum 175 jähri 
gen Bestehen der Musikkapelle 
Ehrenmitglied. 

Die Forstgarten - Hütte auf dem Weg 

Innsbruck erlangte er Silber in 
der Gruppenwertung. 

�0�2� �A�K�T�U�E�L�L�E�S� �-� �G�R�A�T�U�L�A�T�I�O�N�E�N� 

�D�i�e� �B�I�l� �I�m�s�t� �w�e�i�s�t� �a�l�s� �J�a�g�d�b�e�h�ö�r�-� 
�d�e� �I�.� �I�n�s�t�a�n�z� �d�e�n� �A�n�t�r�a�g� �a�u�f �� �v�o�r�-� 
�ü�b�e�r�g�e�h�e�n�d�e� �B�e�f�r�e�i�u�n�g� �v�o�n� �d�e�r� 
�B�e�r�u�f�s�j�ä�g�e�r�p�f�l�i�c�h�t� �i�m� �w�e�s�e�n�t�-� 
�l�i�c�h�e�n� �m�i�t� �d�e�r� �B�e�g�r�ü�n�d�u�n�g� �a�b�,� 
�d�a�s�s� �d�i�e� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �J�a�g�d� �-� �w�i�e� 
�a�m�t�s�w�e�g�i�g�e� �F�l�ä�c�h�e�n�e�r�m�i�t�t�l�u�n�g�e�n� 
�e�r�g�e�b�e�n� �h�a�b�e�n� �-� �g�a�r� �n�i�c�h�t� �b�e�r�u�f�s�-� 
�J�ä�g�e�r�p�l�l�i�c�h�t�i�g� �i�s�t� �u�n�d� �s�i�c�h� �e�i�n�e� 
�B�e�f�r�e�i�u�n�g� �d�a�h�e�r� �e�r�ü�b�r�i�g�t�.� �D�e�r� 
�B�e�s�c�h�e�i�d� �i�s�t� �n�i�c�h�t� �r�e�c�h�t�s�k�r�ä�f�t�i�g�.� 

�D�e�r� �T�V�B� �h�a�t� �a�u�f� �A�n�f�r�a�g�e� �m�i�t�g�e�-� 
�t�e�i�l�t�,� �d�a�s�s� �d�a�s� �f�ü�r� �d�e�n� �1�2�.�0�8�.�2�0�0�0� 
�g�e�p�l�a�n�t�e� �T�r�e�n�k�w�a�l�d�e�r�k�o�n�z�e�r�t� 
�b�e�i�m� �S�c�h�i�l�i�f�t� �n�u�n� �d�e�f�i�n�i�t�i�v� �s�t�a�t�t�-� 
�f�i�n�d�e�n� �w�i�r�d�.� 

�1�,�1� �W�e�n�d�e�l�i�n� �W�e�i�n�g�a�r�t�n�e�r� �ü�b�e�r�r�-� 
�r�e�i�c�h�t�e� �i�m� �A�p�r�i�l� �i�n� �d�e�r� �M�e�h�r�-� 
�z�w�e�c�k�h�a�l�l�e� �i�n� �T�a�r�r�e�n�z� �a�u�f �� �V�o�r�-� 
�s�c�h�l�a�g� �u�n�s�e�r�e�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s� �a�n� 
�d�e�n� �O�b�m�a�n�n� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� 
�O�b�s�t�e�i�g�,� �E�u�g�e�n� �B�a�c�h�m�a�n�n�,� �u�n�d� 
�d�e�n� �K�o�m�m�a�n�d�a�n�t�e�n� �d�e�r� 
�F�r�e�i�w�i�l�l�i�g�e�n� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� �O�b�s�t�e�i�g�,� 
�L�e�o�n�h�a�r�d� �T�h�a�l�e�r�,� �i�n� �W�ü�r�d�i�g�u�n�g� 
�i�h�r�e�r� �e�h�r�e�n�a�m�t�l�i�c�h�e�n� �L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� 
�f�ü�r� �d�i�e� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �u�n�d� �a�l�s� �D�a�n�k� 
�d�e�s� �L�a�n�d�e�s� �T�i�r�o�l� �d�i�e� �T�i�r�o�l�e�r� 
�V�e�r�e�i�n�s�e�h�r�e�n�n�a�d�e�l� �i�n� �G�o�l�d�.� 

�B�e�i� �d�e�r� �a�m� �F�r�e�i�t�a�g� �s�t�a�t�t�g�e�f�u�n�d�e�-� 
�n�e�n� �R�a�d�c�o�d�i�e�r�u�n�g� �k�o�n�n�t�e�n� �w�i�e�-� 
�d�e�r� �2�5� �F�a�h�r�r�ä�d�e�r� �g�e�k�e�n�n�z�e�i�c�h�n�e�t� 
�w�e�r�d�e�n�.� �E�i�n� �D�a�n�k� �a�n� �d�i�e� �G�e�n�-� 
�d�a�r�m�e�n� �d�e�s� �P�o�s�t�e�n�s� �O�b�e�r�m�i�e�-� 
�m�i�n�g� �u�n�d� �a�n� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� 
�O�b�s�t�e�i�g�,� �d�i�e� �d�i�e�s� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�t�e�.� 

�M�i�t� �s�e�i�n�e�r� �Z�u�c�h�t�s�t�u�t�e�  ��B�e�l�i�n�d�e �� 
�g�e�w�a�n�n� �P�e�t�e�r� �T�h�a�l�e�r� �b�e�i� �d�e�r� 
�k�ü�r�z�l�i�c�h� �i�n� �E�b�b�s� �s�t�a�t�t�g�e�f�u�n�d�e�n�e�n� 
�H�a�f�l�i�n�g�e�r�-�W�e�l�t�a�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�i�e� 
�B�r�o�n�z�e�m�e�d�a�i�l�l�e�.� 

�B�e�i�m�  ��P�o�w�e�r�m�a�n� �Z�o�f�i�n�g�e�n �� 
�e�r�r�e�i�c�h�t�e�n� �J�o�h�a�n�n�e�s� �R�i�e�s�e�r� �u�n�d� 
�M�a�r�k�u�s� �B�a�c�h�m�a�n�n� �i�n� �i�h�r�e�r� 
�K�l�a�s�s�e� �d�e�n� �1�1�.� �b�z�w�.� �1�2�.� �R�a�n�g�.� 

�B�e�i�m� �B�u�n�d�e�s�w�e�t�t�b�e�w�e�r�b� �d�e�r� 
�K�ö�c�h�e� �i�n� �S�a�l�z�b�u�r�g� �e�r�h�i�e�l�t� 
�A�l�e�x�a�n�d�e�r� �S�o�n�n�w�e�b�e�r�  ��G�o�l�d �� 
�(�T�a�g�e�s�b�e�s�t�e�r�)�.� �B�e�i� �d�e�r� �F�A�F�G�A� �i�n� 
�I�n�n�s�b�r�u�c�k� �e�r�l�a�n�g�t�e� �e�r�  ��S�i�l�b�e�r �� �i�n� 
�d�e�r� �G�r�u�p�p�e�n�w�e�r�t�u�n�g�.� 

�e�e� 

�A�l�t�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �|� 

�A�d�o�l�f� 
�K�a�p�f�e�r�e�r� 

�e�r�h�i�e�l�t� �d�a�s� 
�V�e�r�d�i�e�n�s�t�-� 

�z�e�i�c�h�e�n� �d�e�s� 
�L�a�n�d�e�s�-� 

�f�e�u�e�r�w�e�h�r�-� 

�v�e�r�b�a�n�d�e�s� 

�i�n� �B�r�o�n�z�e�.� 

�A�m� �1�0�.�0�7�.� �u�m� �1�0�:�3�0� �b�e�g�i�n�n�t� 
�b�e�i�m� �B�G� �S�i�l�z� �d�i�e� �V�e�r�s�t�e�i�g�e�r�u�n�g� 
�d�e�r� �M�a�r�t�i�n�s�k�l�a�u�s�e�,� �G�b�.� �O�b�s�t�e�i�g� 
�E�Z� �4�4�0� �-� �G�s�t�.� �3�8�3�/�1� �u�n�d� �3�9�3�.� 

�Ö�f�f�n�u�n�g�s�z�e�i�t�e�n� �d�e�s� 
�S�e�s�s�e�l�l�i�f�t� �G�r�ü�n�b�e�r�g�:� 

�j�e�d�e�n� �D�i�e�n�s�t�a�g� �u�n�d� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g� 
�v�o�n� �9�:�0�0� �b�i�s� �1�2�:�3�0� �U�h�r� 

�Z�u� �s�e�i�n�e�r� �5�0�i�g� �j�ä�h�r�i�g�e�n� 
�Z�u�g�e�h�ö�r�i�g�k�e�i�t� �g�r�a�t�u�l�i�e�r�t� �d�i�e� 
�M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �i�h�r�e�m� 
�M�i�t�g�l�i�e�d� �J�o�s�e�f� �S�c�h�a�l�l�e�r�.� �5� �.� �S�E�L�F�, �� 

�E�r� �i�s�t� �s�e�i�t� �d�e�r� �F�e�i�e�r� �z�u�m� �1�7�5� �j�ä�h�r�i�-� 
�g�e�n� �B�e�s�t�e�h�e�n� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� 
�E�h�r�e�n�m�i�t�g�l�i�e�d�.� 



DORFGESCHEHEN 

,Was sich nicht verändert, das stirbt ab...4 

Am 31.März 2000 wurde der aus Obsteig gebürtige Joscf Wilhelm zum Präsidenten 

der katholischen Aktion der Steiermark gewählt. Wir alle gratulíeren ihm herzlich zu 

dieser neuen Herausforderung. Obwohl schon lange in Graz ansässig, ist Josef Wilhelm 
immer ein Obsteiger geblieben. Er hat hier ein Haus, wo er vor allem in der Freizeit 

mit seiner Familie oft verweilt, wohl um auch wieder "aufzutanken" für scine vielfäl 
tigen Aufgaben in Graz. Er ist immer auch in Obsteig engagiert bei der liturgischen 
Gestaltung des Gottesdienstes und ist in Treue dabei, wenn es gilt ein Fest zu feiern. 

03 

"Glaube darfnicht zur Privatsache verkommen", sagt JosefWilhelm, Gymnasialdirektor aus Graz und dem 

Gesagten haftet so gar nichts von anachronistischer Eiferei an. "Der Kirchenwirt muss uns näher als das 

Pfarrcafe sein", sagt Wilhelm nämlich und für alle, denen der Typus des Kirchenwirts nichts Fremdes ist, 

klingt das ziemlich einleuchtend. Es ist der "Blick nach außen", den der gebürtige Tiroler schärfen will, danmit 
"der Mensch der Kirche im Herzen der Welt und der Mensch der Welt im Herzen der Kirche ruht". 

Wandel. Selbstverständlicher hätte man es nicht formulieren können, dabei ist der Glaube, wie Wilhelm 

weiß, nichts, was einem in die Wiege gelegt ist und zeitlebens unverrückbarer Fixbestandteil der eigenen 
Persönlichkeit bleibt. "Glaube bedeutet zugleich steter Wandel", erklät er, "und befindet sich unentwegt in 

Bewegung". Sicher, da ist zunächst einmal das Elternhaus, eine Bergbauernfamilie im tirolerischen Obsteig, 

die einen sehr pragmatischen Zugang zum Glauben pflegt und einen "g'standenen Katholizismus fern jeder 
Frömmelei" praktiziert. "Glaube war eine alltägliche Erfahrung", erinnert sich Wilhelm. Für große Fragen 
bleibt einem, der mit der Krafi der Hände dem kargen Boden das tägliche Brot abtrotzt, nicht viel Zeit. 
"Dennochist Heimat mir nie Enge, sondern immer Tiefe gewesen", zitiert Josef Wilhelm Hanns Koren. Was 

Kirche in ihrer universalen Dimension als "Weltkirche" bedeutet, das lernt der Jugendliche erst im Internat 
bei den Salvatorianern, zunächst in Lochau und später in Graz, kennen. 

W. 

Aufbruch. Nach der Matura dann die nächste prägende Station - die katholische Hochschulgemeinde. 

Glaube, das lernt Wilhelm von Hochschulseelsorger Egon Kapellari, heute Bischofvon Kärnten, besitzt viele 

Zugänge. 
Engagement.Studentenvertreter im Diözesanrat, ab 1973 Religionslehrer am Akademischen Gymnasium 
in Graz, wird Wilhelm 1978 mit der Organisation des Steirischen Katholikentages betraut und von 1982 
1986 als Generalsekretär in die Katholische Aktion geholt. 1987 wird er zum Direktor des "Akademischen" 
bestellt. "Wieviel Glaubenssubstanz gibt es in der Gesellschaft ?", fragt sich der 53-jährige, in zwischen zum 
Hofrat Ernannte, mehr als ein Jahrzehnt später, wvenn er als Pädagoge die "Lebensfreude der jungen Leute". 
Zugleich aber den Erosionsprozess sieht, dem die Kirche in einer immer "beliebigeren und egoistischeren 

Welt" ausgesetzt ist. 
Resumee. Die Antwort lällt positiv aus. "Das Glaubensreservoir ist nach wie vor groß, nur müssen wir 
uns von der Verinnerkirchlichung weg wieder hin zu den Menschen bewegen", sagt Wilhelm, denn "was 
sich nicht verändert, stirbt ab". 

in eine neue Heimat 

Einleitende Worte von Pater German Erd - danach Auszug aus der Kleinen Zeitung von Stefan Winkler. 

Chronologie von Manfred Wiesmann 
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�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� �0�3� 

 ��W�a�s� �s�i�c�h� �n�i�c�h�t� �v�e�r�ä�n�d�e�r�t�,� �d�a�s� �s�t�i�r�b�t� �a�b�.�.�. �� �w�.� 

�A�m� �3�1�.�M�ä�r�z� �2�0�0�0� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �a�u�s� �O�b�s�t�e�i�g� �g�e�b�ü�r�t�i�g�e� �J�o�s�e�f� �W�i�l�h�e�l�m� �z�u�m� �P�r�ä�s�i�d�e�n�t�e�n� 
�d�e�r� �k�a�t�h�o�l�i�s�c�h�e�n� �A�k�t�i�o�n� �d�e�r� �S�t�e�i�e�r�m�a�r�k� �g�e�w�ä�h�l�t�.� �W�i�r� �a�l�l�e� �g�r�a�t�u�l�i�e�r�e�n� �i�h�m� �h�e�r�z�l�i�c�h� �z�u� 
�d�i�e�s�e�r� �n�e�u�e�n� �H�e�r�a�u�s�f�o�r�d�e�r�u�n�g�.� �O�b�w�o�h�l� �s�c�h�o�n� �l�a�n�g�e� �i�n� �G�r�a�z� �a�n�s�ä�s�s�i�g�,� �i�s�t� �J�o�s�e�f� �W�i�l�h�e�l�m� 
�i�m�m�e�r� �e�i�n� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �g�e�b�l�i�e�b�e�n�.� �E�r� �h�a�t� �h�i�e�r� �e�i�n� �H�a�u�s�,� �w�o� �e�r� �v�o�r� �a�l�l�e�m� �i�n� �d�e�r� �F�r�e�i�z�e�i�t� 
�m�i�t� �s�e�i�n�e�r� �F�a�m�i�l�i�e� �o�f�t� �v�e�r�w�e�i�l�t�,� �w�o�h�l� �u�m� �a�u�c�h� �w�i�e�d�e�r� �"�a�u�f�z�u�t�a�n�k�e�n �� �f�ü�r� �s�e�i�n�e� �v�i�e�l�f�ä�l�-� 
�t�i�g�e�n� �A�u�f�g�a�b�e�n� �i�n� �G�r�a�z�.� �E�r� �i�s�t� �i�m�m�e�r� �a�u�c�h� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �e�n�g�a�g�i�e�r�t� �b�e�i� �d�e�r� �l�i�t�u�r�g�i�s�c�h�e�n� 

�'� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�s� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t�e�s� �u�n�d� �i�s�t� �i�n� �T�r�e�u�e� �d�a�b�e�i�,� �w�e�n�n� �e�s� �g�i�l�t� �e�i�n� �F�e�s�t� �z�u� �f�e�i�e�r�n�.� 

�"�G�l�a�u�b�e� �d�a�r�f� �n�i�c�h�t� �z�u�r� �P�r�i�v�a�t�s�a�c�h�e� �v�e�r�k�o�m�m�e�n�"�,� �s�a�g�t� �J�o�s�e�f� �W�i�l�h�e�l�m�,� �G�y�m�n�a�s�i�a�l�d�i�r�e�k�t�o�r� �a�u�s� �G�r�a�z� �u�n�d� �d�e�m� 

�G�e�s�a�g�t�e�n� �h�a�l�t�e�t� �s�o� �g�a�r� �n�i�c�h�t�s� �v�o�n� �a�n�a�c�h�r�o�n�i�s�t�i�s�c�h�e�r� �E�i�f�e�r�e�i� �a�n�.� �"�D�e�r� �K�i�r�c�h�e�n�w�i�r�t� �m�u�s�s� �u�n�s� �n�ä�h�e�r� �a�l�s� �d�a�s� 
�P�f�a�r�r�c�a�f�e� �s�e�i�n�"�,� �s�a�g�t� �W�i�l�h�e�l�m� �n�ä�m�l�i�c�h� �u�n�d� �f�ü�r� �a�l�l�e�,� �d�e�n�e�n� �d�e�r� �T�y�p�u�s� �d�e�s� �K�i�r�c�h�e�n�w�i�r�t�s� �n�i�c�h�t�s� �F�r�e�m�d�e�s� �i�s�t�,� 
�k�l�i�n�g�t� �d�a�s� �z�i�e�m�l�i�c�h� �e�i�n�l�e�u�c�h�t�e�n�d�.� �E�s� �i�s�t� �d�e�r� �"�B�l�i�c�k� �n�a�c�h� �a�u�ß�e�n�"�,� �d�e�n� �d�e�r� �g�e�b�ü�r�t�i�g�e� �T�i�r�o�l�e�r� �s�c�h�ä�r�f�e�n� �w�i�l�l�,� �d�a�m�i�t� 
�"�d�e�r� �M�e�n�s�c�h� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e� �i�m� �H�e�r�z�e�n� �d�e�r� �W�e�l�t� �u�n�d� �d�e�r� �M�e�n�s�c�h� �d�e�r� �W�e�l�t� �i�m� �H�e�r�z�e�n� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e� �r�u�h�t�"�.� 
�W�a�n�d�e�l�.� �S�e�l�b�s�t�v�e�r�s�t�ä�n�d�l�i�c�h�e�r� �h�ä�t�t�e� �m�a�n� �e�s� �n�i�c�h�t� �f�o�r�m�u�l�i�e�r�e�n� �k�ö�n�n�e�n�,� �d�a�b�e�i� �i�s�t� �d�e�r� �G�l�a�u�b�e�,� �w�i�e� �W�i�l�h�e�l�m� 
�w�e�i�ß�,� �n�i�c�h�t�s�,� �w�a�s� �e�i�n�e�m� �i�n� �d�i�e� �W�i�e�g�e� �g�e�l�e�g�t� �i�s�t� �u�n�d� �z�e�i�t�l�e�b�e�n�s� �u�n�v�e�r�r�ü�c�k�b�a�r�e�r� �F�i�x�b�e�s�t�a�n�d�t�e�i�l� �d�e�r� �e�i�g�e�n�e�n� 
�P�e�r�s�ö�n�l�i�c�h�k�e�i�t� �b�l�e�i�b�t�.� �"�G�l�a�u�b�e� �b�e�d�e�u�t�e�t� �z�u�g�l�e�i�c�h� �s�t�e�t�e�r� �W�a�n�d�e�l�"�,� �e�r�k�l�ä�r�t� �e�r�,� �"�u�n�d� �b�e�f�i�n�d�e�t� �s�i�c�h� �u�n�e�n�t�w�e�g�t� �i�n� 
�B�e�w�e�g�u�n�g�"�.� �S�i�c�h�e�r�,� �d�a� �i�s�t� �z�u�n�ä�c�h�s�t� �e�i�n�m�a�l� �d�a�s� �E�l�t�e�r�n�h�a�u�s�,� �e�i�n�e� �B�e�r�g�b�a�u�e�r�n�f�a�m�i�l�i�e� �i�m� �t�i�r�o�l�e�r�i�s�c�h�e�n� �O�b�s�t�e�i�g�,� 
�d�i�e� �e�i�n�e�n� �s�e�h�r� �p�r�a�g�m�a�t�i�s�c�h�e�n� �Z�u�g�a�n�g� �z�u�m� �G�l�a�u�b�e�n� �p�f�l�e�g�t� �u�n�d� �e�i�n�e�n� �"�g ��s�t�a�n�d�e�n�e�n� �K�a�t�h�o�l�i�z�i�s�m�u�s� �f�e�r�n� �j�e�d�e�r� 
�F�r�ö�m�m�e�l�e�i�"� �p�r�a�k�t�i�z�i�e�r�t�.� �"�G�l�a�u�b�e� �w�a�r� �e�i�n�e� �a�l�l�t�ä�g�l�i�c�h�e� �E�r�f�a�h�r�u�n�g�"�,� �e�r�i�n�n�e�r�t� �s�i�c�h� �W�i�l�h�e�l�m�.� �F�ü�r� �g�r�o�ß�e� �F�r�a�g�e�n� 
�b�l�e�i�b�t� �e�i�n�e�m�,� �d�e�r� �m�i�t� �d�e�r� �K�r�a�f�t� �d�e�r� �H�ä�n�d�e� �d�e�m� �k�a�r�g�e�n� �B�o�d�e�n� �d�a�s� �t�ä�g�l�i�c�h�e� �B�r�o�t� �a�b�t�r�o�t�z�t�,� �n�i�c�h�t� �v�i�e�l� �Z�e�i�t�.� 
�"�D�e�n�n�o�c�h� �i�s�t� �H�e�i�m�a�t� �m�i�r� �n�i�e� �E�n�g�e�,� �s�o�n�d�e�r�n� �i�m�m�e�r� �T�i�e�f�e� �g�e�w�e�s�e�n�"�,� �z�i�t�i�e�r�t� �J�o�s�e�f� �W�i�l�h�e�l�m� �H�a�n�n�s� �K�o�r�e�n�.� �W�a�s� 
�K�i�r�c�h�e� �i�n� �i�h�r�e�r� �u�n�i�v�e�r�s�a�l�e�n� �D�i�m�e�n�s�i�o�n� �a�l�s� �"�W�e�l�t�k�i�r�c�h�e�"� �b�e�d�e�u�t�e�t�,� �d�a�s� �l�e�r�n�t� �d�e�r� �J�u�g�e�n�d�l�i�c�h�e� �e�r�s�t� �i�m� �I�n�t�e�r�n�a�t� 
�b�e�i� �d�e�n� �S�a�l�v�a�t�o�r�i�a�n�e�r�n�,� �z�u�n�ä�c�h�s�t� �i�n� �L�o�c�h�a�u� �u�n�d� �s�p�ä�t�e�r� �i�n� �G�r�a�z�,� �k�e�n�n�e�n�.� 
�A�u�f�b�r�u�c�h�.� �N�a�c�h� �d�e�r� �M�a�t�u�r�a� �d�a�n�n� �d�i�e� �n�ä�c�h�s�t�e� �p�r�ä�g�e�n�d�e� �S�t�a�t�i�o�n� �-� �d�i�e� �k�a�t�h�o�l�i�s�c�h�e� �H�o�c�h�s�c�h�u�l�g�e�m�e�i�n�d�e�.� 
�G�l�a�u�b�e�,� �d�a�s� �l�e�r�n�t� �W�i�l�h�e�l�m� �v�o�n� �H�o�c�h�s�c�h�u�l�s�e�e�l�s�o�r�g�e�r� �E�g�o�n� �K�a�p�e�l�l�a�r�i�,� �h�e�u�t�e� �B�i�s�c�h�o�f� �v�o�n� �K�ä�r�n�t�e�n�,� �b�e�s�i�t�z�t� �v�i�e�l�e� 
�Z�u�g�ä�n�g�e�.� 

�E�n�g�a�g�e�m�e�n�t�.� �S�t�u�d�e�n�t�e�n�v�e�r�t�r�e�t�e�r� �i�m� �D�i�ö�z�e�s�a�n�r�a�t�,� �a�b� �1�9�7�3� �R�e�l�i�g�i�o�n�s�l�e�h�r�e�r� �a�m� �A�k�a�d�e�m�i�s�c�h�e�n� �G�y�m�n�a�s�i�u�m� 
�i�n� �G�r�a�z�,� �w�i�r�d� �W�i�l�h�e�l�m� �1�9�7�8� �m�i�t� �d�e�r� �O�r�g�a�n�i�s�a�t�i�o�n� �d�e�s� �S�t�e�i�r�i�s�c�h�e�n� �K�a�t�h�o�l�i�k�e�n�t�a�g�e�s� �b�e�t�r�a�u�t� �u�n�d� �v�o�n� �1�9�8�2�-� 
�1�9�8�6� �a�l�s� �G�e�n�e�r�a�l�s�e�k�r�e�t�ä�r� �i�n� �d�i�e� �K�a�t�h�o�l�i�s�c�h�e� �A�k�t�i�o�n� �g�e�h�o�l�t�.� �1�9�8�7� �w�i�r�d� �e�r� �z�u�m� �D�i�r�e�k�t�o�r� �d�e�s� �"�A�k�a�d�e�m�i�s�c�h�e�n�"� 
�b�e�s�t�e�l�l�t�.� �"�W�i�e�v�i�e�l� �G�l�a�u�b�e�n�s�s�u�b�s�t�a�n�z� �g�i�b�t� �e�s� �i�n� �d�e�r� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �?�"�,� �f�r�a�g�t� �s�i�c�h� �d�e�r� �5�3�-�j�ä�h�r�i�g�e�,� �i�n� �z�w�i�s�c�h�e�n� �z�u�m� 
�H�o�f�r�a�t� �E�r�n�a�n�n�t�e�,� �m�e�h�r� �a�l�s� �e�i�n� �J�a�h�r�z�e�h�n�t� �s�p�ä�t�e�r�,� �w�e�n�n� �e�r� �a�l�s� �P�ä�d�a�g�o�g�e� �d�i�e� �"�L�e�b�e�n�s�f�r�e�u�d�e� �d�e�r� �j�u�n�g�e�n� �L�e�u�t�e ��,� 
�z�u�g�l�e�i�c�h� �a�b�e�r� �d�e�n� �E�r�o�s�i�o�n�s�p�r�o�z�e�s�s� �s�i�e�h�t�,� �d�e�m� �d�i�e� �K�i�r�c�h�e� �i�n� �e�i�n�e�r� �i�m�m�e�r� �"�b�e�l�i�e�b�i�g�e�r�e�n� �u�n�d� �e�g�o�i�s�t�i�s�c�h�e�r�e�n� 
�W�e�l�t�"� �a�u�s�g�e�s�e�t�z�t� �i�s�t�.� 

�R�e�s�u�m�e�e�.� �D�i�e� �A�n�t�w�o�r�t� �f�ä�l�l�t� �p�o�s�i�t�i�v� �a�u�s�.� �"�D�a�s� �G�l�a�u�b�e�n�s�r�e�s�e�r�v�o�i�r� �i�s�t� �n�a�c�h� �w�i�e� �v�o�r� �g�r�o�ß�,� �n�u�r� �m�ü�s�s�e�n� �w�i�r� 
�u�n�s� �v�o�n� �d�e�r� �V�e�r�i�n�n�e�r�k�i�r�c�h�l�i�c�h�u�n�g� �w�e�g� �w�i�e�d�e�r� �h�i�n� �z�u� �d�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n� �b�e�w�e�g�e�n�"�,� �s�a�g�t� �W�i�l�h�e�l�m�,� �d�e�n�n� �"�w�a�s� 
�s�i�c�h� �n�i�c�h�t� �v�e�r�ä�n�d�e�r�t�,� �s�t�i�r�b�t� �a�b�"�.� 

�E�i�n�l�e�i�t�e�n�d�e� �W�o�r�t�e� �v�o�n� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �E�r�d� �-� �d�a�n�a�c�h� �A�u�s�z�u�g� �a�u�s� �d�e�r� �K�l�e�i�n�e�n� �Z�e�i�t�u�n�g� �v�o�n� �S�t�e�f�a�n� �W�i�n�k�l�e�r�.� 

�.�.�.� �I�n� �e�i�n�e� �n�e�u�e� �H�e�i�m�a�t� �C�h�r�o�n�o�l�o�g�i�e� �v�o�n� �M�a�n�f�r�e�d� �W�i�e�s�m�a�n�n� 

�A�h�l�e� �n�t� �E�E�E�,� �S�E�E� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�0� �/�1�0�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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Neuverpachtung Obsteiger Jagd - eine unendliche Geschichte ? 

Mit 01.04.2000 ist der Jagdpachtvertrag mit der Familie Epple aus Stuttgart abgelaufen. Bis heute ist es 
nicht gelungen, die Jagd für weitere 10 Jahre zu verpachten. Hier kurz eine Chronologie der Ereignisse, 
zusammengestellt vom Obmann der Jagdgenossenschaft Obsteig, Christian Oberguggenberger: 

21.04.1999: 
Die Jagdgenossenschaft lehnt 

anläßlich einer Vollversammlung 
ein Anbot des Pächters Epple auf 
Verlängerung des Pachtvertrages 
ab. Herr Epple bot an, die Jagd 
für 360.000.-8S Jahr auf zehn 

weitere Jahre zu pachten, sofern 
dieser Pachtzins auch für das letz 
te Jahr (1999) des alten 

Pachtvertrages gelte. Dies hätte 
bedeutet, dass die Jagdgenossen 
schaft aufca. die Hälfte des ihr für 
1999 vertraglich noch zustehen 
den Pachtzinses verzichten hätte 
müssen. (Der jährliche Pachtzins 
lag zuletzt bei ca. 720.000,-öS) 
Gemeinde und Agrargemein 
schaft Hauptfraktion rechtfertig 
ten die Ablehnung dieses 
Anbotes unter anderem damit, 
dass der Pachtschilling im Haus 
haltsplan 1999 bereits in voller 
Höhe budgetiert ist. 
Es wird mehrheitlich der 
Beschluss gefasst, die Jagd frei 
händig zu vergeben. Als Anbots 
frist wird der 15. Oktober 1999 

Die Ausschreibung der Jagd wird 
in der Tiroler Tageszeitung (Mitte 
August und Mitte September), in 
der Tiroler Jagdzeitung (10. 
September) sowie in zwei 
Deutschen und einer Schweizer 
Jagdzeitung kundgemacht. 

HINTERGRUND 

24.10.1999: 
Der Obmann berichtet dem 

Ausschuss der Jagdgenossen-
schaft, dass kein Anbot einge-

langt ist. Der Ausschuss 
beschließt, die Ausschreibung 
mit geändertem 
Ausschreibungstext zu wiederho 
len und legt die Anbotsfrist mit 

17.12. 1999: 
Der Obmann legt dem Aus 

schuss die zwei eingelangten 
Anbote vor: 

1. Aldo Pedrotti - Italien 
350 000.-öS 

2. Walter Stofer - Schweiz 
400 000.-öS 

Der Ausschuss beschliesst, die 
Anbote der Vollversammlung 
vorzulegen. 

27.12.1999: 
Die Vollversammlung lehnt, 
nachdem Bedenken gegen 
beide Anbotleger vorgebracht 
werden, beide Anbote mehr 
heitlich ab und entscheidet 
sich für eine Versteigerung der 
Jagd zum 26.03.2000. 

31.01.2000: 
Die Vollversammlung 

beschließt die vom Ausschuss 
a us ge ar beit e ten 

Versteigerungsbe-dingungen. Die 
Versteigerung wird in mehreren 
Zeitungen und im Internet ausge 
schrieben. 

26.03.2000: 
Der Obmann verliest im Ge 

meindesaal die Versteigerungs 
bedingungen. Nachdem weder 

eine Vadium hinterlegt noch der 
Ausrufungspreis gcboten wird, 
wird die Versteigerung nach ciner 
halbstündigen Wartezeit ergeb 
nislos abgebrochen. 

Ingenuin Föger vulgo Postmeister im 
Voglbichl ca. 1930 

Nuis Schmálz 2000 /10. Ausgabe 

27.03.2000: 
Auf Einladung des Bürgermei 

sters finden sich im Gemeinde 
saal zur Klärung der weiteren 

FOTO: Besitz Föger 

Vorgangsweise der Obmann der 
Jagdgenossenschaft., die Obmän 
ner der Agrargemeinschaften, der 
Bürgermeister von Mötz und der 
Gemeinderat von Obsteig zu 
einer Besprechung ein. Ergebnis 
dieser Besprechung ist die Bil 
dung eines dreiköpfigen Gremi 
ums (Jagdobmann, Obmann der 
Agrargemeinschaft Hauptfrak 
tion und Vizebürgermeister), wel 

festgelegt. 

10. Dezember 1999 fest. 

�0�4� �H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� 

�N�e�u�v�e�r�p�a�c�h�t�u�n�g� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �J�a�g�d� �-� �e�i�n�e� �u�n�e�n�d�l�i�c�h�e� �G�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �?� 

�M�i�t� �0�1�.�0�4�.�2�0�0�0� �i�s�t� �d�e�r� �J�a�g�d�p�a�c�h�t�v�e�r�t�r�a�g� �m�i�t� �d�e�r� �F�a�m�i�l�i�e� �E�p�p�l�e� �a�u�s� �S�t�u�t�t�g�a�r�t� �a�b�g�e�l�a�u�f�e�n�.� �B�i�s� �h�e�u�t�e� �i�s�t� �e�s� 
�n�i�c�h�t� �g�e�l�u�n�g�e�n�,� �d�i�e� �J�a�g�d� �f�ü�r� �w�e�i�t�e�r�e� �1�0� �J�a�h�r�e� �z�u� �v�e�r�p�a�c�h�t�e�n�.� �H�i�e�r� �k�u�r�z� �e�i�n�e� �C�h�r�o�n�o�l�o�g�i�e� �d�e�r� �E�r�e�i�g�n�i�s�s�e�,� 
�z�u�s�a�m�m�e�n�g�e�s�t�e�l�l�t� �v�o�m� �O�b�m�a�n�n� �d�e�r� �J�a�g�d�g�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t� �O�b�s�t�e�i�g�,� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �O�b�e�r�g�u�g�g�e�n�b�e�r�g�e�r�:� 

�2�1�.�0�4�.�1�9�9�9�:� 
�D�i�e� �J�a�g�d�g�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t� �l�e�h�n�t� 

�a�n�l�ä�ß�l�i�c�h� �e�i�n�e�r� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� 
�e�i�n� �A�n�b�o�t� �d�e�s� �P�ä�c�h�t�e�r�s� �E�p�p�l�e� �a�u�f� 
�V�e�r�l�ä�n�g�e�r�u�n�g� �d�e�s� �P�a�c�h�t�v�e�r�t�r�a�g�e�s� 
�a�b�.� �H�e�r�r� �E�p�p�l�e� �b�o�t� �a�n�,� �d�i�e� �J�a�g�d� 
�f�ü�r� �3�6�0�.�0�0�0�.�-�6�S� �/�J�a�h�r� �a�u�f� �z�e�h�n� 
�w�e�i�t�e�r�e� �J�a�h�r�e� �z�u� �p�a�c�h�t�e�n�,� �s�o�f�e�r�n� 
�d�i�e�s�e�r� �P�a�c�h�t�z�i�n�s� �a�u�c�h� �f�ü�r� �d�a�s� �l�e�t�z�-� 
�t�e� �J�a�h�r� �(�1�9�9�9�)� �d�e�s� �a�l�t�e�n� 
�P�a�c�h�t�v�e�r�t�r�a�g�e�s� �g�e�l�t�e�.� �D�i�e�s� �h�ä�t�t�e� 
�b�e�d�e�u�t�e�t�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �J�a�g�d�g�e�n�o�s�s�e�n�-� 
�s�c�h�a�f�t� �a�u�f�c�a�.� �d�i�e� �H�ä�l�f�t�e� �d�e�s� �i�h�r� �f�ü�r� 
�1�9�9�9� �v�e�r�t�r�a�g�l�i�c�h� �n�o�c�h� �z�u�s�t�e�h�e�n�-� 
�d�e�n� �P�a�c�h�t�z�i�n�s�e�s� �v�e�r�z�i�c�h�t�e�n� �h�ä�t�t�e� 
�m�ü�s�s�e�n�.� �(�D�e�r� �j�ä�h�r�l�i�c�h�e� �P�a�c�h�t�z�i�n�s� 
�l�a�g� �z�u�l�e�t�z�t� �b�e�i� �c�a�.� �7�2�0�.�0�0�0�,�-�5�S�)� 
�G�e�m�e�i�n�d�e� �u�n�d� �A�g�r�a�r�g�e�m�e�i�n�-� 
�s�c�h�a�f�t� �H�a�u�p�t�f�r�a�k�t�i�o�n� �r�e�c�h�t�f�e�r�t�i�g�-� 
�t�e�n� �d�i�e� �A�b�l�e�h�n�u�n�g� �d�i�e�s�e�s� 
�A�n�b�o�t�e�s� �u�n�t�e�r� �a�n�d�e�r�e�m� �d�a�m�i�t�,� 
�d�a�s�s� �d�e�r� �P�a�c�h�t�s�c�h�i�l�l�i�n�g� �i�m� �H�a�u�s�-� 
�h�a�l�t�s�p�l�a�n� �1�9�9�9� �b�e�r�e�i�t�s� �i�n� �v�o�l�l�e�r� 
�H�ö�h�e� �b�u�d�g�e�t�i�e�r�t� �i�s�t�.� 
�E�s� �w�i�r�d� �m�e�h�r�h�e�i�t�l�i�c�h� �d�e�r� 
�B�e�s�c�h�l�u�s�s� �g�e�f�a�s�s�t�,� �d�i�e� �J�a�g�d� �f�r�e�i�-� 
�h�ä�n�d�i�g� �z�u� �v�e�r�g�e�b�e�n�.� �A�l�s� �A�n�b�o�t�s�-� 
�f�r�i�s�t� �w�i�r�d� �d�e�r� �1�5�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�9�9� 
�f�e�s�t�g�e�l�e�g�t�.� 
�D�i�e� �A�u�s�s�c�h�r�e�i�b�u�n�g� �d�e�r� �J�a�g�d� �w�i�r�d� 
�i�n� �d�e�r� �T�i�r�o�l�e�r� �T�a�g�e�s�z�e�i�t�u�n�g� �(�M�i�t�t�e� 
�A�u�g�u�s�t� �u�n�d� �M�i�t�t�e� �S�e�p�t�e�m�b�e�r�)�,� �i�n� 
�d�e�r� �T�i�r�o�l�e�r� �J�a�g�d�z�e�i�t�u�n�g� �(�1�0�.� 
�S�e�p�t�e�m�b�e�r�)� �s�o�w�i�e� �i�n� �z�w�e�i� 
�D�e�u�t�s�c�h�e�n� �u�n�d� �e�i�n�e�r� �S�c�h�w�e�i�z�e�r� 
�J�a�g�d�z�e�i�t�u�n�g� �k�u�n�d�g�e�m�a�c�h�t�.� 

�2�4�.�1�0�.�1�9�9�9�:� 
�D�e�r� �O�b�m�a�n�n� �b�e�r�i�c�h�t�e�t� �d�e�m� 

�A�u�s�s�c�h�u�s�s� �d�e�r� �J�a�g�d�g�e�n�o�s�s�e�n�-� 

�s�c�h�a�f�t�,� �d�a�s�s� �k�e�i�n� �A�n�b�o�t� �e�i�n�g�e�-� 

�l�a�n�g�t� �i�s�t�.� �D�e�r� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� 
�b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t�,� �d�i�e� �A�u�s�s�c�h�r�e�i�b�u�n�g� 
�m�i�t� �g�e�ä�n�d�e�r�t�e�m� 
�A�u�s�s�c�h�r�e�i�b�u�n�g�s�t�e�x�t� �z�u� �w�i�e�d�e�r�h�o�-� 
�l�e�n� �u�n�d� �l�e�g�t� �d�i�e� �A�n�b�o�t�s�f�r�i�s�t� �m�i�t� 
�1�0�.� �D�e�z�e�m�b�e�r� �1�9�9�9� �f�e�s�t�.� 

�1�7�.�1�2�.� �1�9�9�9�:� 
�D�e�r� �O�b�m�a�n�n� �l�e�g�t� �d�e�m� �A�u�s�-� 

�s�c�h�u�s�s� �d�i�e� �z�w�e�i� �e�i�n�g�e�l�a�n�g�t�e�n� 
�A�n�b�o�t�e� �v�o�r�:� 

�l�.� �A�l�d�o� �P�e�d�r�o�t�t�i� �-� �I�t�a�l�i�e�n� 

�3�5�0� �0�0�0�.�-�6�8� 
�2�.� �W�a�l�t�e�r� �S�t�o�f�e�r� �-� �S�c�h�w�e�i�z� 

�4�0�0� �0�0�0�.�-�5�8� �1�2� 

�S�E� �X�? �� �D�e�r� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� �b�e�s�c�h�l�i�e�s�s�t�,� �d�i�e� 
�A�n�b�o�t�e� �d�e�r� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �;�-�.� 

�r� 
�v�o�r�z�u�l�e�g�e�n�.� �=� 

�2�7�.�1�2�.�1�9�9�9�:� 
�D�i�e� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �l�e�h�n�t�,� 

�h�e�)� 

�e�i�n�e� �V�a�d�i�u�m� �h�i�n�t�e�r�l�e�g�t� �n�o�c�h� �d�e�r� 
�A�u�s�r�u�f�u�n�g�s�p�r�e�i�s� �g�e�b�o�t�e�n� �w�i�r�d�,� 
�w�i�r�d� �d�i�e� �V�e�r�s�t�e�i�g�e�r�u�n�g� �n�a�c�h� �e�i�n�e�r� 
�h�a�l�b�s�t�ü�n�d�i�g�e�n� �W�a�r�t�e�z�e�i�t� �e�r�g�e�b�-� 
�n�i�s�l�o�s� �a�b�g�e�b�r�o�c�h�e�n�.� 

�2�7�.�0�3�.�2�0�0�0�:� 
�A�u�f� �E�i�n�l�a�d�u�n�g� �d�e�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�-� 

�s�t�e�r�s� �f�i�n�d�e�n� �s�i�c�h� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�-� 
�s�a�a�l� �z�u�r� �K�l�ä�r�u�n�g� �d�e�r� �w�e�i�t�e�r�e�n� 

�n�a�c�h�d�e�m� �B�e�d�e�n�k�e�n� �g�e�g�e�n� �1� �S�.�.�,� 
�b�e�i�d�e� �A�n�b�o�t�l�e�g�e�r� �v�o�r�g�e�b�r�a�c�h�t� 

�h�e�i�t�l�i�c�h� �a�b� �u�n�d� �e�n�t�s�c�h�e�i�d�e�t� 
�s�i�c�h� �f�ü�r� �e�i�n�e� �V�e�r�s�t�e�i�g�e�r�u�n�g� �d�e�r� 
�J�a�g�d� �z�u�m� �2�6�.�0�3�.�2�0�0�0�.� 

�I�n�g�e�n�u�i�n� �F�ö�g�e�r� �v�u�l�g�o� �P�o�s�t�m�e�i�s�t�e�r� �i�m� 
�V�o�g�l�b�i�c�h�l� �c�a�.� �1�9�3�0� �3�1�.�0�1�.�2�0�0�0�:� 

�D�i�e� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� 
�b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �d�i�e� �v�o�m� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� 
�a�u�s�g�e�a�r�b�e�i�t�e�t�e�n� 
�V�e�r�s�t�e�i�g�e�r�u�n�g�s�b�e�-�d�i�n�g�u�n�g�e�n�.� �D�i�e� 
�V�e�r�s�t�e�i�g�e�r�u�n�g� �w�i�r�d� �i�n� �m�e�h�r�e�r�e�n� 
�Z�e�i�t�u�n�g�e�n� �u�n�d� �i�m� �I�n�t�e�r�n�e�t� �a�u�s�g�e�-� 
�s�c�h�r�i�e�b�e�n�.� 

�2�6�.�0�3�.�2�0�0�0�:� 
�D�e�r� �O�b�m�a�n�n� �v�e�r�l�i�e�s�t� �i�m� �G�e�-� 

�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� �d�i�e� �V�e�r�s�t�e�i�g�e�r�u�n�g�s�-� 
�b�e�d�i�n�g�u�n�g�e�n�.� �N�a�c�h�d�e�m� �w�e�d�e�r� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�0� �/�1�0�.� �A�u�s�g�a�b�e� 

�=� �m� 
�-� 

�w�e�r�d�e�n�,� �b�e�i�d�e� �A�n�b�o�t�e� �m�e�h�r�-� �8�%� 

�F�O�T�O�:� �B�e�s�i�t�z� �F�ö�g�e�r� 

�V�o�r�g�a�n�g�s�w�e�i�s�e� �d�e�r� �O�b�m�a�n�n� �d�e�r� 
�J�a�g�d�g�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t�,� �d�i�e� �O�b�m�ä�n�-� 
�n�e�r� �d�e�r� �A�g�r�a�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t�e�n�,� �d�e�r� 
�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �v�o�n� �M�ö�t�z� �u�n�d� �d�e�r� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �v�o�n� �O�b�s�t�e�i�g� �z�u� 
�e�i�n�e�r� �B�e�s�p�r�e�c�h�u�n�g� �e�i�n�.� �E�r�g�e�b�n�i�s� 
�d�i�e�s�e�r� �B�e�s�p�r�e�c�h�u�n�g� �i�s�t� �d�i�e� �B�i�l�-� 
�d�u�n�g� �e�i�n�e�s� �d�r�e�i�k�ö�p�f�i�g�e�n� �G�r�e�m�i�-� 
�u�m�s� �(�J�a�g�d�o�b�m�a�n�n�,� �O�b�m�a�n�n� �d�e�r� 
�A�g�r�a�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �H�a�u�p�t�f�r�a�k�-� 
�t�i�o�n� �u�n�d� �V�i�z�e�b�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�)�,� �w�e�l�-



ches mit der Klürung Zweier 
Fragen beauftragt wird: 

1) Unter welchen Voraussetzun 

gen ist eine Zerlegung des 
Genossenschaftsjagdgebietes 
verbunden mit dem Wegfall der 
Berufsjägerpflicht möglich? 

2) Besteht die Möglichkeit einer 
vorübergehenden Befreiung von 
der Berufsjägerpflicht? 

29.03.2000: 

03.04.2000: 

zur 

Das Ergebnis der Vorsprache bei 
der obersten Jagdbehörde wird 

dem Gemeinderat und den Ob 
männern der Agrargemeinschaft 
anläßlich einer weiteren Bespre 

chung im Gemeindeamt bekannt 
gegeben. Die Herausbildung 

einer Eigenjagd (Lehnberg) durch 
die Gemeinde wird zur Diskuss 

ion gestellt. Nachdem sich die 

Anwesenden großteils für diese 
Variante aussprechen, sagen die 
Gemeinderäte die Behandlung 
dieses Punktes bei der nächsten 

14.04.2000: 

HINTERGRUND 

Der Jagdausschuss bringt bei der 

BH Imst einen Antrag auf vor 
übergehende Befreiung von der 

Berufsjägerpflicht ein. 

27.04.2000: 

Der Gemeinderat berät über zwei 
zwischenzeitlich beim Obmann 

der Jagdgenossenschaft einge 
langte Anbote, lehnt jedoch beide 

ab. Der Gemeinderat beschließt, 

bei der BH Imst die Herauslösung 

einer Eigenjagd für die Gemeinde 

Obsteig zu beantragen. Dieser 

Antrag wird am 02.05.2000 ein 

gebracht und ist noch offen. 

Eine Vorsprache des Gremiums 
bei der obersten Jagdbehörde in 

Tirol ergibt, dass ein Antrag auf 
Zerlegung des Genossenschafis 
jagdgebietes praktisch keine 
Aussichten auf Erfolg hätte. 
Einzige Möglichkeit 
Vermeidung der Berufsjäger-Gemeinde oder die Agrargemeinschaft Hauptfraktion üben daher 

einen maßgeblichen Einfluss auf die Entscheidungen der 
pflichtigkeit wäre die Herauslö 
sung einer Eigenjagd durch die Vollversammlung aus. 
Gemeinde Obsteig. Eine vorüber 
gehende Befreiung von der 
Berufsjägerpfichtigkeit hingegen 
ist grundsäzlich möglich und 
müßte bei der BH Imst beantragt 

Obmann: 

Druckkostenbeiträge kön 
nen bei der Raika Obsteig 

Konto Nr. 124 446 
unter Obsteiger Dorfblattl 

�Nuis Schmåiz" eingezahlt 
werden. 

Weiters auf Seite 15: 

Im Gespräch: 

Obmannstelölvertreter: 
Ausschussmitglieder: 

Obm. Christian Oberguggenberger 

und auf Seite 22: 

Was geschah.. 

NEU: 
NEU: 

Jagdpächter 1910 - 1940 

Jagdgenossenschaft Obsteig: 

Das Jagdgenossenschafisgebiet Obsteig umfasst eine Fläche von ca. 

2162 ha. Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft besitzen davon 

jeweils über 0,5 ha. Die Stimmrechte in der Vollversammlung ergeben 

sich aus der Größe des Grundanteiles. Großgrundbesitzer wie die 

Neben der Vollversammlung gibt es noch einen Ausschuss. Dessen 

Hauptaufgabe ist die Verwertung der Genossenschaftsjagd. 

Organe: 

Ansonsten obliegt ihm die Besorgung all jener Angelegenheiten, die 

nicht der Vollversammlung vorbehalten sind. 

Seit der Neuwahl am 18.02.1999 setzt sich der Ausschuss wie folgt 

zusammen: 

05 

Christian Oberguggenberger 
Stefan Fitsch 
Alois Falkner 

Nuis Schmålz 2000 /10. Ausgabe 

Walter Knoflach 
Martin Schaber 

RSauber Preiswert 
Zuverlässig Umweltbewusst 

Ihre Textilreinigung im Inntalcenter 
Helga Oberthaler Tel. 05262/54 766 

Wir Imprägnieren auch lhre 
gewaschene Ski-Bekleidung 

GR-Sitzung zu. 

werden. 

�c�h�e�s� �m�i�t� �d�e�r� �K�l�ä�r�u�n�g� �z�w�e�i�e�r� 
�F�r�a�g�e�n� �b�e�a�u�f�t�r�a�g�t� �w�i�r�d�:� 

�I�)� �U�n�t�e�r� �w�e�l�c�h�e�n� �V�o�r�a�u�s�s�e�t�z�u�n�-� 
�g�e�n� �i�s�t� �e�i�n�e� �Z�e�r�l�e�g�u�n�g� �d�e�s� 
�G�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t�s�j�a�g�d�g�e�b�i�e�t�e�s� 
�v�e�r�b�u�n�d�e�n� �m�i�t� �d�e�m� �W�e�g�f�a�l�l� �d�e�r� 
�B�e�r�u�f�s�j�ä�g�e�r�p�f�l�i�c�h�t� �m�ö�g�l�i�c�h�?� 

�2�)� �B�e�s�t�e�h�t� �d�i�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �e�i�n�e�r� 
�v�o�r�ü�b�e�r�g�e�h�e�n�d�e�n� �B�e�f�r�e�i�u�n�g� �v�o�n� 
�d�e�r� �B�e�r�u�f�s�j�ä�g�e�r�p�f�l�i�c�h�t�?� 

�2�9�.�0�3�.�2�0�0�0�:� 
�E�i�n�e� �V�o�r�s�p�r�a�c�h�e� �d�e�s� �G�r�e�m�i�u�m�s� 

�b�e�i� �d�e�r� �o�b�e�r�s�t�e�n� �J�a�g�d�b�e�h�ö�r�d�e� �i�n� 
�T�i�r�o�l� �e�r�g�i�b�t�,� �d�a�s�s� �e�i�n� �A�n�t�r�a�g� �a�u�f� 
�Z�e�r�l�e�g�u�n�g� �d�e�s� �G�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�f�t�s�-� 
�j�J�a�g�d�g�e�b�i�e�t�e�s� �p�r�a�k�t�i�s�c�h� �k�e�i�n�e� 
�A�u�s�s�i�c�h�t�e�n� �a�u�f� �E�r�f�o�l�g� �h�ä�t�t�e�.� 
�E�i�n�z�i�g�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �z�u�r� 
�V�e�r�m�e�i�d�u�n�g� �d�e�r� �B�e�r�u�f�s�j�ä�g�e�r�-� 
�p�f�l�i�c�h�t�i�g�k�e�i�t� �w�ä�r�e� �d�i�e� �H�e�r�a�u�s�l�ö�-� 
�s�u�n�g� �e�i�n�e�r� �E�i�g�e�n�j�a�g�d� �d�u�r�c�h� �d�i�e� 
�G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g�.� �E�i�n�e� �v�o�r�ü�b�e�r�-� 
�g�e�h�e�n�d�e� �B�e�f�r�e�i�u�n�g� �v�o�n� �d�e�r� 
�B�e�r�u�f�s�j�ä�g�e�r�p�f�i�c�h�t�i�g�k�e�i�t� �h�i�n�g�e�g�e�n� 
�i�s�t� �g�r�u�n�d�s�ä�t�z�l�i�c�h� �m�ö�g�l�i�c�h� �u�n�d� 
�m�ü�ß�t�e� �b�e�i� �d�e�r� �B�H� �I�m�s�t� �b�e�a�n�t�r�a�g�t� 
�w�e�r�d�e�n�.� 

�0�3�.�0�4�.�2�0�0�0�:� 
�D�a�s� �E�r�g�e�b�n�i�s� �d�e�r� �V�o�r�s�p�r�a�c�h�e� �b�e�i� 

�d�e�r� �o�b�e�r�s�t�e�n� �J�a�g�d�b�e�h�ö�r�d�e� �w�i�r�d� 
�d�e�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �u�n�d� �d�e�n� �O�b�-� 
�m�ä�n�n�e�r�n� �d�e�r� �A�g�r�a�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� 
�a�n�l�ä�ß�l�i�c�h� �e�i�n�e�r� �w�e�i�t�e�r�e�n� �B�e�s�p�r�e�-� 
�c�h�u�n�g� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�a�m�t� �b�e�k�a�n�n�t� 
�g�e�g�e�b�e�n�.� �D�i�e� �H�e�r�a�u�s�b�i�l�d�u�n�g� 
�e�i�n�e�r� �E�i�g�e�n�j�a�g�d� �(�L�e�h�n�b�e�r�g�)� �d�u�r�c�h� 
�d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �w�i�r�d� �z�u�r� �D�i�s�k�u�s�s�-� 
�i�o�n� �g�e�s�t�e�l�l�t�.� �N�a�c�h�d�e�m� �s�i�c�h� �d�i�e� 
�A�n�w�e�s�e�n�d�e�n� �g�r�o�ß�t�e�i�l�s� �f�ü�r� �d�i�e�s�e� 
�V�a�r�i�a�n�t�e� �a�u�s�s�p�r�e�c�h�e�n�,� �s�a�g�e�n� �d�i�e� �x� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�r�ä�t�e� �d�i�e� �B�e�h�a�n�d�l�u�n�g� �|�}� 
�d�i�e�s�e�s� �P�u�n�k�t�e�s� �b�e�i� �d�e�r� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �|�}� 
�G�R�-�S�i�t�z�u�n�g� �z�u�.� 

�1�4�.�0�4�.�2�0�0�0�:� 
�D�e�r� �J�a�g�d�a�u�s�s�c�h�u�s�s� �b�r�i�n�g�t� �b�e�i� �d�e�r� 

�B�H� �I�m�s�t� �e�i�n�e�n� �A�n�t�r�a�g� �a�u�f� �v�o�r�-� 
�ü�b�e�r�g�e�h�e�n�d�e� �B�e�f�r�e�i�u�n�g� �v�o�n� �d�e�r� 

�H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� 

�B�e�r�u�f�s�j�ä�g�e�r�p�f�l�i�c�h�t� �e�i�n�.� 

�2�7�.�0�4�.�2�0�0�0�:� 
�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�r�ä�t� �ü�b�e�r� �z�w�e�i� 

�z�w�i�s�c�h�e�n�z�e�i�t�l�i�c�h� �b�e�i�m� �O�b�m�a�n�n� 
�d�e�r� �J�a�g�d�g�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t� �e�i�n�g�e�-� 
�l�a�n�g�t�e� �A�n�b�o�t�e�,� �l�e�h�n�t� �j�e�d�o�c�h� �b�e�i�d�e� 
�a�b�.� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t�,� 
�b�e�i� �d�e�r� �B�H� �I�m�s�t� �d�i�e� �H�e�r�a�u�s�l�ö�s�u�n�g� 
�e�i�n�e�r� �E�i�g�e�n�j�a�g�d� �f�ü�r� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� 
�O�b�s�t�e�i�g� �z�u� �b�e�a�n�t�r�a�g�e�n�.� �D�i�e�s�e�r� 
�A�n�t�r�a�g� �w�i�r�d� �a�m� �0�2�.�0�5�.�2�0�0�0� �e�i�n�-� 
�g�e�b�r�a�c�h�t� �u�n�d� �i�s�t� �n�o�c�h� �o�f�f�e�n�.� 

�0�5� 

�D�r�u�c�k�k�o�s�t�e�n�b�e�i�t�r�ä�g�e� �k�ö�n�-� 
�n�e�n� �b�e�i� �d�e�r� �R�a�i�k�a� �O�b�s�t�e�i�g� 

�K�o�n�t�o� �N�r�.� �1�2�4� �4�4�6� 
�u�n�t�e�r� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�l� 

 ��N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z �� �e�i�n�g�e�z�a�h�l�t� 
�w�e�r�d�e�n�.� 

�W�e�i�t�e�r�s� �a�u�f� �S�e�i�t�e� �1�5�:� 

�I�m� �G�e�s�p�r�ä�c�h�:� 
�O�b�m�.� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �O�b�e�r�g�u�g�g�e�n�b�e�r�g�e�r� 

�u�n�d� �a�u�f� �S�e�i�t�e� �2�2�:� 
�W�a�s� �g�e�s�c�h�a�h�.�.� 
�J�a�g�d�p�ä�c�h�t�e�r� �1�9�1�0� �-� �1�9�4�0� 

�J�a�g�d�g�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t� �O�b�s�t�e�i�g�:� 

�D�a�s� �J�a�g�d�g�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�i�s�g�e�b�i�e�t� �O�b�s�t�e�i�g� �u�m�f�a�s�s�t� �e�i�n�e� �F�l�ä�c�h�e� �v�o�n� �c�a�.� 
�2�1�6�2� �h�a�.� �D�i�e� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �d�e�r� �J�a�g�d�g�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t� �b�e�s�i�t�z�e�n� �d�a�v�o�n� 
�j�e�w�e�i�l�s� �ü�b�e�r� �0�,�5� �h�a�.� �D�i�e� �S�t�i�m�m�r�e�c�h�t�e� �i�n� �d�e�r� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �e�r�g�e�b�e�n� 
�s�i�c�h� �a�u�s� �d�e�r� �G�r�ö�ß�e� �d�e�s� �G�r�u�n�d�a�n�t�e�i�l�e�s�.� �G�r�o�ß�g�r�u�n�d�b�e�s�i�t�z�e�r� �w�i�e� �d�i�e� 
�G�e�m�e�i�n�d�e� �o�d�e�r� �d�i�e� �A�g�r�a�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �H�a�u�p�t�f�r�a�k�t�i�o�n� �ü�b�e�n� �d�a�h�e�r� 
�e�i�n�e�n� �m�a�ß�g�e�b�l�i�c�h�e�n� �E�i�n�f�l�u�s�s� �a�u�f� �d�i�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�e�n� �d�e�r� 
�V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �a�u�s�.� 

�O�r�g�a�n�e�:� 

�N�e�b�e�n� �d�e�r� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �g�i�b�t� �e�s� �n�o�c�h� �e�i�n�e�n� �A�u�s�s�c�h�u�s�s�.� �D�e�s�s�e�n� 
�H�a�u�p�t�a�u�f�g�a�b�e� �i�s�t� �d�i�e� �V�e�r�w�e�r�t�u�n�g� �d�e�r� �G�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t�s�j�a�g�d�.� 
�A�n�s�o�n�s�t�e�n� �o�b�l�i�e�g�t� �i�h�m� �d�i�e� �B�e�s�o�r�g�u�n�g� �a�l�l� �j�e�n�e�r� �A�n�g�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t�e�n�,� �d�i�e� 
�n�i�c�h�t� �d�e�r� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �v�o�r�b�e�h�a�l�t�e�n� �s�i�n�d�.� 
�S�e�i�t� �d�e�r� �N�e�u�w�a�h�l� �a�m� �1�8�.�0�2�.�1�9�9�9� �s�e�t�z�t� �s�i�c�h� �d�e�r� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� �w�i�e� �f�o�l�g�t� 
�z�u�s�a�m�m�e�n�:� 
�O�b�m�a�n�n�:� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �O�b�e�r�g�u�g�g�e�n�b�e�r�g�e�r� 
�O�b�m�a�n�n�s�t�e�l�ö�l�v�e�r�t�r�e�t�e�r�:� �S�t�e�f�a�n� �F�i�t�s�c�h� 
�A�u�s�s�c�h�u�s�s�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r�:� �A�l�o�i�s� �F�a�l�k�n�e�r� 

�W�a�l�t�e�r� �K�n�o�f�l�a�c�h� 
�M�a�r�t�i�n� �S�c�h�a�b�e�r� 

�'�S�a�u�b�e�r� �P�r�e�i�s�w�e�r�t� 
�Z�u�v�e�r�l�ä�s�s�i�g� �U�m�w�e�l�t�b�e�w�u�s�s�t� 

�I�h�r�e� �T�e�x�t�i�l�r�e�i�n�i�g�u�n�g� �i�m� �I�n�n�t�a�l�c�e�n�t�e�r� 
�H�e�l�g�a� �O�b�e�r�t�h�a�l�e�r� �T�e�l�.� �0�5�2�6�2�/� �5�4� �7�6�6� 

�N�E�U�:� �W�i�r� �I�m�p�r�ä�g�n�i�e�r�e�n� �a�u�c�h� �I�h�r�e� 
�N�E�U�:� �g�e�w�a�s�c�h�e�n�e� �S�k�i�-�B�e�k�l�e�i�d�u�n�g� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�0� �/�1�0�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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�,Tut dies zu meinem Gedächtnis 
Jesus hat diesen Satz ausgesprochen, als er mit seinen Freunden beim Letzten Abendmahl saß. Jesus woll 
lte, dass wir dieses Mahl zu seinem Gedächtnis immer wieder feiern, zum Zeichen, dass er bei uns ist. 

Auf dem Weg zur Erstkommunion besteht die 
Möglichkeit, Jesus wieder zu entdecken oder 
vielleicht neu zu erfahren, was er uns heute zu 
sagen hat. Eine gemeinsame Suche von Eltern 
und Kind nach neuen Wegen und Möglichkei 
ten, als Christ in unserer Zeit zu leben. 
In diesem Sinn trafen sich ab Februar die Erst 
kommunionkinder in ihren Tischrunden, um 
sich in besinnlichen und interessanten Stunden 
auf die Erstkommunion vorzubereiten. 

lIhre ERSTKOMMUNION feierten am 14. Mai 10 Kinder unserer Pfarrgemeinde. 

Besondere Höhepunkte dieser Vorbereitungs 
zeit waren der Vorstellungsgottesdienst sowie 

JUGEND 

deckt werden). 

die Besichtigung der Pfarkirche mit Pater Hannah Kopriva, Laura Partner, Jakob Koch, Lena Prantl, Maria 
German (interessante Details und versteckte Gatt. Désirée Ganarin, Johannes Malaun, Daniel Strigl, Viktoria 
Gänge. Winkel konnten von den Kindern ent- Malaun und Florian Schöpf, 

Weiters hatten die Kinder die Möglichkeit, in der Bäckerei Rudigier selbst Korn zu mahlen und Brot zu 
backen, dieser Nachmittag war sicher nicht nur sehr lehrreich, sondern auch lustig. Für ein wenig Nervosität 

sorgte die Erstbeichte, doch beim anschließenden Würstelessen im Widum konnten sich die Kinder wieder 

entspannen. 

Andrea Malaun 

Anfang Mai ging es in Begleitung von Elternteilen zu einer Hostienbäckerei nach Lauterach in Vorarlberg. 
Im St. Josefskloster erklärte uns eine Schwester in liebenswerter Weise die Entstehung der Hostien. Dieser 
Besuch und der anschließende Aufenthalt in Bregenz am Bodensee waren ein schönes Erlebnis und somit 

auch ein passender Abschluß für unsere Erstkommunionvorbereitung. 
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Ein herzliches Danke für die Unterstützung der Vorbereitung und Gestaltung der Erstkommunionfeier geht an: 
P. Gennan Erd, Klassenlehrerin Angelika Falkner, Religionslehrerin Gerti Krug, Werklehrerin Monika Ausserlechner, VD Hubert 

Stecher, Kinderchor - Christine Gapp, Eltern der 3.Klasse, Musikkapelle und Gemeinde Obsteig. 
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�0�6� �J�U�G�E�N�D� 

 ��L�u�t� �d�i�e�s� �z�u� �m�e�i�n�e�m� �G�e�d�ä�c�h�t�n�i�s �� �K�n�d�r�e�s� �M�a�l�a�u�n� 

�J�e�s�u�s� �h�a�t� �d�i�e�s�e�n� �S�a�t�z� �a�u�s�g�e�s�p�r�o�c�h�e�n�,� �a�l�s� �e�r� �m�i�t� �s�e�i�n�e�n� �F�r�e�u�n�d�e�n� �b�e�i�m� �L�e�t�z�t�e�n� �A�b�e�n�d�m�a�h�l� �s�a�ß�.� �J�e�s�u�s� �w�o�l�l�-� 
�I�t�e�,� �d�a�s�s� �w�i�r� �d�i�e�s�e�s� �M�a�h�l� �z�u� �s�e�i�n�e�m� �G�e�d�ä�c�h�t�n�i�s� �i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �f�e�i�e�r�n�,� �z�u�m� �Z�e�i�c�h�e�n�,� �d�a�s�s� �e�r� �b�e�i� �u�n�s� �i�s�t�.� 

�I�h�r�e� �E�R�S�T�K�O�M�M�U�N�I�O�N� �f�e�i�e�r�t�e�n� �a�m�1�4�.� �M�a�i� �1�0� �K�i�n�d�e�r� �u�n�s�e�r�e�r� �P�f�a�r�r�g�e�m�e�i�n�d�e�.� 

�A�u�f ��d�e�m� �W�e�g� �z�u�r� �E�r�s�t�k�o�m�m�u�n�i�o�n� �b�e�s�t�e�h�t� �d�i�e� �f� 

�M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�,� �J�e�s�u�s� �w�i�e�d�e�r� �z�u� �e�n�t�d�e�c�k�e�n� �o�d�e�r� 
�v�i�e�l�l�e�i�c�h�t� �n�e�u� �z�u� �e�r�f�a�h�r�e�n�,� �w�a�s� �e�r� �u�n�s� �h�e�u�t�e� �z�u� 
�s�a�g�e�n� �h�a�t�.� �E�i�n�e� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e� �S�u�c�h�e� �v�o�n� �E�l�t�e�r�n� �#� 
�u�n�d� �K�i�n�d� �n�a�c�h� �n�e�u�e�n� �W�e�g�e�n� �u�n�d� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�-� 
�t�e�n�,� �a�l�s� �C�h�r�i�s�t� �i�n� �u�n�s�e�r�e�r� �Z�e�i�t� �z�u� �l�e�b�e�n�.� 
�I�n� �d�i�e�s�e�m� �S�i�n�n� �t�r�a�f�e�n� �s�i�c�h� �a�b� �F�e�b�r�u�a�r� �d�i�e� �E�r�s�t�-� 
�k�o�m�m�u�n�i�o�n�k�i�n�d�e�r� �i�n� �i�h�r�e�n� �T�i�s�c�h�r�u�n�d�e�n�,� �u�m� 
�s�i�c�h� �i�n� �b�e�s�i�n�n�l�i�c�h�e�n� �u�n�d� �i�n�t�e�r�e�s�s�a�n�t�e�n� �S�t�u�n�d�e�n� �$� 
�a�u�f� �d�i�e� �E�r�s�t�k�o�m�m�u�n�i�o�n� �v�o�r�z�u�b�e�r�e�i�t�e�n�.� 
�B�e�s�o�n�d�e�r�e� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t�e� �d�i�e�s�e�r� �V�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g�s�-� 

�z�e�i�t� �w�a�r�e�n� �d�e�r� �V�o�r�s�t�e�l�l�u�n�g�s�g�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �s�o�w�i�e� �|� 

�d�i�e� �B�e�s�i�c�h�t�i�g�u�n�g� �d�e�r� �P�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �m�i�t� �P�a�t�e�r� �H�a�n�n�a�h� �K�o�p�r�i�v�a�,� �L�a�u�r�a� �P�a�r�t�n�e�r� �,� �J�a�k�o�b� �K�o�c�h�,� �L�e�n�a� �P�r�a�n�t�l�,� �M�a�r�i�a� 
�G�e�r�m�a�n� �(�i�n�t�e�r�e�s�s�a�n�t�e� �D�e�t�a�i�l�s� �u�n�d� �v�e�r�s�t�e�c�k�t�e� �G�a�t�t�,� �D�e�s�i�r�e�e� �G�a�n�a�r�i�n�,� �J�o�h�a�n�n�e�s� �M�a�l�a�u�n�,� �D�a�n�i�e�l� �S�t�r�i�g�l�,� �V�i�k�t�o�r�i�a� 
�G�ä�n�g�e�,� �W�i�n�k�e�l� �k�o�n�n�t�e�n� �v�o�n� �d�e�n� �K�i�n�d�e�r�n� �e�n�t�-� �M�a�l�a�u�n� �u�n�d� �F�l�o�r�i�a�n� �S�c�h�ö�p�f�,�.� 
�d�e�c�k�t� �w�e�r�d�e�n�)�.� �F�O�T�O�:� �A�n�d�r�e�a� �M�a�l�a�u�n� 

�W�e�i�t�e�r�s� �h�a�t�t�e�n� �d�i�e� �K�i�n�d�e�r� �d�i�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�,� �i�n� �d�e�r� �B�ä�c�k�e�r�e�i� �R�u�d�i�g�i�e�r� �s�e�l�b�s�t� �K�o�r�n� �z�u� �m�a�h�l�e�n� �u�n�d� �B�r�o�t� �z�u� 
�b�a�c�k�e�n�,� �d�i�e�s�e�r� �N�a�c�h�m�i�t�t�a�g� �w�a�r� �s�i�c�h�e�r� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �s�e�h�r� �l�e�h�r�r�e�i�c�h�,� �s�o�n�d�e�r�n� �a�u�c�h� �l�u�s�t�i�g�.� �F�ü�r� �e�i�n� �w�e�n�i�g� �N�e�r�v�o�s�i�t�ä�t� 
�s�o�r�g�t�e� �d�i�e� �E�r�s�t�b�e�i�c�h�t�e�,� �d�o�c�h� �b�e�i�m� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d�e�n� �W�ü�r�s�t�e�l�e�s�s�e�n� �i�m� �W�i�d�u�m� �k�o�n�n�t�e�n� �s�i�c�h� �d�i�e� �K�i�n�d�e�r� �w�i�e�d�e�r� 
�e�n�t�s�p�a�n�n�e�n�.� 

�A�n�f�a�n�g� �M�a�i� �g�i�n�g� �e�s� �i�n� �B�e�g�l�e�i�t�u�n�g� �v�o�n� �E�l�t�e�r�n�t�e�i�l�e�n� �z�u� �e�i�n�e�r� �H�o�s�t�i�e�n�b�ä�c�k�e�r�e�i� �n�a�c�h� �L�a�u�t�e�r�a�c�h� �i�n� �V�o�r�a�r�l�b�e�r�g�.� 
�I�m� �S�t�.� �J�o�s�e�f�s�k�l�o�s�t�e�r� �e�r�k�l�ä�r�t�e� �u�n�s� �e�i�n�e� �S�c�h�w�e�s�t�e�r� �i�n� �l�i�e�b�e�n�s�w�e�r�t�e�r� �W�e�i�s�e� �d�i�e� �E�n�t�s�t�e�h�u�n�g� �d�e�r� �H�o�s�t�i�e�n�.� �D�i�e�s�e�r� 
�B�e�s�u�c�h� �u�n�d� �d�e�r� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d�e� �A�u�f�e�n�t�h�a�l�t� �i�n� �B�r�e�g�e�n�z� �a�m� �B�o�d�e�n�s�e�e� �w�a�r�e�n� �e�i�n� �s�c�h�ö�n�e�s� �E�r�l�e�b�n�i�s� �u�n�d� �s�o�m�i�t� 
�a�u�c�h� �e�i�n� �p�a�s�s�e�n�d�e�r� �A�b�s�c�h�l�u�ß� �f�ü�r� �u�n�s�e�r�e� �E�r�s�i�k�o�m�m�u�n�i�o�n�v�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g�.� 

�E�i�n� �h�e�r�z�l�i�c�h�e�s� �D�a�n�k�e� �f�ü�r� �d�i�e� �U�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�u�n�g� �d�e�r� �V�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g� �u�n�d� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�r� �E�r�s�t�k�o�m�m�u�n�i�o�n�f�e�i�e�r� �g�e�h�t� �a�n�:� 
�P�.� �G�e�r�m�a�n� �E�r�d�  ��K�l�a�s�s�e�n�l�e�h�r�e�r�i�n� �A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r�,� �R�e�l�i�g�i�o�n�s�l�e�h�r�e�r�i�n� �G�e�r�t�i� �K�r�u�g�,� �W�e�r�k�l�e�h�r�e�r�i�n� �M�o�n�i�k�a� �A�u�s�s�e�r�l�e�c�h�n�e�r�,� �V�D� �H�u�b�e�r�t� 
�S�t�e�c�h�e�r�,� �K�i�n�d�e�r�c�h�o�r�  �� �C�h�r�i�s�t�i�n�e� �G�a�p�p�,� �E�l�t�e�r�n� �d�e�r� �3�.�K�l�a�s�s�e�,� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �u�n�d� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g�.� 

�a� �u� �|� 
�1� �I�}� �.� �E� �-� �©� 

�.�.� �v� �a�n�s� �1� �I�j�ö�n�n�e�l� 
�z� �2�8�5�_� �1� �S�t� �t� 
�E�R�:� �l� �J�.�.�.� �k�o�m�!� 

�T�5�5�2�8� �|� �=� �2�,� �I�M� 
�2�2�0�5� �|� �n�z� �m�s� 

�c�e� �E�l� �f�ö�f�y�y�z�,� �u� 

�K�a�s�s�e� �P�E�p�y�,� �u� �u� �.� �E�n� �4� �3�2�3�5� �|� �m�n� �>� �E�d�i�t�h� �M�ö�r�w�a�l�d� 
�o�8�c� �B�e� �1� �w�e�?� �e� �U�n�t�e�r�s�t�r�a�s�s� �2�3�4� 

�1�a� �e�g� �I�  �� �T�e�l�.�:� �0�6�6�4�/�3�9�3� �5�2� �2�2� 
�S�s�£�g�8� �F�A�X� �0�5�2�6�4�/�2�0� �1� �2�3� 

�F�a� 
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JUGEND 

Firmorganisatorin Brigitte Thurner mit Stephan 

Prantl, Arnold Gatt, Fabian Faimann, Simon 

Kirchmair und Michael Glieber. 

Weiters noch dabei aber nicht am Bild: 

Patrick Partner, Roland Liebentritt und 

Clemens Thurner. 

Firmung 27.05.2000 
Die heurige Firmvorbereitung stand ganz im 
Zeichen vom ,�Miteinander. 

So verbrachten die Firmlinge, Helferinnen 
und einige Eltern unter anderem ein 

Wochende im Jungscharhaus in Mutters. 
das alle Ein Gemeinschaftserlebnis, 

Beteiligten vollauf be-geist-erte. 
Die modern gestaltete Firmfeier wird sicher 

allen als Höhepunkt in Erinnerung bleiben. 
Nochmals ein herzliches, Vergelt's Gott" an 

Firmhelferin Margaretha Lerchster, Sabine 
Kneringer, Franziska Falkner, 
Marie-Theres Pancheri, Klara Gstir 

(Inzing), Jennifer Schaber, Kathrin 
Schweigl und Claudia Partel. 

Franky Holzer, 
Firmhelferin 
Bärbl Kneringer, 
Marc Schaber, 
Marian Lerchster, 
Filmherlferin 
Angelika Falkner, 
Valerie Thaler, 
Laurin Faimann, 
Manuel Falkner 
und sitzend 

Marcell Föger. 

Vanessa Föger, 
Gregor Mantl, 
Firmhelferin Mona 
Stricker; 
Manuel Schaller, 
Dominik Gassler, 
Katharina Stricker, 
Barbara Rudig und 
Tamara Stengg. 

FOTOS: J.M.F. 
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Erfolgreiche 

MATHEMATIK 

Nachhilfe 

AHS, 

HAK, 

HTL 
u. 
HS 

Prüfungs-und Maturavorbereitung 

Komme ins Haus 
Krabacher Karl 

Mieming 
Tel. 

6442 

Mobil 

0664/3578833 

alle, die dazu beigetragen haben! 

�J�U�G�E�N�D� �0�7� 

�F�i�r�m�o�r�g�a�n�i�s�a�t�o�r�i�n� �B�r�i�g�i�t�t�e� �T�h�u�r�n�e�r� �m�i�t� �S�t�e�p�h�a�n� 

�P�r�a�n�t�l�,� �A�r�n�o�l�d� �G�a�t�t�,� �F�a�b�i�a�n� �F�a�i�m�a�n�n�,� �S�i�m�o�n� 

�K�i�r�c�h�m�a�i�r� �u�n�d� �M�i�c�h�a�e�l� �G�l�i�e�b�e�r�.� 

�W�e�i�t�e�r�s� �n�o�c�h� �d�a�b�e�i� �a�b�e�r� �n�i�c�h�t� �a�m� �B�i�l�d�:� 

�P�a�t�r�i�c�k� �P�a�r�t�n�e�r�,� �R�o�l�a�n�d� �L�i�e�b�e�n�t�r�i�t�t� �u�n�d� 

�C�l�e�m�e�n�s� �T�h�u�r�n�e�r�.� 

�F�i�r�m�u�n�g� �2�7�.�0�5�.�2�0�0�0� 
�D�i�e� �h�e�u�r�i�g�e� �F�i�r�m�v�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g� �s�t�a�n�d� �g�a�n�z� �i�m� 

�Z�e�i�c�h�e�n� �v�o�m�  ��M�i�t�e�i�n�a�n�d�e�r ��.� 

�S�o� �v�e�r�b�r�a�c�h�t�e�n� �d�i�e� �F�i�r�m�l�i�n�g�e�,� �H�e�l�f�e�r�i�n�n�e�n� 

�u�n�d� �e�i�n�i�g�e� �E�l�t�e�r�n� �u�n�t�e�r� �a�n�d�e�r�e�m� �e�i�n� 
�W�o�c�h�e�n�d�e� �i�m� �J�u�n�g�s�c�h�a�r�h�a�u�s� �i�n� �M�u�t�t�e�r�s�.� 
�E�i�n� �G�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t�s�e�r�l�e�b�n�i�s�,� �d�a�s� �a�l�l�e� 

�B�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n� �v�o�l�l�a�u�f� �b�e�-�g�e�i�s�t�-�e�r�t�e�.� 
�D�i�e� �m�o�d�e�r�n� �g�e�s�t�a�l�t�e�t�e� �F�i�r�m�f�e�i�e�r� �w�i�r�d� �s�i�c�h�e�r� 
�a�l�l�e�n� �a�l�s� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t� �i�n� �E�r�i�n�n�e�r�u�n�g� �b�l�e�i�b�e�n�.� 
�N�o�c�h�m�a�l�s� �e�i�n� �h�e�r�z�l�i�c�h�e�s�  ��V�e�r�g�e�l�t�'�s� �G�o�t�t �� �a�n� 
�a�l�l�e�,� �d�i�e� �d�a�z�u� �b�e�i�g�e�t�r�a�g�e�n� �h�a�b�e�n�!� 

�F�i�r�m�h�e�l�f�e�r�i�n� �M�a�r�g�a�r�e�t�h�a� �L�e�r�c�h�s�t�e�r�,� �S�a�b�i�n�e� 
�.� �K�n�e�r�i�n�g�e�r�,� �F�r�a�n�z�i�s�k�a� �F�a�l�k�n�e�r�,� 

�D�i�a� �M�a�r�i�e�-�T�h�e�r�e�s� �P�a�n�c�h�e�r�i�,� �K�l�a�r�a� �G�s�t�i�r� 
�(�I�n�z�i�n�g�)�,� �J�e�n�n�i�f�e�r� �S�c�h�a�b�e�r�,� �K�a�t�h�r�i�n� 
�S�c�h�w�e�i�g�l� �u�n�d� �C�l�a�u�d�i�a� �P�a�r�t�e�l�.� 

�F�r�a�n�k�y� �H�o�l�z�e�r�,� 
�F�i�r�m�h�e�l�f�e�r�i�n� 
�B�ä�r�b�l� �K�n�e�r�i�n�g�e�r�,� 
�M�a�r�c� �S�c�h�a�b�e�r�,� 
�M�a�r�i�a�n� �L�e�r�c�h�s�t�e�r�,� 
�F�i�l�m�h�e�r�l�f�e�r�i�n� 
�A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r�,� 
�V�a�l�e�r�i�e� �T�h�a�l�e�r�,� 
�L�a�u�r�i�n� �F�a�i�m�a�n�n�,� 
�M�a�n�u�e�l� �F�a�l�k�n�e�r� �2� 
�u�n�d� �s�i�t�z�e�n�d� �2� �S� 
�M�a�r�c�e�l�l� �F�ö�g�e�r�.� �a�r�e� 

�E� �o� 

�.� �0� �9� �.� �V�a�n�e�s�s�a� �F�ö�g�e�r�,� �E� �8� 
 �� �G�r�e�g�o�r� �M�a�n�t�l� �o�8� �g� �S�Z� 

�=� �F�i�r�m�h�e�l�f�e�r�i�n� �M�o�n�a� 
 ��,� �S�t�r�i�c�k�e�r�;� 
�#� �M�a�n�u�e�l� �S�c�h�a�l�l�e�r�,� 

�1� �D�o�m�i�n�i�k� �G�a�s�s�l�e�r�,� 
�K�a�t�h�a�r�i�n�a� �S�t�r�i�c�k�e�r�,� 
�B�a�r�b�a�r�a� �R�u�d�i�g� �u�n�d� 
�T�a�m�a�r�a� �S�t�e�n�g�g�.� 
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175-Jahre Musikkapelle Obsteig (2. Teil) 
AUS DER CHRONIK: 

Leider sind aus dem vorigen Jahrhundert kaum Aufzeichnungen vorhanden. Fest steht jedoch, dass bereits 
um die Jahrhundertwende über 40 Musikanten in der Musikkapelle marschierten. Ausgerückt wurde damals 
in der Kaiserjägeruniform. Zu dieser Zeit zählte die Musikkapelle Obsteig zu den Aushängeschildern der 
Tiroler Blasmusik. Im Jahre 1909 wirkte man bei der Einweihung der Pontlatzbrücke mit und hinter der 
Militärmusik Tirol erreichte man bei der Marschbewertung unter der Leitung von Langzeitkapellmcister 
Peter Thaler den hervorragenden 2. Platz. Thaler war nicht nur über 40 Jahre Kapellmeister in Obsteig, son 
dern leitete auch viele Jahre die Musikkapelle in Mötz, nachdem er diese im Jahre 1913 gegründet hatte. 
1925 wurde in würdigem Rahmen der 100. Geburtstag gefeiert. Am 15. August 1953 Ausrückung zur 
Primizfeier von P. Philipp M. Thaler.. 1966 rückte am 19. Mai die Musikkapelle anläßlich der Florianifeier 
vorübergehend das letztemal aus, weil sie nicht mehr spielfähig war. 

VEREIN 

Im Protokollbuch heißt es: Durch den Austritt unseres B-Baß-Bläsers sind wir gezwungen, die 

Musikkapelle in den Ruhestand zu verselzen. 
1968 wurde vom Bürgermeister Anton Riser und dem Gemeinderat der Versuch der Wiederbelebung der 
Musikkapelle Obsteig gestartet. Sowohl Kapellmeister Josef Auer (Langgarten) als auch Obmann Josef Auer 
(Thal) standen aber für eine Wiederwahl nicht mehr zu Verfügung. 
Am 25.05. 1968 fanden sich 2 1 Musikanten zur Versammlung im Probelokal ein. Zum musikalischen Leiter 
für ein Jahr (aus diesem einen Jahr wurden dann 19 Jahre) wurde der amtierende Kapellmeister von Mötz, 
Alfons Krabacher, gewonnen. Weiters stand die Wahl des neuen Ausschusses auf dem Programm: 
Karl Auer (Obmann), Othmar Mantl (Obmannstellv.), Alfons Krabacher (musikalische Leitung), Hermann 
Thurner (Kapellmeister), Hermann Thaler (Kapellmeisterstv.), Anton Riser (Schriftführer), Alfred Stecher 
(Kassier), Herber Ennemoser (Instrumentenwart), Heinz Falkner (Trachtenwart) und Anton Plattner 
(Notenwart). 

der die 40 erreicht. 

Am 01.06.1968 ist die 1. Probe von insgesamt 63 Zusammenk ünften im verbleibenden Jahr 1968. Am Ende 
des Jahres zählte die Musikkapelle bereits wieder 34 aktive Muskanten. Zwei Jahre später hatte man wie 

Alois Thaler 

Zugehörigkeit geehrt: 

1969 wurde zur Festtagstracht eine zusätzliche Ausgehuniform angeschafft. Ebenso 
erfolgte die Umstimmung der Instrumente von C auf B Stimmung. Am 07.04.1969 
(Ostermontag) erfolgte die Instrumentesegnung mit einer Feldmesse beim Schulhaus 
durch Pfarrer Alberich Svarc. Die Fronleichnamsprozession am 05.06.1969 musste 
wegen Schneefalles (10 cm) entfallen. Das Probelokal im alten Schulhaus wurde zu klein 
und so übersiedelte man 1969 in den Neubau der Volksschule Obsteig. Beim 
Bezirksmusikfest am 17.08.1969 in Imst wurde beim Konzertwertungsspiel mit dem 
Stück "Preis der Heimat" der 1. Rang erspielt und bei der Marschbewertung erreichte man 
mit dem Marsch "Schloß Leuchtenburg" einen 1. Rang mit Auszeichnug. Bei der 
Ausschusssitzung am 07.09. 1969 wird Otto Thaler mit der Ausbildung der 
Jungmusikanten betraut. Am 26.10.1969 hält Otto Thaler den ersten Unterricht für 8 
junge Musikanten (Konrad Auer, Bruno Föger, Christian Krug, Fred Krug, Wolfgang 
Schaber, Christian Schweigl, Franz Schweigl und Peter Thaler). Bei der Cäciliafeier am 

J.196923nl Hotel Tyrol wurden folgende verdiente Musikanten für ihre lange 

50 Jahre Johann Ennemoser 
40 Jahre Anton Ennemoser, Anton Malaun, Aifred Mantl und Josef Mantl 
25 Jahre Franz Schweigl, Richard Schweigl., Hermann Thaler und 

Teil 3 wird fortgesetzt in der 11.Ausgabe von "Nuis Schmalz" 
Jubilar Johann Ennemoser 

FOTO: Chronik Ennemoser 
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Otto Thaler: 

�0�8� �V�E�R�E�I�N� 

�1�7�5�-�J�a�h�r�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �(�2�.� �T�e�i�l�)� �A�l�o�i�s� �T�h�a�l�e�r� 

�A�U�S� �D�E�R� �C�H�R�O�N�I�K�:� 
�L�e�i�d�e�r� �s�i�n�d� �a�u�s� �d�e�m� �v�o�r�i�g�e�n� �J�a�h�r�h�u�n�d�e�r�t� �k�a�u�m� �A�u�f�z�e�i�c�h�n�u�n�g�e�n� �v�o�r�h�a�n�d�e�n�.� �F�e�s�t� �s�t�e�h�t� �j�e�d�o�c�h�,� �d�a�s�s� �b�e�r�e�i�t�s� 
�u�m� �d�i�e� �J�a�h�r�h�u�n�d�e�r�t�w�e�n�d�e� �ü�b�e�r� �4�0� �M�u�s�i�k�a�n�t�e�n� �i�n� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �m�a�r�s�c�h�i�e�r�t�e�n�.� �A�u�s�g�e�r�ü�c�k�t� �w�u�r�d�e� �d�a�m�a�l�s� 
�i�n� �d�e�r� �K�a�i�s�e�r�j�ä�g�e�r�u�n�i�f�o�r�m�.� �Z�u� �d�i�e�s�e�r� �Z�e�i�t� �z�ä�h�l�t�e� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �z�u� �d�e�n� �A�u�s�h�ä�n�g�e�s�c�h�i�l�d�e�r�n� �d�e�r� 
�T�i�r�o�l�e�r� �B�l�a�s�m�u�s�i�k�.� �I�m� �J�a�h�r�e� �1�9�0�9� �w�i�r�k�t�e� �m�a�n� �b�e�i� �d�e�r� �E�i�n�w�e�i�h�u�n�g� �d�e�r� �P�o�n�t�l�a�t�z�b�r�ü�c�k�e� �m�i�t� �u�n�d� �h�i�n�t�e�r� �d�e�r� 
�M�i�l�i�t�ä�r�m�u�s�i�k� �T�i�r�o�l� �e�r�r�e�i�c�h�t�e� �m�a�n� �b�e�i� �d�e�r� �M�a�r�s�c�h�b�e�w�e�r�t�u�n�g� �u�n�t�e�r� �d�e�r� �L�e�i�t�u�n�g� �v�o�n� �L�a�n�g�z�e�i�t�k�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r� 
�P�e�t�e�r� �T�h�a�l�e�r� �d�e�n� �h�e�r�v�o�r�r�a�g�e�n�d�e�n� �2�.� �P�l�a�t�z�.� �T�h�a�l�e�r� �w�a�r� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �ü�b�e�r� �4�0� �J�a�h�r�e� �K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g�,� �s�o�n�-� 
�d�e�r�n� �l�e�i�t�e�t�e� �a�u�c�h� �v�i�e�l�e� �J�a�h�r�e� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �i�n� �M�ö�t�z�,� �n�a�c�h�d�e�m� �e�r� �d�i�e�s�e� �i�m� �J�a�h�r�e� �1�9�1�3� �g�e�g�r�ü�n�d�e�t� �h�a�t�t�e�.� 
�1�9�2�5� �w�u�r�d�e� �i�n� �w�ü�r�d�i�g�e�m� �R�a�h�m�e�n� �d�e�r� �1�0�0�.� �G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� �g�e�f�e�i�e�r�t�.� �A�m� �1�5�.� �A�u�g�u�s�t� �1�9�5�3� �A�u�s�r�ü�c�k�u�n�g� �z�u�r� 
�P�r�i�m�i�z�f�e�i�e�r� �v�o�n� �P�.� �P�h�i�l�i�p�p� �M�.� �T�h�a�l�e�r�.�.� �1�9�6�6� �r�ü�c�k�t�e� �a�m� �1�9�.� �M�a�i� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �a�n�l�ä�ß�l�i�c�h� �d�e�r� �F�l�o�r�i�a�n�i�f�e�i�e�r� 
�v�o�r�ü�b�e�r�g�e�h�e�n�d� �d�a�s� �l�e�t�z�t�e�m�a�l� �a�u�s�,� �w�e�i�l� �s�i�e� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �s�p�i�e�l�f�ä�h�i�g� �w�a�r�.� 
�I�m� �P�r�o�t�o�k�o�l�l�b�u�c�h� �h�e�i�ß�t� �e�s�:� �.�.�.� �D�u�r�c�h� �d�e�n� �A�u�s�t�r�i�t�t� �u�n�s�e�r�e�s� �B�-�B�a�ß�-�B�l�ä�s�e�r�s� �s�i�n�d� �w�i�r� �g�e�z�w�u�n�g�e�n�,� �d�i�e� 
�M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �i�n� �d�e�n� �R�u�h�e�s�t�a�n�d� �z�u� �v�e�r�s�e�t�z�e�n�.� �.�.�.� 
�1�9�6�8� �w�u�r�d�e� �v�o�m� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �A�n�t�o�n� �R�i�s�e�r� �u�n�d� �d�e�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �d�e�r� �V�e�r�s�u�c�h� �d�e�r� �W�i�e�d�e�r�b�e�l�e�b�u�n�g� �d�e�r� 
�M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �g�e�s�t�a�r�t�e�t�.� �S�o�w�o�h�l� �K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r� �J�o�s�e�f� �A�u�e�r� �(�L�a�n�g�g�a�r�t�e�n�)� �a�l�s� �a�u�c�h� �O�b�m�a�n�n� �J�o�s�e�f� �A�u�e�r� 
�(�T�h�a�l�)� �s�t�a�n�d�e�n� �a�b�e�r� �f�ü�r� �e�i�n�e� �W�i�e�d�e�r�w�a�h�l� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �z�u� �V�e�r�f�ü�g�u�n�g�.� 
�A�m� �2�5�.�0�5�.�1�9�6�8� �f�a�n�d�e�n� �s�i�c�h� �2�1� �M�u�s�i�k�a�n�t�e�n� �z�u�r� �V�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �i�m� �P�r�o�b�e�l�o�k�a�l� �e�i�n�.� �Z�u�m� �m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e�n� �L�e�i�t�e�r� 
�f�ü�r� �e�i�n� �J�a�h�r� �(�a�u�s� �d�i�e�s�e�m� �e�i�n�e�n� �J�a�h�r� �w�u�r�d�e�n� �d�a�n�n� �1�9� �J�a�h�r�e�)� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �a�m�t�i�e�r�e�n�d�e� �K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r� �v�o�n� �M�ö�t�z�,� 
�A�l�f�o�n�s� �K�r�a�b�a�c�h�e�r�,� �g�e�w�o�n�n�e�n�.� �W�e�i�t�e�r�s� �s�t�a�n�d� �d�i�e� �W�a�h�l� �d�e�s� �n�e�u�e�n� �A�u�s�s�c�h�u�s�s�e�s� �a�u�f� �d�e�m� �P�r�o�g�r�a�m�m�:� 
�K�a�r�l� �A�u�e�r� �(�O�b�m�a�n�n�)�,� �O�t�h�m�a�r� �M�a�n�t�l� �(�O�b�m�a�n�n�s�t�e�l�l�v�.�)�,� �A�l�f�o�n�s� �K�r�a�b�a�c�h�e�r� �(�m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e� �L�e�i�t�u�n�g�)�,� �H�e�r�m�a�n�n� 
�T�h�u�r�n�e�r� �(�K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r�)�,� �H�e�r�m�a�n�n� �T�h�a�l�e�r� �(�K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r�s�t�v�.�)�,� �A�n�t�o�n� �R�i�s�e�r� �(�S�c�h�r�i�f�t�f�ü�h�r�e�r�)�,� �A�l�f�r�e�d� �S�t�e�c�h�e�r� 
�(�K�a�s�s�i�e�r�)�,� �H�e�r�b�e�r� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �(�I�n�s�t�r�u�m�e�n�t�e�n�w�a�r�t�)�,� �H�e�i�n�z� �F�a�l�k�n�e�r� �(�T�r�a�c�h�t�e�n�w�a�r�t�)� �u�n�d� �A�n�t�o�n� �P�l�a�t�t�n�e�r� 
�(�N�o�t�e�n�w�a�r�t�)�.� 
�A�m� �0�1�.�0�6�.�1�9�6�8� �i�s�t� �d�i�e� �1�.� �P�r�o�b�e� �v�o�n� �i�n�s�g�e�s�a�m�t� �6�3� �Z�u�s�a�m�m�e�n�k�ü�n�f�t�e�n� �i�m� �v�e�r�b�l�e�i�b�e�n�d�e�n� �J�a�h�r� �1�9�6�8�.� �A�m� �E�n�d�e� 
�d�e�s� �J�a�h�r�e�s� �z�ä�h�l�t�e� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �b�e�r�e�i�t�s� �w�i�e�d�e�r� �3�4� �a�k�t�i�v�e� �M�u�s�k�a�n�t�e�n�.� �Z�w�e�i� �J�a�h�r�e� �s�p�ä�t�e�r� �h�a�t�t�e� �m�a�n� �w�i�e�-� 
�d�e�r� �d�i�e� �4�0� �e�r�r�e�i�c�h�t�.� 
�1�9�6�9� �w�u�r�d�e� �z�u�r� �F�e�s�t�t�a�g�s�t�r�a�c�h�t� �e�i�n�e� �z�u�s�ä�t�z�l�i�c�h�e� �A�u�s�g�e�h�u�n�i�f�o�r�m� �a�n�g�e�s�c�h�a�f�f�t�.� �E�b�e�n�s�o� �®� 
�e�r�f�o�l�g�t�e� �d�i�e� �U�m�s�t�i�m�m�u�n�g� �d�e�r� �I�n�s�t�r�u�m�e�n�t�e� �v�o�n� �C� �a�u�f� �B� �S�t�i�m�m�u�n�g�.� �A�m� �0�7�.�0�4�.�1�9�6�9� �,� 
�(�O�s�t�e�r�m�o�n�t�a�g�)� �e�r�f�o�l�g�t�e� �d�i�e� �I�n�s�t�r�u�m�e�n�t�e�s�e�g�n�u�n�g� �m�i�t� �e�i�n�e�r� �F�e�l�d�m�e�s�s�e� �b�e�i�m� �S�c�h�u�l�h�a�u�s� 
�d�u�r�c�h� �P�f�a�r�r�e�r� �A�l�b�e�r�i�c�h� �S�v�a�r�c�.� �D�i�e� �F�r�o�n�l�e�i�c�h�n�a�m�s�p�r�o�z�e�s�s�i�o�n� �a�m� �0�5�.�0�6�.�1�9�6�9� �m�u�s�s�t�e� 
�w�e�g�e�n� �S�c�h�n�e�e�f�a�l�l�e�s� �(�1�0� �c�m�)� �e�n�t�f�a�l�l�e�n�.� �D�a�s� �P�r�o�b�e�l�o�k�a�l� �i�m� �a�l�t�e�n� �S�c�h�u�l�h�a�u�s� �w�u�r�d�e� �z�u� �k�l�e�i�n� �>� 
�u�n�d� �s�o� �ü�b�e�r�s�i�e�d�e�l�t�e� �m�a�n� �1�9�6�9� �i�n� �d�e�n� �N�e�u�b�a�u� �d�e�r� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �O�b�s�t�e�i�g�.� �B�e�i�m� 
�B�e�z�i�r�k�s�m�u�s�i�k�f�e�s�t� �a�m� �1�7�.�0�8�.�1�9�6�9� �i�n� �I�m�s�t� �w�u�r�d�e� �b�e�i�m� �K�o�n�z�e�r�t�w�e�r�t�u�n�g�s�s�p�i�e�l� �m�i�t� �d�e�m� 
�S�t�ü�c�k� �"�P�r�e�i�s� �d�e�r� �H�e�i�m�a�t�"� �d�e�r� �1�.� �R�a�n�g� �e�r�s�p�i�e�l�t� �u�n�d� �b�e�i� �d�e�r� �M�a�r�s�c�h�b�e�w�e�r�t�u�n�g� �e�r�r�e�i�c�h�t�e� �m�a�n� 
�m�i�t� �d�e�m� �M�a�r�s�c�h� �"�S�c�h�l�o�ß� �L�e�u�c�h�t�e�n�b�u�r�g�"� �e�i�n�e�n� �1�.� �R�a�n�g� �m�i�t� �A�u�s�z�e�i�c�h�n�u�g�.� �B�e�i� �d�e�r� 
�A�u�s�s�c�h�u�s�s�s�i�t�z�u�n�g� �a�m� �0�7�.�0�9�.�1�9�6�9� �w�i�r�d� �O�t�t�o� �T�h�a�l�e�r� �m�i�t� �d�e�r� �A�u�s�b�i�l�d�u�n�g� �d�e�r� 
�J�u�n�g�m�u�s�i�k�a�n�t�e�n� �b�e�t�r�a�u�t�.� �A�m� �2�6�.�1�0�.�1�9�6�9� �h�ä�l�t� �O�t�t�o� �T�h�a�l�e�r� �d�e�n� �e�r�s�t�e�n� �U�n�t�e�r�r�i�c�h�t� �f�ü�r� �8� 
�J�u�n�g�e� �M�u�s�i�k�a�n�t�e�n� �(�K�o�n�r�a�d� �A�u�e�r�,� �B�r�u�n�o� �F�ö�g�e�r�,� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �K�r�u�g�,� �F�r�e�d� �K�r�u�g�,� �W�o�l�f�g�a�n�g� 
�S�c�h�a�b�e�r�,� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �S�c�h�w�e�i�g�l�,� �F�r�a�n�z� �S�c�h�w�e�i�g�l� �u�n�d� �P�e�t�e�r� �T�h�a�l�e�r�)�.� �B�e�i� �d�e�r� �C�ä�c�i�l�i�a�f�e�i�e�r� �a�m� 

�1�.�1�9�6�9� �n�l� �H�o�t�e�l� �T�y�r�o�l� �w�u�r�d�e�n� �f�o�l�g�e�n�d�e� �v�e�r�d�i�e�n�t�e� �M�u�s�i�k�a�n�t�e�n� �f�ü�r� �i�h�r�e� �l�a�n�g�e� 
�Z�u�g�e�h�ö�r�i�g�k�e�i�t� �g�e�e�h�r�t�:� 

�5�0� �J�a�h�r�e� �J�o�h�a�n�n� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� 
�4�0� �J�a�h�r�e� �A�n�t�o�n� �E�n�n�e�m�o�s�e�r�,� �A�n�t�o�n� �M�a�l�a�u�n�,� �A�l�f�r�e�d� �M�a�n�t�l� �u�n�d� �J�o�s�e�f� �M�a�n�t�l� 
�2�5� �J�a�h�r�e� �F�r�a�n�z� �S�c�h�w�e�i�g�l�,� �R�i�c�h�a�r�d� �S�c�h�w�e�i�g�l�,� �H�e�r�m�a�n�n� �T�h�a�l�e�r� �u�n�d� 

�O�t�t�o� �T�h�a�l�e�r�.� 

�J�u�b�i�l�a�r� �J�o�h�a�n�n� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� 
�T�e�i�l� �3� �w�i�r�d� �f�o�r�t�g�e�s�e�t�z�t� �i�n� �d�e�r� �1�1�.�A�u�s�g�a�b�e� �v�o�n� �"�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z�"� �F�O�T�O�:� �C�h�r�o�n�i�k� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�0� �/�1�0�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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2) ABV Gurgltal-Imst-Inntal: Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Vereinbarung mit dem 

Abwasserverband Gurgltal-Imst-Inntal über verschiedene Meldepflichten bei zusätzlicher Einleitung von 
Abwässern in die Kanalisation (z.B. bei Neubauten). 

|1 Zuseher 

3) Kirchplatzmauer: GR Stengg nimmt zum Überprüfungsbericht über die Kirchplatzmauer (siehe 
..Nuis Schmalz" ,, 9. Ausgabe, Seite 16) Stellung. Seiner Meinung nach hätte der Überprüfungsausschuss 
genauer recherchieren und sich nicht mit dem Deckblatt der Rechnung zufriedengeben sollen. Die Rechnung 

beinhalte nämlich eine detaillierte Aufstellung der geleisteten Arbeiten. Laut Stengg sind zu der Rechnung 

nicht nur die Kirchplatzmauer, sondern auch das Fundament des Kriegerdenkmales, Drainagierungsarbeiten, 
ein Teil der Verbindungsstiege zwischen Garage und Widum (Zwischenbemerkung Bgm.Auer: ,..das höre 

ich heute auch das erstemnal"), die zum Nachbarn Josef Stricker befindliche Grenzmauer sowie das 

Aufschütten, das Rütteln und das Walzen des Vorplatzes enthalten. GR Stengg betont, dass ein aufwendi 

ges Fundament und die Bretterschalung der Rundmauer natürlich kostenintensiv sind. GR Ernst Ennemoser 

als Obmann des Überprüfung sausschusses weist den Vorwurf von GR Stengg, der Überprüfungsausschuss 
hätte, bevor man kritisiert, die Rechnung genauer anschauen sollen, entschieden zurück und fordert den 
Gemeindesekretär auf, die Originalrechnung vorzulegen. Es stellt sich daraufhin heraus, dass die dem Über 
prüfungsausschuss vorgelegene Originalrechnung eine genaue Aufschlüsselung aller Arbeiten nicht bein 
haltet. Obmann Ennemoser betont, dass der Überprüfungsausschuss nur das prüfen könne, was ihm vorge 
legt wird. Der Überprüfungsausschuss habe auch nicht kritisiert, sondern nur Tatsachen festgestellt (Die 
gesamte Diskussion zu diesem Punkt wvar geprägt von hefiigen Wortvechseln zwischen GR Stengg und den 
Mitgliedern des Überprifungsausschusses, GR Ennemoser und GR Schaller. Nur GR Brenner sorgte (unge 
woll) für Heiterkeit, als er meinte, dass die Rechnung ja gar nicht 200.000,-öS sondern nur 167.000,-öS 
plus MwSt (Bgm. Auer: .,..aber die müssen wir ja auch zahlen ") ausmache.},] 

4) Schilift Grünberg: Bgm. Auer erläutert den aktuellen Stand der Verbindlichkeiten der Gemeinde laut 
Auskunft der Raika Obsteig per 27.04.2000. Von mehreren Gemeinderäten wird die mangelnde Information 
des Gemeinderates über erfolgte Zahlungen an den Schilift 
kritisiert. Vbgm. Schaber bemängelt außerdem die seiner 
Ansicht nach fehlende Bedeckung der Zahlungen im Budget. 
Er wirft dem Bürgermeister weiters vor, den Erlös aus dem 
Verkauf des Gst 5788/1 des �Heideggergrundes" (siehe 
.�Nuis Schmálz", 3. Ausgabe, Seite & und 6. Ausgabe, Seite 

Schiliftcafe und Sessellift 

12) zweckwidmungswidrig für die Abdeckung des letztjäh 
rigen Abganges beim Schilift verwendet zu haben. Beides 
wird vom Büügermeister in Abrede gestellt. Der Bürger 
meister stellt nach längerer Diskussion den Antrag auf 
Beschlussfassung von ca. 3.700.000,-öS und erklärt sich 

wegen seiner Geschäftsführertätigkeit beim Schilift für 
befangen. GR Brenner (ebenfalls Geschäftsführer beim Schi 
Iif) erklárt sich hingegen nicht für befangen. Vbgm. Schaber übermimmt den Vorsitz und fordert zuerst den 
Bürgermeister, sodann die restlichen Gemeinderäte auf, einen Beschlussantrag zu stellen. der nachvoll 
ziehbare Summen enthält. Nachdem unklar bleibt, welche Zahlungen und in welcher Höhe vom Gemeinderat 
nachträglich zu genehmigen sind, wird der TO-Punkt vom Vizebürgerneister kurzerhand vertagt. 

Nuis Schmälz 2000 /10. Ausgabe 

FOTO: J.M.F. 

5) Schlachthof Mieming: Der Gemeinderat beschließt cinstimmig, die Gewährung eines einmaligen 
Baukostenzuschusses zur Errichtung einer Konfiskatanlage durch das Agrarschlachthaus Mienminger Plateau 
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�z�i�e�h�b�a�r�e� �S�u�m�m�e�n� �e�n�t�h�ä�l�t�.� �N�a�c�h�d�e�m� �u�n�k�l�a�r� �b�l�e�i�b�t�,� �w�e�l�c�h�e� �Z�a�h�l�u�n�g�e�n� �u�n�d� �i�n� �w�e�l�c�h�e�r� �H�ö�h�e� �v�o�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� 
�n�a�c�h�t�r�ä�g�l�i�c�h� �z�u� �g�e�n�e�h�m�i�g�e�n� �s�i�n�d�,� �w�i�r�d� �d�e�r� �T�O�-�P�u�n�k�t� �v�o�m� �V�i�z�e�b�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �k�u�r�z�e�r�h�a�n�d� �v�e�r�t�a�g�t�.�.� 

�S�c�h�i�l�i�f�t�c�a�f�e� �u�n�d� �S�e�s�s�e�l�l�i�f�t� �F�O�T�O�:� �J�M�.�F�.� 

�5�)� �S�c�h�l�a�c�h�t�h�o�f� �M�i�e�m�i�n�g�:� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �e�i�n�s�t�i�m�m�i�g�,� �d�i�e� �G�e�w�ä�h�r�u�n�g� �e�i�n�e�s� �e�i�n�m�a�l�i�g�e�n� 
�B�a�u�k�o�s�t�e�n�z�u�s�c�h�u�s�s�e�s� �z�u�r� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �e�i�n�e�r� �K�o�n�f�i�s�k�a�t�a�n�l�a�g�e� �d�u�r�c�h� �d�a�s� �A�g�r�a�r�s�c�h�l�a�c�h�t�h�a�u�s� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�0� �/�1�0�.� �A�u�s�g�a�b�e
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und einen jührlichen Erhaltungs-bzw. Entsorgungsbeitrag in Höhe von 25.000,-öS. Als Gegenleistung 
übernimnt das Agrarschlachthaus die anlallenden Konfiskate und sorgt für eine ordnungsgemäße Kühlung 
und Entsorgung. Der Zeitpunkt der Zahlungen richtet sich jedoch nach den budgetären Möglichkeiten der 
Gemeinde. Außerdem ist noch ein Vertrag auszuarbeiten. Die GR Brenner und Auer betonen, dass sic dem 
Zuschuss nur zustimmen, wenn im Budget dafür Geld vorgesehen ist.. 

6) Schilift GmbH&CoKG: Der fusionierte TVB übernimmt in Zukunft zur Gänze den Abgang beim 
Schilift. Im Gegenzug dazu überträgt die Gemeinde dem TVB Mieminger Plateau Obsteig - Mieming 
Wildermieming - Nassereith Gesellschaftsanteile, um ihm die Mehrheit (und damit die Entscheidungsge 
walt) in der Schilift GmbH&CoKG zu sichern. (nach dem Motto: wer zahlt, schaff an). 

GEMEINDERAT 

7) Aufhebung GR Beschluss vom 27.05.1997: Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
27.05.1997 beschlossen, die zum damaligen Zeitpunkt bestehenden Verbindlichkeiten in einem Ausmaß von 
60% zu übernehmen. Die restlichen 40% werden vom TVB getragen. Da in der heutigen 
Gemeinderatssitzung unterschiedliche Auffassungen über die Auslegung dieses Beschlusses bestehen, wird 
der damalige Beschluss im Originalwortlaut wiedergegeben: 
..Übernahme der Gemeinde von 60% der Altlasten und Rückstände der Grünberg Ges.m.b.H & CoKG." 
Laut Bgm Auer umfasst der damalige Beschluss auch die Abgänge der letzten Jahre. Vbgm Schaber sieht 
das anders. Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Aufhebung dieses Beschlusses mit Ende des abge 
laufenen Wirtschafisjahres (0/.04. 2000 ?). Das bedeutet, dass die Gemeinde 60% der derzeit noch offenen 
Verbindlichkeiten zu Iragen hat. Lauu Geschäfisführer Brenner ist das heurige Jahr noch nicht abgerechnet, 
es werden aber vorraussichtlich noch ca. 150.000, maximal 200.000,-öS sein. 

9) ABA Gschwent: Die Ausschreibung des Kanals in Gschwent hat ergeben, dass Bestbieter die STUAG 
mit S 4.891.587,-öS ist. Der Auftrag wird einstimmig an die STUAG vergeben. 

10) Auflösung Forstgarten Gschwent Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auflösung des 
Forstgartens in Gschwent (die betreffende Fläche wurde im Entvurfdes örtlichen Raumordnungskonzeptes 
als Bauland ausgewiesen). Bgm Auer berichtet, dass der Landespflanzgarten die Pflanzen um den 
Listenpreis übernimmt. GR Herbert Ennemoser, will vom Bürgermeister wissen, ob es stimmt, dass die lang 
jährige Forstgartenarbeiterin Martha Thaler gekündigt worden ist. Bgm. Auer verneint dies entschieden. 
Martha Thaler sei nicht mehr bereit gewesen, den Pflanzgarten zu betreuen. 

11) Genossenschaftsjagd Obsteig: Bgm. Auer berichtet über zwei neue Anbote. Nach längerer 
Diskussion beschließt der Gemeinderat mit 9 JA-, 1 NEIN-Stimme ( Josef Schaller )und 1 Enthaltung ( 
Margaretha Lerchster ) die Einbringung eines Antrages bei der BH Imst auf Herausbildung einer Eigenjagd 
für die Gemeinde Obsteig. Siehe dazu Bericht auf Seite 4 und 5. 

12) Schaber Ludwig Grundkauf Gst. 3715/13 (Weg): Bgm. Auer vertagt diesen Punkt, da es 
sich um einen Grundstreifen zwischen Bundesstraße und Einfahrt Angerleweg handelt und erst geklärt wer 
den muss, ob dieser Streifen zu dem von Ludwig Schaber gewollten Zweck (Autoabstellplatz) verwendet 
werden darf. Bgm Auer wird diese Angelegenheit mit DI Heppke vom Baubezirksamt Imst besprechen. 

Auf Anregung der Bevölkerung wird der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 3 Monate 
nochmals bekanntgegeben: 
Die Abfuhrtage sind jeweils Montag ab 7:30 Uhr 

Restmüll: 

26. Juni 
24. Juli 10. Juli 

07. August 21. August 
04. September 18. September 

Bioabfuhr: 

03. 10. 17. 

07. 14. 21. 

Nuis Schmålz 2000 /10. Ausgabe 

26. Juni 
24. 31. Juli 
28. August 
25. September 04. 11. 18. 

�1�0� �G�E�M�E�I�N�D�E�R�A�T� 

�u�n�d� �e�i�n�e�n� �j�ä�h�r�l�i�c�h�e�n� �E�r�h�a�l�t�u�n�g�s�-� �b�z�w�.� �E�n�t�s�o�r�g�u�n�g�s�b�e�i�t�r�a�g� �i�n� �I�l�ö�h�e� �v�o�n� �2�5�.�0�0�0�, �� �6�8�.� �A�l�s� �G�e�g�e�n�l�e�i�s�t�u�n�g� 
�ü�b�e�r�n�i�m�m�t� �d�a�s� �A�g�r�a�r�s�c�h�l�a�c�h�t�h�a�u�s� �d�i�e� �a�n�f�a�l�l�e�n�d�e�n� �K�o�n�f�i�s�k�a�t�e� �u�n�d� �s�o�r�g�t� �f�ü�r� �e�i�n�e� �o�r�d�n�u�n�g�s�g�e�m�ä�ß�e� �K�ü�h�l�u�n�g� 
�u�n�d� �E�n�t�s�o�r�g�u�n�g�.� �D�e�r� �Z�e�i�t�p�u�n�k�t� �d�e�r� �Z�a�h�l�u�n�g�e�n� �r�i�c�h�t�e�t� �s�i�c�h� �j�e�d�o�c�h� �n�a�c�h� �d�e�n� �b�u�d�g�e�t�ä�r�e�n� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �d�e�r� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�.� �A�u�ß�e�r�d�e�m� �i�s�t� �n�o�c�h� �e�i�n� �V�e�r�t�r�a�g� �a�u�s�z�u�a�r�b�e�i�t�e�n�.� �D�i�e� �G�R� �B�r�e�n�n�e�r� �u�n�d� �A�u�e�r� �b�e�t�o�n�e�n�,� �d�a�s�s� �s�i�e� �d�e�m� 
�Z�u�s�c�h�u�s�s� �n�u�r� �z�u�s�t�i�m�m�e�n�,� �w�e�n�n� �i�m� �B�u�d�g�e�t� �d�a�f�ü�r� �G�e�l�d� �v�o�r�g�e�s�e�h�e�n� �i�s�t�.�.� 

�6�)� �S�c�h�i�l�i�f�t� �G�m�b�H�&�C�o�K�G�:� �D�e�r� �f�u�s�i�o�n�i�e�r�t�e� �T�V�B� �ü�b�e�r�n�i�m�m�t� �i�n� �Z�u�k�u�n�f�t� �z�u�r� �G�ä�n�z�e� �d�e�n� �A�b�g�a�n�g� �b�e�i�m� 
�S�c�h�i�l�i�f�t�.� �I�m� �G�e�g�e�n�z�u�g� �d�a�z�u� �ü�b�e�r�t�r�ä�g�t� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �d�e�m� �T�V�B� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u� �O�b�s�t�e�i�g� �-� �M�i�e�m�i�n�g� �-� 
�W�i�l�d�e�r�m�i�e�m�i�n�g� �-� �N�a�s�s�e�r�e�i�t�h� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�s�a�n�t�e�i�l�e�,� �u�m� �i�h�m� �d�i�e� �M�e�h�r�h�e�i�t� �(�u�n�d� �d�a�m�i�t� �d�i�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�s�g�e�-� 
�w�a�l�t�)� �i�n� �d�e�r� �S�c�h�i�l�i�f�t� �G�m�b�H�&�C�o�K�G� �z�u� �s�i�c�h�e�r�n�.� �(�n�a�c�h� �d�e�m� �M�o�t�t�o�:� �w�e�r� �z�a�h�l�t�,� �s�c�h�a�f�f�t� �a�n�)�.� 

�7�)� �A�u�f�h�e�b�u�n�g� �G�R� �B�e�s�c�h�l�u�s�s� �v�o�m� �2�7�.�0�5�.�1�9�9�7�:� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �h�a�t� �i�n� �s�e�i�n�e�r� �S�i�t�z�u�n�g� �v�o�m� 
�2�7�.�0�5�.�1�9�9�7� �b�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�,� �d�i�e� �z�u�m� �d�a�m�a�l�i�g�e�n� �Z�e�i�t�p�u�n�k�t� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�n� �V�e�r�b�i�n�d�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �i�n� �e�i�n�e�m� �A�u�s�m�a�ß� �v�o�n� 
�6�0�%� �z�u� �ü�b�e�r�n�e�h�m�e�n�.� �D�i�e� �r�e�s�t�l�i�c�h�e�n� �4�0�%� �w�e�r�d�e�n� �v�o�m� �T�V�B� �g�e�t�r�a�g�e�n�.� �D�a� �i�n� �d�e�r� �h�e�u�t�i�g�e�n� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�s�i�t�z�u�n�g� �u�n�t�e�r�s�c�h�i�e�d�l�i�c�h�e� �A�u�f�f�a�s�s�u�n�g�e�n� �ü�b�e�r� �d�i�e� �A�u�s�l�e�g�u�n�g� �d�i�e�s�e�s� �B�e�s�c�h�l�u�s�s�e�s� �b�e�s�t�e�h�e�n�,� �w�i�r�d� 
�d�e�r� �d�a�m�a�l�i�g�e� �B�e�s�c�h�l�u�s�s� �i�m� �O�r�i�g�i�n�a�l�w�o�r�t�l�a�u�t� �w�i�e�d�e�r�g�e�g�e�b�e�n�:� 
 ��Ü�b�e�r�n�a�h�m�e� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �v�o�n� �6�0�%� �d�e�r� �A�l�t�l�a�s�t�e�n� �u�n�d� �R�ü�c�k�s�t�ä�n�d�e� �d�e�r� �G�r�ü�n�b�e�r�g� �G�e�s�.�m�.�b�.�H� �&� �C�o�K�G�. �� 
�L�a�u�t� �B�g�m� �A�u�e�r� �u�m�f�a�s�s�t� �d�e�r� �d�a�m�a�l�i�g�e� �B�e�s�c�h�l�u�s�s� �a�u�c�h� �d�i�e� �A�b�g�ä�n�g�e� �d�e�r� �l�e�t�z�t�e�n� �J�a�h�r�e�.� �V�b�g�m� �S�c�h�a�b�e�r� �s�i�e�h�t� 
�d�a�s� �a�n�d�e�r�s�.� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �e�i�n�s�t�i�m�m�i�g� �d�i�e� �A�u�f�h�e�b�u�n�g� �d�i�e�s�e�s� �B�e�s�c�h�l�u�s�s�e�s� �m�i�t� �E�n�d�e� �d�e�s� �a�b�g�e�-� 
�l�a�u�f�e�n�e�n� �W�i�r�t�s�c�h�a�f�t�s�j�a�h�r�e�s� �(�0�7�.�0�4�.�2�0�0�0� �?�)�.� �D�a�s� �b�e�d�e�u�t�e�t�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �6�0�%� �d�e�r� �d�e�r�z�e�i�t� �n�o�c�h� �o�f�f�e�n�e�n� 
�V�e�r�b�i�n�d�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �z�u� �t�r�a�g�e�n� �h�a�t�.� �L�a�u�t� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�e�r� �B�r�e�n�n�e�r� �i�s�t� �d�a�s� �h�e�u�r�i�g�e� �J�a�h�r� �n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �a�b�g�e�r�e�c�h�n�e�t�,� 
�e�s� �w�e�r�d�e�n� �a�b�e�r� �v�o�r�r�a�u�s�s�i�c�h�t�l�i�c�h� �n�o�c�h� �c�a�.� �1�5�0�.�0�0�0�,� �m�a�x�i�m�a�l� �2�0�0�.�0�0�0�, �� �ö�S� �s�e�i�n�.� 

�9�)� �A�B�A� �G�s�c�h�w�e�n�t�:� �D�i�e� �A�u�s�s�c�h�r�e�i�b�u�n�g� �d�e�s� �K�a�n�a�l�s� �i�n� �G�s�c�h�w�e�n�t� �h�a�t� �e�r�g�e�b�e�n�,� �d�a�s�s� �B�e�s�t�b�i�e�t�e�r� �d�i�e� �S�T�U�A�G� 
�m�i�t� �S� �4�.�8�9�1�.�5�8�7�, ��ö�S� �i�s�t�.� �D�e�r� �A�u�f�t�r�a�g� �w�i�r�d� �e�i�n�s�t�i�m�m�i�g� �a�n� �d�i�e� �S�T�U�A�G� �v�e�r�g�e�b�e�n�.� 

�1�0�)� �A�u�f�l�ö�s�u�n�g� �F�o�r�s�t�g�a�r�t�e�n� �G�s�c�h�w�e�n�t� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �e�i�n�s�t�i�m�m�i�g� �d�i�e� �A�u�f�l�ö�s�u�n�g� �d�e�s� 
�F�o�r�s�t�g�a�r�t�e�n�s� �i�n� �G�s�c�h�w�e�n�t� �(�d�i�e� �b�e�t�r�e�f�f�e�n�d�e� �F�l�ä�c�h�e� �w�u�r�d�e� �i�m� �E�n�t�w�u�r�f� �d�e�s� �ö�r�t�l�i�c�h�e�n� �R�a�u�m�o�r�d�n�u�n�g�s�k�o�n�z�e�p�t�e�s� 
�a�l�s� �B�a�u�l�a�n�d� �a�u�s�g�e�w�i�e�s�e�n�)�.� �B�g�m� �A�u�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�,� �d�a�s�s� �d�e�r� �L�a�n�d�e�s�p�f�l�a�n�z�g�a�r�t�e�n� �d�i�e� �P�f�l�a�n�z�e�n� �u�m� �d�e�n� 
�L�i�s�t�e�n�p�r�e�i�s� �ü�b�e�r�n�i�m�m�t�.� �G�R� �H�e�r�b�e�r�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r�,� �w�i�l�l� �v�o�m� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �w�i�s�s�e�n�,� �o�b� �e�s� �s�t�i�m�m�t�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �l�a�n�g�-� 
�j�ä�h�r�i�g�e� �F�o�r�s�t�g�a�r�t�e�n�a�r�b�e�i�t�e�r�i�n� �M�a�r�t�h�a� �T�h�a�l�e�r� �g�e�k�ü�n�d�i�g�t� �w�o�r�d�e�n� �i�s�t�.� �B�g�m�.� �A�u�e�r� �v�e�r�n�e�i�n�t� �d�i�e�s� �e�n�t�s�c�h�i�e�d�e�n�.� 
�M�a�r�t�h�a� �T�h�a�l�e�r� �s�e�i� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �b�e�r�e�i�t� �g�e�w�e�s�e�n�,� �d�e�n� �P�f�l�a�n�z�g�a�r�t�e�n� �z�u� �b�e�t�r�e�u�e�n�.� 

�1�1�)� �G�e�n�o�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t�s�j�a�g�d� �O�b�s�t�e�i�g�:� �B�g�m�.� �A�u�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�t� �ü�b�e�r� �z�w�e�i� �n�e�u�e� �A�n�b�o�t�e�.� �N�a�c�h� �l�ä�n�g�e�r�e�r� 
�D�i�s�k�u�s�s�i�o�n� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �m�i�t� �9� �J�A�-�,� �1� �N�E�I�N�-�S�t�i�m�m�e� �(� �J�o�s�e�f� �S�c�h�a�l�l�e�r� �J�u�n�d� �1� �E�n�t�h�a�l�t�u�n�g� �(� 
�M�a�r�g�a�r�e�t�h�a� �L�e�r�c�h�s�t�e�r� �)� �d�i�e� �E�i�n�b�r�i�n�g�u�n�g� �e�i�n�e�s� �A�n�t�r�a�g�e�s� �b�e�i� �d�e�r� �B�H� �I�m�s�t� �a�u�f� �H�e�r�a�u�s�b�i�l�d�u�n�g� �e�i�n�e�r� �E�i�g�e�n�j�a�g�d� 
�f�ü�r� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g�.� �S�i�e�h�e� �d�a�z�u� �B�e�r�i�c�h�t� �a�u�f� �S�e�i�t�e� �4� �u�n�d� �5�.� 

�1�2�)� �S�c�h�a�b�e�r� �L�u�d�w�i�g� �G�r�u�n�d�k�a�u�f� �G�s�t�.� �3�7�1�5�/�1�3� �(�W�e�g�)�:� �B�g�m�.� �A�u�e�r� �v�e�r�t�a�g�t� �d�i�e�s�e�n� �P�u�n�k�t�,� �d�a� �e�s� 
�s�i�c�h� �u�m� �e�i�n�e�n� �G�r�u�n�d�s�t�r�e�i�f�e�n� �z�w�i�s�c�h�e�n� �B�u�n�d�e�s�s�t�r�a�ß�e� �u�n�d� �E�i�n�f�a�h�r�t� �A�n�g�e�r�l�e�w�e�g� �h�a�n�d�e�l�t� �u�n�d� �e�r�s�t� �g�e�k�l�ä�r�t� �w�e�r�-� 
�d�e�n� �m�u�s�s�,� �o�b� �d�i�e�s�e�r� �S�t�r�e�i�f�e�n� �z�u� �d�e�m� �v�o�n� �L�u�d�w�i�g� �S�c�h�a�b�e�r� �g�e�w�o�l�l�t�e�n� �Z�w�e�c�k� �(�A�u�t�o�a�b�s�t�e�l�l�p�l�a�t�z�)� �v�e�r�w�e�n�d�e�t� 
�w�e�r�d�e�n� �d�a�r�f�.� �B�g�m� �A�u�e�r� �w�i�r�d� �d�i�e�s�e� �A�n�g�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t� �m�i�t� �D�I� �H�e�p�p�k�e� �v�o�m� �B�a�u�b�e�z�i�r�k�s�a�m�t� �I�m�s�t� �b�e�s�p�r�e�c�h�e�n�.� 

�A�u�f� �A�n�r�e�g�u�n�g� �d�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �w�i�r�d� �d�e�r� �A�b�f�u�h�r�p�l�a�n� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �f�ü�r� �d�i�e� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �3� �M�o�n�a�t�e� 
�n�o�c�h�m�a�l�s� �b�e�k�a�n�n�t�g�e�g�e�b�e�n�:� 
�D�i�e� �A�b�f�u�h�r�t�a�g�e� �s�i�n�d� �j�e�w�e�i�l�s� �M�o�n�t�a�g� �a�b� �7�:�3�0� �U�h�r� 

�R�e�s�t�m�ü�l�l�:� �B�i�o�a�b�f�u�h�r�:� 

�2�6�.� �J�u�n�i� �2�6�.� �J�u�n�i� 
�1�0�.� �J�u�l�i� �2�4�.� �J�u�l�i� �0�3�.� �1�0�.� �1�7�.� �2�4�.� �3�1�.� �J�u�l�i� 
�0�7�.� �A�u�g�u�s�t� �2�1�.� �A�u�g�u�s�t� �0�7�.� �1�4�.� �2�1�.� �2�8�.� �A�u�g�u�s�t� 
�0�4�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �0�4�.� �1�1�.� �1�8�.� �2�5�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�0� �/�1�0�.� �A�u�s�g�a�b�e



14) Allfälliges: 

13) Kirchplatz: Bgm. Auer mein, dass mit der Gestaltung des Kirchplatzes erst begonnen werden kann, 
wenn die Garage fertig ist. Wahrscheinlich wird aber heuer angesichts der Budgetsituation nicht viel mög 
lich sein. Überlegt wird, cinen Teil des Platzes einzusäen. 

GEMEINDERAT 

Vbgm. Schaber berichtet, dass seinen Informationen zufolge der derzeitige Entwurf des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes entgegen ciner Vereinbarung mit DI Ofher von dicsem noch immer nicht dem Land 
vorgelegt wurde. Vbgm. Schaber fordert den Bgm. eindringlich auf, dem nachzugehen. 
Auf Anfrage von Vbgm. Schaber, wer denn nun für die Reinhaltung der Plätze und Bänke zuständig sei, 
meint Bgm. Auer, dass dies Sache des TVB wäre. 

15) Personalangelegenheiten:Nicht öffentlich 

Sitzung vom Freitag, den 16.06.2000 

Wasser atbgraben..... 

Diese Gemeinderatssitzung musste wegen Terminschwierigkeiten auf den 20.06.2000 verscho 
ben werden. 

Ereignisse von breiterem Interesse heizen bekanntlich die Gerüchteküche an. Gerüchte, vor allem die frei erfunde 
nen, haben gemeinsam, dass sie meist unter Ausschluss von Zeugen und ausschließlich mündlich verbreitet wer 

den. Schließlich darf man sich nicht der Möglichkeit berauben, später einmal abstreiten zu können, das Gerücht (0ber 
haupt oder in dieser Form) in die Welt gesetzt zu haben (,des hab i nie gsagt."). 
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Mit der Jagd scheinen unsere rundumbekannten Gerüchteköche nunmehr eine besonders ergiebige Zutat entdeck 
zu haben. Denn wo viele beteiligt sind, lässt sich halt vortreflich nach Schuldigen suchen. Und irgendeiner wird schon 
dabeisein, dem man schon lange einmal was an's Zeug flicken wollte. Und so haben sie derzeit Hochsaison, die 
Gerüchteverbreiter und notorischen Unruhestifter. Doch während sie mit geradezu bewundernswerter Ausdauer ihre 
G'schichtln erzählen (für jeden Zuhörer eine passende Version - der Wirt kennt sie alle), vergessen sie ganz, dass 
Ihnen konsequent das Wasser für ihre Suppe abgegraben wird. 

FERNBLICK 

Das funktioniert ganz einfach. Man recherchiert gründlich die Fakten, schreitbt sie nieder, geht an die Offentlichkeit 
und wartet ab. Haben es erst genügend gelesen, wird es schnell ruhig. Denn der Gerüchteverbreiter lebt von der 
Unwissenheit des anderen. Und die ist weg. Solche frei erfundenen Geschicht' In sind für den Betroffenen ärgertich. 
Der wahre Schaden liegt aber darin, dass sie die Lösung von anstehenden Problemen beträchtlich erschweren. 

In diesem Sinne Gratulation dem Redaktionsteam und den zahlreichen Helfern zur bereits 10. Ausgabe des Obsteiger 
Dorfblatt'1. Nur weiter so.. 

00:00-00:00 Uhr 

Restaurant Fernblick 

Thomas Reichhold 
& Birgit Meusburger 

Fronhausen 400 
A-6414 Mieming 

Tel. & Fax: 05264/5249 
e-mail: fernblick@utanet.at 

Nuis Schmålz 2000 /10. Ausgabe 

Gerald Schaber, Vizebürgermeister 

Zusammen sind wir ein neues, 

junges und begeistertes Team 
und freuen uns schon darauf 

euch Freude und Abwechslung 
in eure Freizeit zu bringen! 

Unsere Offnungszeiten: 10°° bis 23º* 
warme Küche: 113° bis 14°0 

173° bis 213° 
Mittwoch Ruhetag 

�G�E�M�E�I�N�D�E�R�A�T� �1�1� 

�1�3�)� �K�i�r�c�h�p�l�a�t�z�:� �B�g�m�.� �A�u�e�r� �m�e�i�n�t�,� �d�a�s�s� �m�i�t� �d�e�r� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�s� �K�i�r�c�h�p�l�a�t�z�e�s� �e�r�s�t� �b�e�g�o�n�n�e�n� �w�e�r�d�e�n� �k�a�n�n�,� 
�w�e�n�n� �d�i�e� �G�a�r�a�g�e� �f�e�r�t�i�g� �i�s�t�.� �W�a�h�r�s�c�h�e�i�n�l�i�c�h� �w�i�r�d� �a�b�e�r� �h�e�u�e�r� �a�n�g�e�s�i�c�h�t�s� �d�e�r� �B�u�d�g�e�t�s�i�t�u�a�t�i�o�n� �n�i�c�h�t� �v�i�e�l� �m�ö�g�-� 

�l�i�c�h� �s�e�i�n�.� �Ü�b�e�r�l�e�g�t� �w�i�r�d�,� �e�i�n�e�n� �T�e�i�l� �d�e�s� �P�l�a�t�z�e�s� �e�i�n�z�u�s�ä�e�n�.� 

�1�4�)� �A�l�l�f�ä�l�l�i�g�e�s�:� 
�V�b�g�m�.� �S�c�h�a�b�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�,� �d�a�s�s� �s�e�i�n�e�n� �I�n�f�o�r�m�a�t�i�o�n�e�n� �z�u�f�o�l�g�e� �d�e�r� �d�e�r�z�e�i�t�i�g�e� �E�n�t�w�u�r�f� �d�e�s� �ö�r�t�l�i�c�h�e�n� 
�R�a�u�m�o�r�d�n�u�n�g�s�k�o�n�z�e�p�t�e�s� �e�n�t�g�e�g�e�n� �e�i�n�e�r� �V�e�r�e�i�n�b�a�r�u�n�g� �m�i�t� �D�I� �O�f�n�e�r� �v�o�n� �d�i�e�s�e�m� �n�o�c�h� �i�m�m�e�r� �n�i�c�h�t� �d�e�m� �L�a�n�d� 
�v�o�r�g�e�l�e�g�t� �w�u�r�d�e�.� �V�b�g�m�.� �S�c�h�a�b�e�r� �f�o�r�d�e�r�t� �d�e�n� �B�g�m�.� �e�i�n�d�r�i�n�g�l�i�c�h� �a�u�f�,� �d�e�m� �n�a�c�h�z�u�g�e�h�e�n�.� 
�A�u�f� �A�n�f�r�a�g�e� �v�o�n� �V�b�g�m�.� �S�c�h�a�b�e�r�,� �w�e�r� �d�e�n�n� �n�u�n� �f�ü�r� �d�i�e� �R�e�i�n�h�a�l�t�u�n�g� �d�e�r� �P�l�ä�t�z�e� �u�n�d� �B�ä�n�k�e� �z�u�s�t�ä�n�d�i�g� �s�e�i�,� 
�m�e�i�n�t� �B�g�m�.� �A�u�e�r�,� �d�a�s�s� �d�i�e�s� �S�a�c�h�e� �d�e�s� �T�V�B� �w�ä�r�e�.� 

�1�5�)� �P�e�r�s�o�n�a�l�a�n�g�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t�e�n�:�N�i�c�h�t� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h� 

�S�i�t�z�u�n�g� �v�o�m� �F�r�e�i�t�a�g�,� �d�e�n� �1�6�.�0�6�.�2�0�0�0� �0�0�:�0�0� �-� �0�0�:�0�0� �U�h�r� 

�D�i�e�s�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�s�i�t�z�u�n�g� �m�u�s�s�t�e� �w�e�g�e�n� �T�e�r�m�i�n�s�c�h�w�i�e�r�i�g�k�e�i�t�e�n� �a�u�f� �d�e�n� �2�0�.�0�6�.�2�0�0�0� �v�e�r�s�c�h�o�-� 
�b�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� 

�W�a�s�s�e�r� �a�b�g�r�a�b�e�n�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.� 

�E�r�e�i�g�n�i�s�s�e� �v�o�n� �b�r�e�i�t�e�r�e�m� �I�n�t�e�r�e�s�s�e� �h�e�i�z�e�n� �b�e�k�a�n�n�t�l�i�c�h� �d�i�e� �G�e�r�ü�c�h�t�e�k�ü�c�h�e� �a�n�.� �G�e�r�ü�c�h�t�e�,� �v�o�r� �a�l�l�e�m� �d�i�e� �f�r�e�i� �e�r�f�u�n�d�e�-� 

�n�e�n�,� �h�a�b�e�n� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�,� �d�a�s�s� �s�i�e� �m�e�i�s�t� �u�n�t�e�r� �A�u�s�s�c�h�l�u�s�s� �v�o�n� �Z�e�u�g�e�n� �u�n�d� �a�u�s�s�c�h�l�i�e�ß�l�i�c�h� �m�ü�n�d�l�i�c�h� �v�e�r�b�r�e�i�t�e�t� �w�e�r�-� 

�d�e�n�.� �S�c�h�l�i�e�ß�l�i�c�h� �d�a�r�f� �m�a�n� �s�i�c�h� �n�i�c�h�t� �d�e�r� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �b�e�r�a�u�b�e�n�,� �s�p�ä�t�e�r� �e�i�n�m�a�l� �a�b�s�t�r�e�i�t�e�n� �z�u� �k�ö�n�n�e�n�,� �d�a�s� �G�e�r�ü�c�h�t� �(�ü�b�e�r�-� 

�h�a�u�p�t� �o�d�e�r� �i�n� �d�i�e�s�e�r� �F�o�r�m�)� �i�n� �d�i�e� �W�e�l�t� �g�e�s�e�t�z�t� �z�u� �h�a�b�e�n� �( ��d�e�s� �h�a�b� �i� �n�i�e� �g�s�a�g�t�.�.�.�. ��)�.� 

�M�i�t� �d�e�r� �J�a�g�d� �s�c�h�e�i�n�e�n� �u�n�s�e�r�e� �r�u�n�d�u�m�b�e�k�a�n�n�t�e�n� �G�e�r�ü�c�h�t�e�k�ö�c�h�e� �n�u�n�m�e�h�r� �e�i�n�e� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �e�r�g�i�e�b�i�g�e� �Z�u�t�a�t� �e�n�t�d�e�c�k� 

�z�u� �h�a�b�e�n�.� �D�e�n�n� �w�o� �v�i�e�l�e� �b�e�t�e�i�l�i�g�t� �s�i�n�d�,� �l�ä�s�s�t� �s�i�c�h� �h�a�l�t� �v�o�r�t�r�e�f�f�l�i�c�h� �n�a�c�h� �S�c�h�u�l�d�i�g�e�n� �s�u�c�h�e�n�.� �U�n�d� �i�r�g�e�n�d�e�i�n�e�r� �w�i�r�d� �s�c�h�o�n� 

�d�a�b�e�i�s�e�i�n�,� �d�e�m� �m�a�n� �s�c�h�o�n� �l�a�n�g�e� �e�i�n�m�a�l� �w�a�s� �a�n�'�s� �Z�e�u�g� �f�l�i�c�k�e�n� �w�o�l�l�t�e�.� �U�n�d� �s�o� �h�a�b�e�n� �s�i�e� �d�e�r�z�e�i�t� �H�o�c�h�s�a�i�s�o�n�,� �d�i�e� 

�G�e�r�ü�c�h�t�e�v�e�r�b�r�e�i�t�e�r� �u�n�d� �n�o�t�o�r�i�s�c�h�e�n� �U�n�r�u�h�e�s�t�i�f�t�e�r�.� �D�o�c�h� �w�ä�h�r�e�n�d� �s�i�e� �m�i�t� �g�e�r�a�d�e�z�u� �b�e�w�u�n�d�e�r�n�s�w�e�r�t�e�r� �A�u�s�d�a�u�e�r� �i�h�r�e� 

�G�' ��s�c�h�i�c�h�t�i�n� �e�r�z�ä�h�l�e�n� �(�f�ü�r� �j�e�d�e�n� �Z�u�h�ö�r�e�r� �e�i�n�e� �p�a�s�s�e�n�d�e� �V�e�r�s�i�o�n� �-� �d�e�r� �W�i�r�t� �k�e�n�n�t� �s�i�e� �a�l�l�e�)�,� �v�e�r�g�e�s�s�e�n� �s�i�e� �g�a�n�z�,� �d�a�s�s� 

�I�h�n�e�n� �k�o�n�s�e�q�u�e�n�t� �d�a�s� �W�ä�s�s�e�r� �f�ü�r� �i�h�r�e� �S�u�p�p�e� �a�b�g�e�g�r�a�b�e�n� �w�i�r�d�.� 

�D�a�s� �f�u�n�k�t�i�o�n�i�e�r�t� �g�a�n�z� �e�i�n�f�a�c�h�.� �M�a�n� �r�e�c�h�e�r�c�h�i�e�r�t� �g�r�ü�n�d�l�i�c�h� �d�i�e� �F�a�k�t�e�n�,� �s�c�h�r�e�i�b�t� �s�i�e� �n�i�e�d�e�r�,� �g�e�h�t� �a�n� �d�i�e� �Ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�k�e�i�t� 

�u�n�d� �w�a�r�t�e�t� �a�b�.� �H�a�b�e�n� �e�s� �e�r�s�t� �g�e�n�ü�g�e�n�d� �g�e�l�e�s�e�n�,� �w�i�r�d� �e�s� �s�c�h�n�e�l�l� �r�u�h�i�g�.� �D�e�n�n� �d�e�r� �G�e�r�ü�c�h�t�e�v�e�r�b�r�e�i�t�e�r� �l�e�b�t� �v�o�n� �d�e�r� 

�U�n�w�i�s�s�e�n�h�e�i�t� �d�e�s� �a�n�d�e�r�e�n�.� �U�n�d� �d�i�e� �i�s�t� �w�e�g�.� �S�o�l�c�h�e� �f�r�e�i� �e�r�f�u�n�d�e�n�e�n� �G�e�s�c�h�i�c�h�t�'�I�n� �s�i�n�d� �f�ü�r� �d�e�n� �B�e�t�r�o�f�f�e�n�e�n� �ä�r�g�e�r�l�i�c�h�.� 

�D�e�r� �w�a�h�r�e� �S�c�h�a�d�e�n� �l�i�e�g�t� �a�b�e�r� �d�a�r�i�n�,� �d�a�s�s� �s�i�e� �d�i�e� �L�ö�s�u�n�g� �v�o�n� �a�n�s�t�e�h�e�n�d�e�n� �P�r�o�b�l�e�m�e�n� �b�e�t�r�ä�c�h�t�l�i�c�h� �e�r�s�c�h�w�e�r�e�n�.� 

�I�n� �d�i�e�s�e�m� �S�i�n�n�e� �G�r�a�t�u�l�a�t�i�o�n� �d�e�m� �R�e�d�a�k�t�i�o�n�s�t�e�a�m� �u�n�d� �d�e�n� �z�a�h�l�r�e�i�c�h�e�n� �H�e�l�f�e�r�n� �z�u�r� �b�e�r�e�i�t�s� �1�0�.� �A�u�s�g�a�b�e� �d�e�s� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� 
�D�o�r�f�b�l�a�t�t ��l�.� �N�u�r� �w�e�i�t�e�r� �s�o�.�.�.� 

�G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r�,� �V�i�z�e�b�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� 

�>� 
�T�F�E�R�N�B�L�I�C�K� �R�e�s�t�a�u�r�a�n�t� �F�e�r�n�b�l�i�c�k� 

�Z�u�s�a�m�m�e�n� �s�i�n�d� �w�i�r� �e�i�n� �n�e�u�e�s�,� 
 �� �|� �.� �j�u�n�g�e�s� �u�n�d� �b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�e�s� �T�e�a�m� 

�|� �F�r� �T�h�o�m�a�s� �R�e�i�c�h�h�o�l�d� �u�n�d� �f�r�e�u�e�n� �u�n�s� �s�c�h�o�n� �d�a�r�a�u�f� 
�Z�u� �&� �a� �e�u�c�h� �F�r�e�u�d�e� �u�n�d� �A�b�w�e�c�h�s�l�u�n�g� 

�r�o�n�h�a�u�s�e�n� �ö� �i�z�e�i� �;� �|� �i�n� �e�u�r�e� �F�r�e�i�z�e�i�t� �z�u� �b�r�i�n�g�e�n�!� 
�A�-�6�4�1�4� �M�i�e�m�i�n�g� �.� 

�U�n�s�e�r�e� �Ö�f�f�n�u�n�g�s�z�e�i�t�e�n�:� �1�0�°�°� �b�i�s� �2�3�°�°� 
�T�e�l�.� �&� �F�a�x�:� �0�5�2�6�4�/�5�2�4�9� �w�a�r�m�e� �K�ü�c�h�e�:� �1�1�?�°� �b�i�s� �1�4�°�°� 

�e�-�m�a�i�l�:� �f�e�r�n�b�l�i�c�k�@�u�t�a�n�e�t�.�a�t� �1�7�°�°� �b�i�s� �2�1�°�°� 
�M�i�t�t�w�o�c�h� �R�u�h�e�t�a�g� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�0� �/�1�0�.� �A�u�s�g�a�b�e
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"GEMEINDERATSMANDATAR" 

Gemeinderat Markus Sailer 

GEMEINDE 

Markus Sailer, geb. 09.08.1968 in Innsbruck, 

verheiralet mit Martina, geb. Gapp;3 Kinder 
Beruf: Tischler 

Von 1983 an Lehre als Tischler, ab 1986 Geselle 

und von 1993 bis 2000 Tischlermeister bei der 

Tischlerei Auer in Obsteig. Arbeitet zur Zeit bei 

der Firma Spechtenhauser in Innsbruck. 
Seit 1992 im Píarrgemeinderat, Zuchtbuchführer 
beim Schafzuchtverein und Mitglied beim 
Trachtenverein Obsteig. 

Liebe Obsteigerinnen und Obsteiger! 
Seit 1998 für die Liste �Nuis Schmålz" im GR. 

Zwei ereignisreiche Jahre liegen hinter mir. Zuerst war da einmal die 

GR-Wahl, nach der ich plötzlich im Gemeinderat saß. Damit hatte ich 

wirklich nicht gerechnet. Dann die ersten GR-Sitzungen, in denen sich 
im Nachhinein betrachtet schon abzeichnete, was da auf einen in den 

nächsten Jahren zukommen wird. Es gilt die Vorgangsweise: Entweder 

man schwimmt mit mit der Mehrheit und hält sich zurück, oder man 

wird beinhart zurechtgestutzt. 
Jetzt nach zwei Jahren sehe ich das ganz emotionslos. Am bestehen 

den System - der Bürgermeister schafft an - durfte nicht gerüttelt wer 

den. Dass dieser .nur mehr über 4 Mandate verfügte, war dabeineben 
sächlich. 

Obsteig, im Juni 2000 

In einer Demokratie entscheidet eben die Mehrheit. Das ist zu akzep 
tieren. Nachdenklich stimmt mich aber, dass allein schon das Vertreten 

einer eigenen (abweichenden) Meinung ausreicht, durch den Kakao 
gezogen zu werden, vor allem, wenn man bei Gesprächen oder einer 
Sitzung nicht anwesend ist. Dass das den Zusammenhalt unter den 

Gemeinderäten nicht fördert, ist klar. Dabei ist es gerade das, was die 
Bevölkerung von uns erwartet. Nämlich zusammenhalten, Entschei 

dungen treffen und vor allem Entscheidungen umsetzen. 
GR-Kollege Herbert Ennemoser hat es in der letzten Ausgabe vom 
Dorfblatt' l auf den Punkt gebracht. Ein Bürgermeister kann die 
Interessen der Gemeinde nur dann erfolgreich mit Nachdruck vertre 
ten, wenn er den Gemeinderat hinter sich hat. 

Es gibt einige, die meinen, dass sich am derzcitigen System auch in 
Zukunft nichts ändern wird. Ich teile diese Meinung nicht. Dazu gibt 

es zum Glick zu viele Leute mit Idealismus (siehe Vereine). 

Ich bin froh, dass es das Obsteiger Dorfblatt'l gibt und Interessierte 
die Möglichkeit haben, ihre Meinung einer breiten Öffentlichkeit in 
unserer Gemeinde kundzutun. Dass davon bisher schon soviele 
Gebrauch gemacht haben, war nicht zu erwarten. Mich freut es jeden 
falls narrisch. Irgendwie belebt es die Dorfgemeinschaft. 

Markus Sailer 

Nuis Schmälz 2000 /10. Ausgabe 

Gesundheit und de 

Manch einer beckommt beim 
Thema Gesundheit ein flaues 

Gefühl im Magen, denn dieses 
Gesundsein und -bleiben ist gar 
nicht so cinfach. Hängt es viell 
leicht Von einem gnädigen 
Schicksal ab - oder etwa doch 

zum größten Teil von einem 
selbst? 
Hinter dem schlichten und meist 
schon abgenutzten Wort 
»Gesundheit« verbirgt sich 

erschreckend viel. Es geht nicht 
nur um bloße körperliche 
Beschwer-defreiheit, sondern 

Gesundheit umfasst 

Wohlbefinden im weitesten 
Sinne: Wohlfühlen in der eigenen 
Haut, aber auch in der 

Umgebung, am Arbeitsplatz, 
Zuhause, vor allem psychisches 
Wohlbefinden, worunter auch 
innere Ausgeglichenheit, Gelas 
senheit, Zufriedenheit, Schaf 
fens- und Lebensfreude sowie 

eine »gesunde« Einstellung gehö 
ren. 

Erst durch diese ganzheitliche 
Betrachtungsweise, wird Ge 
sundheit spannend. Plötzlich geht 
es nicht mehr vorrangig um die 
Frage, velche Ernährung es sein 
soll, sondern vielmehr: »Wie 
kann man glücklicher werden?. 
Bedenkt man, wie viel jeder ein 
zelne mit anderen Menschen zu 

tun hat, rückt unwveigerlich das 
Zwischenmenschliche in den 

Vordergrund. Hier entscheidet 
sich Wohl und Weh. denn nichts 
drückt mehr als unbewältigte 
Konflikte. Dauerärgernisse im 
Miteinander oder chronische Ent 
täuschungen und Verletzungen. 
Der Körper reagiert prompt aut 
innere »Schieflagen« und ist die 
beste Alarmanlage. denn sobald 
es einem ans Fell geht, sinnt man 
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�1�2� �G�E�M�E�I�N�D�E� 

�"�G�E�M�E�I�N�D�E�R�A�T�S�M�A�N�D�A�T�A�R�"� 

�G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �M�a�r�k�u�s� �S�a�i�l�e�r� 

�M�a�r�k�u�s� �S�a�i�l�e�r�,� �g�e�b�.� �0�9�.�0�8�.�1�9�6�8� �i�n� �I�n�n�s�b�r�u�c�k�,� 
�v�e�r�h�e�i�r�a�t�e�t� �m�i�t� �M�a�r�l�i�n�a�,� �g�e�b�.� �G�a�p�p� �;� �3� �K�i�n�d�e�r� 
�B�e�r�u�f�:� �T�i�s�c�h�l�e�r� 
�V�o�n� �1�9�8�3� �a�n� �L�e�h�r�e� �a�l�s� �T�i�s�c�h�l�e�r�,� �a�b� �1�9�8�6� �G�e�s�e�l�l�e� 
�u�n�d� �v�o�n� �1�9�9�3� �b�i�s� �2�0�0�0� �T�i�s�c�h�l�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �b�e�i� �d�e�r� 
�T�i�s�c�h�l�e�r�e�i� �A�u�e�r� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g�.� �A�r�b�e�i�t�e�t� �z�u�r� �Z�e�i�t� �b�e�i� 
�d�e�r� �F�i�r�m�a� �S�p�e�c�h�t�e�n�h�a�u�s�e�r� �i�n� �I�n�n�s�b�r�u�c�k�.� 
�S�e�i�t� �1�9�9�2� �i�m� �P�f�a�r�r�g�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�,� �Z�u�c�h�t�b�u�c�h�f�ü�h�r�e�r� 
�b�e�i�m� �S�c�h�a�f�z�u�c�h�t�v�e�r�e�i�n� �u�n�d� �M�i�t�g�l�i�e�d� �b�e�i�m� 
�T�r�a�c�h�t�e�n�v�e�r�e�i�n� �O�b�s�t�e�i�g�.� 
�S�e�i�t� �1�9�9�8� �f�ü�r� �d�i�e� �L�i�s�t�e�  ��N�u�l�s� �S�c�h�m�ä�l�z �� �i�m� �G�R�.� 

�L�i�e�b�e� �O�b�s�t�e�i�g�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� �O�b�s�t�e�i�g�e�r�!� 

�Z�w�e�i� �e�r�e�i�g�n�i�s�r�e�i�c�h�e� �J�a�h�r�e� �l�i�e�g�e�n� �h�i�n�t�e�r� �m�i�r�.� �Z�u�e�r�s�t� �w�a�r� �d�a� �e�i�n�m�a�l� �d�i�e� 
�G�R�-�W�a�h�l�,� �n�a�c�h� �d�e�r� �i�c�h� �p�l�ö�t�z�l�i�c�h� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �s�a�ß�.� �D�a�m�i�t� �h�a�t�t�e� �i�c�h� 
�w�i�r�k�l�i�c�h� �n�i�c�h�t� �g�e�r�e�c�h�n�e�t�.� �D�a�n�n� �d�i�e� �e�r�s�t�e�n� �G�R�-�S�i�t�z�u�n�g�e�n�,� �i�n� �d�e�n�e�n� �s�i�c�h� 
�i�m� �N�a�c�h�h�i�n�e�i�n� �b�e�t�r�a�c�h�t�e�t� �s�c�h�o�n� �a�b�z�e�i�c�h�n�e�t�e�,� �w�a�s� �d�a� �a�u�f� �e�i�n�e�n� �i�n� �d�e�n� 
�n�ä�c�h�s�t�e�n� �J�a�h�r�e�n� �z�u�k�o�m�m�e�n� �w�i�r�d�.� �E�s� �g�i�l�t� �d�i�e� �V�o�r�g�a�n�g�s�w�e�i�s�e�:� �E�n�t�w�e�d�e�r� 
�m�a�n� �s�c�h�w�i�m�m�t� �m�i�t� �m�i�t� �d�e�r� �M�e�h�r�h�e�i�t� �u�n�d� �h�ä�l�t� �s�i�c�h� �z�u�r�ü�c�k�,� �o�d�e�r� �m�a�n� 
�w�i�r�d� �b�e�i�n�h�a�r�t� �z�u�r�e�c�h�t�g�e�s�t�u�t�z�t�.� 

�J�e�t�z�t� �n�a�c�h� �z�w�e�i� �J�a�h�r�e�n� �s�c�h�e� �i�c�h� �d�a�s� �g�a�n�z� �e�m�o�t�i�o�n�s�l�o�s�.� �A�m� �b�e�s�t�e�h�e�n�-� 
�d�e�n� �S�y�s�t�e�m� �-� �d�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �s�c�h�a�f�l�t� �a�n� �-� �d�u�r�f�t�e� �n�i�c�h�t� �g�e�r�ü�t�t�e�l�t� �w�e�r�-� 
�d�e�n�.� �D�a�s�s� �d�i�e�s�e�r�  ��n�u�r �� �m�e�h�r� �ü�b�e�r� �4� �M�a�n�d�a�t�e� �v�e�r�f�ü�g�t�e�,� �w�a�r� �d�a�b�e�i� �n�e�b�e�n�-� 
�s�ä�c�h�l�i�c�h�.� 

�I�n� �e�i�n�e�r� �D�e�m�o�k�r�a�t�i�e� �e�n�t�s�c�h�e�i�d�e�t� �e�b�e�n� �d�i�e� �M�e�h�r�h�e�i�t�.� �D�a�s� �i�s�t� �z�u� �a�k�z�e�p�-� 
�t�i�e�r�e�n�.� �N�a�c�h�d�e�n�k�l�i�c�h� �s�t�i�m�m�t� �m�i�c�h� �a�b�e�r�,� �d�a�s�s� �a�l�l�e�i�n� �s�c�h�o�n� �d�a�s� �V�e�r�t�r�e�t�e�n� 
�e�i�n�e�r� �e�i�g�e�n�e�n� �(�a�b�w�e�i�c�h�e�n�d�e�n�)� �M�e�i�n�u�n�g� �a�u�s�r�e�i�c�h�t�,� �d�u�r�c�h� �d�e�n� �K�a�k�a�o� 
�g�e�z�o�g�e�n� �z�u� �w�e�r�d�e�n�,� �v�o�r� �a�l�l�e�m�,� �w�e�n�n� �m�a�n� �b�e�i� �G�e�s�p�r�ä�c�h�e�n� �o�d�e�r� �e�i�n�e�r� 
�S�i�t�z�u�n�g� �n�i�c�h�t� �a�n�w�e�s�e�n�d� �i�s�t�.� �D�a�s�s� �d�a�s� �d�e�n� �Z�u�s�a�m�m�e�n�h�a�l�t� �u�n�t�e�r� �d�e�n� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�r�ä�t�e�n� �n�i�c�h�t� �f�ö�r�d�e�r�t�,� �i�s�t� �k�l�a�r�.� �D�a�b�e�i� �i�s�t� �e�s� �g�e�r�a�d�e� �d�a�s�,� �w�a�s� �d�i�e� 
�B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �v�o�n� �u�n�s� �e�r�w�a�r�t�e�t�.� �N�ä�m�l�i�c�h� �z�u�s�a�m�m�e�n�h�a�l�t�e�n�,� �E�n�t�s�c�h�e�i�-� 
�d�u�n�g�e�n� �t�r�e�f�f�e�n� �u�n�d� �v�o�r� �a�l�l�e�m� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�e�n� �u�m�s�e�t�z�e�n�.� 
�G�R�-�K�o�l�l�e�g�e� �H�e�r�b�e�r�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �h�a�t� �e�s� �i�n� �d�e�r� �l�e�t�z�t�e�n� �A�u�s�g�a�b�e� �v�o�m� 
�D�o�r�f�b�l�a�t�t�'�I� �a�u�f� �d�e�n� �P�u�n�k�t� �g�e�b�r�a�c�h�t�.� �E�i�n� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �k�a�n�n� �d�i�e� 
�I�n�t�e�r�e�s�s�e�n� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �n�u�r� �d�a�n�n� �e�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h� �m�i�t� �N�a�c�h�d�r�u�c�k� �v�e�r�t�r�e�-� 
�t�e�n�,� �w�e�n�n� �e�r� �d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �h�i�n�t�e�r� �s�i�c�h� �h�a�t�.� 
�E�s� �g�i�b�t� �e�i�n�i�g�e�,� �d�i�e� �m�e�i�n�e�n�,� �d�a�s�s� �s�i�c�h� �a�m� �d�e�r�z�e�i�t�i�g�e�n� �S�y�s�t�e�m� �a�u�c�h� �i�n� 
�Z�u�k�u�n�f�t� �n�i�c�h�t�s� �ä�n�d�e�r�n� �w�i�r�d�.� �I�c�h� �t�e�i�l�e� �d�i�e�s�e� �M�e�i�n�u�n�g� �n�i�c�h�t�.� �D�a�z�u� �g�i�b�t� 
�e�s� �z�u�m� �G�l�ü�c�k� �z�u� �v�i�e�l�e� �L�e�u�t�e� �m�i�t� �I�d�e�a�l�i�s�m�u�s� �(�s�i�e�h�e� �V�e�r�e�i�n�e�)�.� 

�I�c�h� �b�i�n� �f�r�o�h�,� �d�a�s�s� �e�s� �d�a�s� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t ��'�]� �g�i�b�t� �u�n�d� �I�n�t�e�r�e�s�s�i�e�r�t�e� 
�d�i�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �h�a�b�e�n�,� �i�h�r�e� �M�e�i�n�u�n�g� �e�i�n�e�r� �b�r�e�i�t�e�n� �Ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�k�e�i�t� �i�n� 
�u�n�s�e�r�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �k�u�n�d�z�u�t�u�n�.� �D�a�s�s� �d�a�v�o�n� �b�i�s�h�e�r� �s�c�h�o�n� �s�o�v�i�e�l�e� 
�G�e�b�r�a�u�c�h� �g�e�m�a�c�h�t� �h�a�b�e�n�,� �w�a�r� �n�i�c�h�t� �z�u� �e�r�w�a�r�t�e�n�.� �M�i�c�h� �f�r�e�u�t� �e�s� �j�e�d�e�n�-� 
�f�a�l�l�s� �n�a�r�r�i�s�c�h�.� �I�r�g�e�n�d�w�i�e� �b�e�l�e�b�t� �e�s� �d�i�e� �D�o�r�f�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t�.� 

�M�a�r�k�u�s� �S�a�i�l�e�r� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�0� �/�1�0�.� �A�u�s�g�a�b�e� 

�O�b�s�t�e�i�g�,� �i�m� �J�u�n�i� �2�0�0�0� 

�G�e�s�u�n�d�h�e�i�t� �u�n�d� �d�e� 
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Sinn des Lebens 
von Dr. Renate Smidt 

auf Abhilfe und ist sogar bercit, 
an der eigenen Persönlichkeit zu 
feilen. 
Meistens meldet der Körper 
jedoch nicht sofort durch massive 
Schmerzzustände, dass etwas zu 
verändern ist, sondern viel viel 

leiser. Anhaltende Energie-und 
Lustlosigkeit zum Beispiel nagen 
still und heimlich an der Lebens 
freude ...,. bis man sich dessen 
bewusst wird. Je eher man solche 
versteckten Warnhinweise ent 
deckt, um so besser - vielleicht 
lässt sich manches gravierendere 
Unheil rechtzeitig vermeiden. 
So plausibel das auch klingt, die 
Sache hat einen Haken: Das ist 

der menschliche Hang zur Be 
quemlichkeit. Man fragt bei 
spielsweise viel zu wenig nach 
dem Sinn körperlichen und stim 
mungsmäßigen Unbehagens. 
Doch gerade da liegt der 
Schlüssel für Glück und Gesund 
heit: nämlich das, was unange 
nehm und schmerzvoll ist, als 
Chance zum persönlichen Reifen 
- sprich zum Besserwerden -
anzusehen. 
Nach dem Sinn des Lebens wird 
Zwar oft gesucht; ein gottgef�lli 
ges, gottverbundenes Leben ver 
bindet sich aber logischerweise 
mit der Notwendigkeit, innerlich 
zu reifen: friedlicher, freundlich 
er, toleranter, ehrlicher und neu 
traler zu werden. Gelegenheiten 
zum Üben gibt es tagtäglich 
zuhauf. Krankheit und 

Bedrängnis werden dann nicht 
mehr mit dem Stempel des 
Negativen versehen, sondern 
vielmehr als sinnvolle 

Lebensstil begrüßt. 

TOURISMUS 

Quo vadis, TVB ? Fortsetzung 
Vorab sei noch einc kleine Korrektur bezüglich der Betlenzahl erlaubt. Ein aufmerk 

samer Leser und offensichtlich guter Rechner hat mich daraufhingewiesen, dass die 

von mir zitierten Zahlen so nicht stimmen können. Der TVB Sonnenplateau hat tat 

sichlich 4.049 Betten, und zwar 945 in Nassereith, 1.300 in Obsteig, 1.298 in 

Mieming und 506 in Wildermieming. Ich bitte die Fehlinformation zu entschuldigen. 

Nun aber zum Wahlvorgang. Die Grundlagen zur Wahl bilden sowohl 

das Tourismusgesetz als auch der Fusionsvertrag. Demnach bilden 9 

gewählte Mitglieder sowie die Bürgermeister der 4 Gemeinden den 
Aufsichtsrat, wobei jeder Ex-Verband vertreten sein soll. Sollte dies 

durch die Wahl nicht erfolgen, wird nachnominiert. Der Aufsichtsrat 

muss aus seiner Mitte den 3-köpfigen Vorstand wählen, der ebenfalls 

entsprechend um den nicht vertretenen Ex-Verband ergänzt wird. 
Gewählt wird nach Stimmgruppen getrennt. Die kleine Stimmgruppe 
I umfasst die starken Beitragszahler (Umsatzstarke Hotels), die mittel 

große Stimmgruppe II umfasst die mittleren Beitragszahler (Gasthöfe 
und mittlere Betriebe) und die große Stimmgruppe III umfasst die klei 
nen Beitragszahler (Privatzimmer, Ferienwohnungen, Selbstständige). 
Jede Gruppe wählt 3 Aufsichtsräte. 
In den Aufsichtsrat kamen für die Stimmgruppe I: Hermann Föger, 
Sternwirt (Obsteig), Hermann Malaun (Nassereith) und Franz Pirktl 
(Hotel Schwarz, Mieming). Stimmgruppe II : Wolfgang Grutsch, 
Baumeister (OB), Josef Jäger (WM), Alfred Pilgramer (NA) 
Stimmgruppe 1ll: Franz Stierschneider, Wanderführer (OB), Reiner 
Ruepp (NA), Dr. Otto Thaler (MI). 
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Barbara Gaßler 

Aus diesem Aufsichtsrat wurde der Vorstand gewählt mit Hermann 
Föger als Obmann, Franz Pirktl als 1. Stellvertreter sowie Hermann 
Malaun als 2. Stellvertreter. Zwecks regionaler Ausgewogenheit wurde 
Josef Jäger aus Wildermieming ebenfalls in den Vorstand berufen. Für 
die aus dem Aufsichtsrat in den Vorstand aufrückenden Mitglieder 
rückten Marlin Granbichler (0B), Bernhard Köhle (NA) und 
Annemarie Püringer (MI) aus der Stimmgruppe I sowie Johann 
Brenner (WI) aus der Stimmgruppe II in den Aufsichtsrat nach. 
Ob dies nun wirklich die für alle Vermieter �besten Köpfe" sind, muss 
sich erst noch herausstellen. Es ist zu wünschen, dass die Funktionäre 
unseren Geschäftsführer, Kurt Lindorfer, und sein bewährtes Personal 
nach besten Kräfien unterstützen und Maßnahmen setzen, Konkur 
renzdenken und Platzhirschgehabe sind absolut fehl am Platz. Wie sagt 
man so schön: Es gibt viel zu tun. Packen wir's gemeinsam an ! 

Willkommen beiX-TREM Werbeagentur 
DRUCKSCRIEN 

JETZ1 

ALLCLNPIY 

IWERDEAGENTURESIGN 

Nuis Schmälz 2000 /10. Ausgabe 

ETZT NEU:WEBDES IGN 
Floriani Wilfried- A-6416 0bsteig - Weisland 128-Telefon und Fax: 0 52 64/84 74 

Denkanstölße zu nötigen Kurs 
korrekturen im persönlichen 
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Dören Anna � Gamser Nanne 
Im Jahre 1905 wurde ich in Finsterfiecht als Tochter von Johann und Johanna Mantl (Gamser) geboren. 

Es gab in Finsterfiecht zwei Gamser Familien. Mein Vater war als der . Diürre Gamser" bekannt. Meinen 
Onkel nannte man den , Krumpen Gamser". 
Meine Kindheit verbrachte ich in Obsteig. Wir waren 12 Geschwister, von denen neun aufgewachsen sind. 
Eines ist als Kleinkind verunglückt. Zwillinge sind bei der Geburt gestorben. Jedes Jahr kam ein Kind dazu. 
Meine Mutter kannte wohl nur Arbeit. 
Die Schule besuchte ich im,, unteren Schulhaus". Alle, 

acht Schulstufen waren in cinem Schulzimmer beisammen. 
Einmal waren wir 84 Schulkinder. Wir mussten ganz brav 
sein und die Hände auf die Bank (Tisch) legen., fallweise 
gab es schon .,, Patzen". 

Dic älteste Obsteigerin erzäblt: 

Der Lehrer hatte die Wohnung im ersten Stock. Beim straf 
weisen Nachsitzen - was vor allem meine Brüder betraf 
musste man ganz leise sein, denn er hörte alles hinauf. 
Meinen Bruder Josef hat er einmal beim Nachsitzen ver 
gessen. Dieser machte sich dann durch das Klassenzimmer 
davon. 

Erst späer wurde eine zusätzliche Klasse im Gemeinde 
haus -das war das später als, oberes Schulhaus" bezeich 
nete Gebäude - eingerichtet. Dort war auch die , Kasse" 
(Raiffeisenbank), ein Raum für die Musikkapelle und eine 
kleine Wohnung für eine alleinstehende Frau. 
Wir hatten täglich von 8 bis 11 Uhr und am Nachmittag von 
13 bis 15 Uhr Schule. Jeder Tag begann mit ,� Kirchen" 
(Messbesuch). Mittags gingen wir nach Finsterfiecht heim. 
Oft dauerte der Schulweg recht lange, denn das Rutschen 
über , Bartls Bichl" ließ uns die Zeit vergessen. Auch wir 
Mädchen sind gerutscht, obwohl wir nur Röcke getragen haben. 
Im Winter probierten die Buben auf selbstgebastelten Brettern das Schi Fahren. Für Mädchen war das nicht 
erlaubt. Aber die Bloacher Agnes (Wilhelm Agnes) hielt sich nicht daran und fuhr schneidig den Schlatbichl 
hinunter. 

Die zwei .Gamserhäuser in Finsterfiecht 

In meiner Freizeit musste ich als das älteste Mädchen in der Geschwisterreihe immer auf die kleineren 
Geschwister aufpassen. Mit Kindern und Kinderwagen war ich daher viel im,, Buchtelt ", 
Zu dieser Zeit konnten wir oft den Zeppelin beobachten. Er schwebte von Norwest nach Südost über uns 
dahin. Alle liefen wir zusammen und bestaunten das riesige Flugobjekt. 
Erstkommunion war damals am Gründonnerstag. Wir zogen unser normales dunkles Sonntagsgewand an. 

Zur Firmung mussten wir nach Silz. Viele machten den Weg hin und zurück zu Fuß. Ich hatte meine Tante. 

RADIO und FERNSEHEN WERKSTÄTTE in MIEMING 

Ing. Karl Krabacher Höhenweg 55 A 6414 Mieming 

Tel. 05264/6442 Mobil 0664/3578833 

REPARATUR aller Marken, VERKAUF 
Arbeitsstunde: 480,--öS inklusive MVWst. 

Nuis Schmålz 2000/10. Ausgabe 
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die.. Gunmser Mena",zur Got. Ihr Mann, der Gamser Josef, fuhr uns 
mit seinem Furhrwerk hin und zurück. Das war cin Erlebnis. 

An den Bittagen gingen wir mit dem Kreuz nach Mieming, nach 
Stams und nach Dormitz. Wenn ich mich recht erinnere, begannenRed: Christian, wie geht es dir als 
wir schon zeitig (5 Uhr) in der Früh. Wir Kinder mussten alle mit, 
freuten uns jedoch auf das Kracherl", das wir bekamen. 

Gablhaus �Warbis Geschäft. 

In Gespräclh 

Umgang " war damals auch dreimal im Jahr zu den gleichen Festen 

wie heute. Weiße Umgangskleider, eigentlich Kutten, konnten wir 

im Widum ausleihen. Die ganze Gemeinde war bei der Prozession. 
Am Herz Jesu-Sonntag war es üblich, nachher zum Wirt zu gehen. 

Für uns Kinder 
gab es Würstl und 

AGGI Kracherl, das war 
schon etwas ganz| sind. 
Besonderes. 
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mit demn Obmann der Jagdgenossen 
schaft, Christian Oberguggenberger 

Obmann der Jagdgenossenschaft? 
Obm.: Ich habe den Obmann sicher nicht 
in einer ganz cinfachen Zeit übernomm 

men. Bis vor kurzer Zeit war es noch fast 
kein Problem, ein Jagdrevier in dieser 
GrbBenordnung an den Mann zu bringen. 
Auch in Jagdkreisen ist man zunehmend 
überrascht, dass Jagdreviere trotz guter 
Wildausstattung und gutem Trophäen 
trägerangebot nur schwer zu verpachten 

Fortsetzung dieser Erinnerungen von Anna Dören in der 11. Ausgabe 
von �Nuis Schm£lz". 

Zum Essen 

daheim gab es 
kaum Fleisch. Es Obm.: Ein Grund ist sicher, dass die 
wurde wohl Kosten für den Berufsjäger durch den 
manchmal ein Wegfall von Steuererleichterungen 

Sch wein gestiegen sind. Auch hat Tirol eine rela 
geschlachtet und| tiv hohe Landesabgabe. Derzeit sind das 

wir bekamen| immerhin 20% des jährlichen Pacht 
schillings. Berücksichtigen muss man Blut-wurst 
natürlich auch, dass es in Polen, Ungarn 
und der Slowakei billigere Möglichkeiten 
gibt, auf die Jagd zu gehen. Es scheint 

Gruipen. Am 
Sonntag gab es 
meist Knödel. 
Butter und Eier 

konnten wir im die Kinder: Barbara verh. Thaler (Xanderb�uerin) 
verst. 1985, Lina verst. 1957, Emma verh. Rass, Laden bei der 
Marianne gest. 1944 und Luise verh. Ennemoser Gabls Warbl (im Red.: Seit 01.04.2000 stehu die Jagd olne 
(Bloacherbâuerin) 

FOTOS: Chronik Obsteig / Hubert Stecher a b gerissenen Pächter da, was bedeutet das ? 

Gabl-Haus gegenüber dem heutigen Lebensmittelge-schäf) gegen Obm.: Die Jagdgenosssenschaft hat man 

andere Lebensmittel eintauschen. Warbl war eine ganz Feine. Sie gels Pächter selbst für einen geregelten 

Nuis Schmälz 2000 /10. Ausgabe 

Red.: Velche Gründe gibt es deiner 
Meinung nach für die mangelnde 
Nachfrage? 

Ab und zu gingen wir mit der Muter - meist nahm sie drei oder zum 01.07.2000 angestelt. Wie es danach 
vier Kinder mit -nach Telfs einkaufen. Stoffe und Ähnliches gabweitergeht, hängt davon ab, ob die Ver 
es nur dort. Bargeld gab es nicht viel. Wir konnten auch dort manch- pflichtung zur Bestellung eines Berufsjä 
mal mit Naturalien bezahlen. Den Hin- und Rückweg machten wir gers aufrecht bleibt oder nicht. 

Manchmal fuhr auch der Vater mit dem Furwerk Das Fuhrwerk Obm.: Die Aufgaben sind vielfältig. Das 
brauchte er aber meistens für seine Arbeit. Er konnte für den Forst Geht von der Erfüllung des Abschuss 
yom Zwischensimmering Holz liefern. Das war damals ein wichti-planes und anderer behördlicher Aufla 
ges Einkommen für die Familie. Der Vater hatte ja das Nachbargut 

Red.: Welche Aufgaben hat der 
Berufsjüger? 

gen, dem Wildbrettverkauf bis hin zur 
Fütterung, der Erhaltung und Ermeuerung 
von Ansitzen oder dem Einsam meln der 

Abwurfstangen usw. 

Red.: Danke für das Gesprüch. 

aber auch der Stellenwert in der 

Gesellschaft, eine Jagd zu pachten, 
gesunken zu sein. 

Jagdbetrieb zu sorgen. Wir haben daher 
war immer nett zu uns Kindern und steckte uns manchmal etwasden bisherigen Berufsjäger, Wildmeister 
Gutes zu. Karl-Willi Thaler, vorerst befristet bis 

zu Fuß. Der Weg von Telfs bis Affenhausen kam mir immer 

besonders lang vor. 

(Wille) käuflich ervworben. Sein Bruder Josef bewirtschaftete den 
Gamserhof weiter. 
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Brücken verbinden 

RADSPORT KRUG 

Zwischen der Sturlbachbrücke in der Oberstrass und der beim Arzkasten gibt es keine Brücke über den 
Sturlbach. Seit Jahrzehnten haben daher immer wieder Mitbürger mit Sinn für Sclbsthilfe eincn mehr oder 

veniger geeigneten Übergang von der Mooswaldsiedlung in die Sturl errichtet. manchmal bestand dieser 
Ubergang nur aus einem Brett, dann wieder aus einem schmalen Brückensteg, zuletzt sogar mit Geländer. 

Dieser Steg wurde im Jahre 1999 vom Hochvwasser zerstört und wiederum behclfsmäßig durch cin Brett 

ersetzt. Da der Spazierweg., für den diese Brücke nötig ist, sowohl bei Einheimischen wie auch bei Gästen 
sehr belicbt ist und überdies stark frequentiert wird, war es nur recht und billig, einc sichere Ubergangs 
möglichkeit zu schaffen. Und wiederum erwies sich 
die Selbsthilfe als effizienteste, billigste und schnell 
Iste Möglichkeit zur Realisierung. Ausgestattet mir 
allem nötigen Geräl und Material trafen sich 
.. Brückennachbarn'" bzw...Mooswaldeingeborene" 
eines schönen Samstag Vormittags zwecks 
Verrichtung guten Werkes. Es konnte ein stabiles 
und hoffentlich dauerhaftes Bauwerk in kürzester 
Zeit errichtet werden dank der unterschiedlichen 
handwerklichen Fähigkeiten und des persönlichen 
Einsatzes jedes Mitarbeilers. Schobers Toni setzte 

all sein Können und seine sprichwörtliche Kondition 
ein, um dem Unternehmen den nötigen Schwung zu 
verleihen während der Schollers Pepi still und stetig 
seine Arbeit verrichtete und mit trockenem Humor 
würzte. Kneringers Gerhard vulgo ,, Knox" versuch-

te mehr oder weniger vergeblich auf Genauigkeit zu 
achten unterstülzt von Tischlermeister Soalers Markus, der neben hervorragenden Fachkenntnissen auch den 

Gebrauch der Wasserwaage als Beitrag einbrachte während mir, dem Tscholper Martin neben dem 

Herbeischaffen von schwerem Gerät und der Ausführung kleinerer technisch anspruchsvoller Arbeiten als 

Hauptaufgabe das Jausenholen zugewiesen wurde, letzteres erledigte ich mit Bravour. Als vorgenannte 

Akteure bereits erste Ermattungserscheinungen zeigten, traf kräftige Verstärkung durch Thurners Leo und 

Patterers Roman ein, beide retteten das Unternehmen im letzten Moment durch Einschlagen überlanger 

Nägel mit schwerem Hammer in die Brückenbohlen und Verrichtung von Komplettierung sarbeiten. 

Dankenswerterweise beteiligte sich auch als Nichtanrainer Tscholpers Toni, der neben dem 

Transportarbeiten mit dem Traktor auch die technische Leitung übernahm. Der Firstbaum wurde geschmück 

und angebracht, das Werk kurz bewundert, ein Feierbierchen getrunken und aus. 

Gedankt sei noch der Gemeinde für die Materialbereitstellung und dem TVB für die Bezahlung der Jause. 

A-6414 OBERMIEMING 179 
TEL.: 05264 /5858 

AKTUELLES 

Die Obsteiger im Radteam Radsport Krug: 

Franz Huber. Karoline und Horst Schaber, 
Stefan Mantl und Reinhard Gassner 

RADSPORT KRUG 
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Martin Riser 

Roman Patterer, Markus Sailer, Anton Schaber, 
Josef Schaller, Anton Riser, Gerhard Kneringer und 
Martin Riser. 

RASSPOET R 

FOTO: Leo Thurner 



CHRONIK 

Aus der Geschichte unserer Pfarrei (2.Teil) 
Im Jahr I773 war der Kirchen 

bau schon ziemlich fertig. Er maß 
23.06 m in der Länge und 10.09 m 
in der Breite. An der Ostseite 

wurde die Sakristei angebaut, 
Turm gab es noch keinen. 
Woher die Obsteiger den Mut und 
die Zuversicht für dieses Unter 
fangen nahmen, ist staunenswert. 
Als Baumeister hatten sie aller 
Wahrscheinlichkeit nach Josef 

Perwög aus Silz, der später auch 
das Pfarrhaus plante (und den 
gleichen Plan für die Widen in 
Huben und Sautens verwendete). 
Zu dieser Zeit regierten in Brixen 

Fürstbischof Graf Spaur und im 
Stifi Stams der Prälat Vigilius 

Kranicher zu Kranichsfeld. 
Selbstverständlich hatte der 

Bischof auf das Bittschreiben der 
Obsteiger reagiert und mit dem 
Sift über die Notwendigkeit des 
Kirchenbaus Rücksprache 
gehalten. Doch damit begann 
ein bitterer Streit. Der Abt 

stellte sich strickt gegen das 
Obstei-ger Vorhaben. Er 
fürchtete, dass durch die 
Errichtung einer solchen 
Lokalkaplanei die Einkünfte 
des Mieminger Pfarrers 
geschmälert werden könnten. 
Zu dem umfangreichen 
Briefwechsel zwischen 
Brixen, Stams und Obsteig 
gesellten sich zwischendurch 
auch Schreiben der kaiserlichen 
Ämter und des Dekanates 
Flaurling. Manchmal muss der 

Abt ziemlich außer sich gewesen 
sein, denn er nannte die Obsteiger 
��hartköpfige Bauern" und ihren 
Bau ein ��eigenmächtig fürge 
nommenes Werk", das ,, mit List 
und Betrug" geschah und zum 
��höhnischen Gespött über 

Doch wurde munter weiterge 
baut. Im Jahre 1774 gingen die 
Leute an die Innenausstattung 
und sparten wirklich nicht. Sie 
verpflichteten die wohl besten 
Künstler, die damals für sie greif 
bar waren. 
Der Nassereither Holzbildhauer 
Martin Falbesoner, 46 Jahre alt 
und ein besonders im südbairi 
schen Raum sehr gesuchter 
Schnitzer, lieferte die 14 herr 
lichen Statuen. 
Weit über die Grenzen unserer 

Diözese bekannt war der 58-jäh 
rige Franz Anton Zeiller aus 
Reutte, der die Altarbilder malte. 
Diesen beiden Männern gelang 
es, dem Kirchlein jenen unver 
wechselbaren geschlossenen Stil 
zu vermitteln, der uns heute noch 
so beeindruckt. 

Nun, die Kirche war fertig, sie 

brauchte nur noch eingeweiht 
werden. Schon als der Bischof 
1773 in Stams war, baten ihn die 
Obsteiger um die Einweihung der 
fast fertigen Kirche, doch der Abt 
widersetzie sich dem , und so 
unterblieb dies. Es gab auch 
weiterhin fast unüberbrückbare 

Fronten zwischen den Obsteigern 
und Stams. Der Abt forderte den 

sofortigen Abriss des Baus, da der 
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Ansicht des Widums gezeichnet von J. Perwög 
TLA: Gubernium ZI. 810-Pfarren ex 1787 

Ortschronist Hubert Stecher 

von Jakob Mader zur Verfügung 
gestellte Grund ja cigentlich dem 
Stift gehörte. Alle Angebote zur 
Ablöse wurden vom Abt igno 
riert. Der Abriss wurde von der 
kaiserlichen Hofkanzlei Josephs 
I. streng untersagt (StA. Stams. 
GXXIlb,5). 
Doch zog sich der Streit noch 

lange hin, und von den 6000 
Gulden, die die Kirche gekostet 
hat, beliefen sich nicht weniger 
als 700 Gulden auf diese 

Strittigkeiten. 
Aber schlieBlich war es doch so 
weit. Am 11. April 1787 weihte 
der Fürstbischof Joseph Graf 
Spaur diesen ganzen Stolz der 
Bevölkerung endlich ein. Von 
Stams konnte kein Abt kommen, 
da dieser gerade gestorben war. 
Anwesend war neben vielen 
Ehrengästen auch der Pfarrer der 

Mutterkirche Mieming, Josef 
Holzer. Der erste Lokalkaplan 
von Obsteig, P. Leopold 
Plattner., trat sein Amt an. Bei 
dieser Feier wurde zugleich 
der Grundstein für das 

Pfarrhaus gelegt und der 
Maurermeister Kaspar 
Kraxner und seine Gesellen 
konnten mit der Arbeit 

beginnen. 

Damit kam auf die Obsteiger 
eine neue Belastung zu. Zur 
Kirche gehören Widum und 
Friedhof. Beide finanzierte die 

Bevölkerung aus eigenen Mitteln 
und brachte dafür 3600 Gulden 
auf. So kann es nicht verwundern. 
dass sie sich außerstande sah, 

auch noch den Seelsorger zu 
bezahlen, der die 525 Menschen 
zu betreuen hatte. Ihn besoldete 
schließlich das Stift Stams. Stams" führte. 



18 

Theatersommer 2000 
der 

THEATERGRUPPE 
MIEMINGER PLATEAU 

Kennen Sie Romeo und Julia? das Traumpaar der 
Weltliteratur? richtig! Wiliam Shakespeare ließ sie im 

... 

AKTUELLES 

So betrog er uns um die Geschichte der wahren, großen, nie 
endenden Liebe, einer Ehe in trauter Zweisamkeit voller 
Verständnis und Rücksichtsnahme,... einer Familie, in der die T 
Kinder glücklich und geborgen heran wachsen, einer 
lebenslangen Harmonie, die allen Widrigkeiten des Lebens zu 
trotzen vermag ... oder hätte es jemals anders kommen könn 

Ephraim Kishon hat sich darüber seine eigenen Gedanken 
gemacht 

"Es war die Lerche" 

präsentiert von der Theatergruppe Mieminger Plateau, im 
Gemeindesaal Mieming, jeweils um 20.30 Uhr, Karten(vor)ver 
kauf in den Tourismusbüros Mieming und Obsteig und an der | 
Abendkassa. 

Spieltermine: Premiere am Samstag, 22. Juli 2000 
Mittwoch, 26. Juli Freitag, 08. September 
Freitag, 11. August Samstag. 23. September 

Freitag, 18. August Samstag, 30. September 
Samstag, 02. September Samstag, 14. Oktober 

Schuhhaus V/TAL 
Ruech 

Barwies/Mieming 
105264 /52 91 

Honibelinde, urchströt 
den ganzen 

Körper 

SCHUHREPARATUREN 

| 
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| An die Gemeindeführung 
Von Obsteig! 

Als alte Obsteigerin - ich lebe 
schon seit Jahren nicht mehr 
ständlig in Obsteig-verbringe 
ich doch sehr viel Zeit in mei 

| ner Heimat-Gemeinde. Alle 
meine erwandten, auch die 
meines Mannes, sind Obstei 

| ger. lch verbringe viel Freizeit 
dort und kenne alle beliebten 
und bekannten Spazierwege. 
Alte Erinnerungen werden 
wach und man spricht sehr viel 
gber die qute alte Zeit, die 
Zwar schwer aber doch sehr 
schön war. 

Ein beliebter Spaziergang 
geht über die Stifterquelle 
zum Lebensmittel-Geschäft, 
um dort einzukaufen. Doch 
was ist mit dieser Quelle 
geschehen? Von ihr mussten 
wir als Kinder das Wasser 

I holen, zum Trinken bei der 
Feldarbeit. Eiskalt und rein 
eine wunderbare Labung bei 
der oft sehr schweren 
Feldarbeit. 

Nun hat die Gemeinde schö 
|ne Bänke dort aufgestellt, 

damit man Rast macht und bei 
dem netten Bildstöckl ein paar 
gute Gedanken nach oben 
schicken kann. Leider liegt 
alles im Wasser und das gute 
alte Stifterwasser rinnt auf die 
Strasse, schade ! 
Liebe Gemeindeführung 

macht es wieder schön und 
leitet das Stifterwasser wieder 
in die richtige, ursprüngliche 
Bahn, damit man dort keine 
nassen Füsse bekommt. 
Vielleicht ist es sogar ein 
Heilwasser? 

Vielen Dank im Voraus 

Schaller Efriede geb. Föger 

Erblühen ihrer großen Liebe schnöde sterben! 

nen? 



Einfach zum 
Nachdenken 

Mir ist jüngst aufgefallen, dass, wenn 
man sich in Obsteig für etwas 
bewirbt, es quasi umsonst ist ! ZB.: 
Die Wohnungsvergabe der Ge-mein-
dewohnungen in Obsteig: Bevor sie 
offiziell ausgeschrieben werden sind 

sie meistens schon vergeben. Denn 

deführung kennt, dann ist das kein 
Problem! 

Wie mir herangetragen wurde, soll 
eine Gemeindewohnung frei werden. 
Aber leider soll diese Wohnung 
schon wieder für eine bestimmte 
Fanilie A... vergeben sein! Da ist ja 
meine Bewerbung umsonst. Zu scha-
de um ein Blatt Papier, nicht wahr? 
Wie kommt denn das ? Werden sich 
einige Obsteiger, wie auch ich, fra 
gen. 
Einige Familien täten dringender eine 
Möglichkeit brauchen, eine günstige 
Gemein-dewohnung zu mieten. Aber 
nein, es soll nicht sein! Dem 
Obsteiger Bürgermeister ist am lieb 
sten, wernn er seine Family unterbrin 
gen kann. 

I 

So etwas regt mich auf ! und drum 
sollen es alle wissen, dass so efwas 
noch immer möglich ist. L. K. 

ALLERLEI 

Seit vier Jahren wird der dort verlaufende Wanderweg von bild 
hauerischen Werken unterschiedlichster Auffassungen beglei 
| tet. Sie sind die Ergebnisse künstlerischen Schaffens im Zuge 

wenn man jemanden in der Gemein-:zweier Bildhauer-Symposien aus den Jahren 1996 und 1998. 
! Den Zweijahresryhythmus beibehaltend steht Tarrenz heuer 
I [vom 17.-30. Juli 2000] erneut im Zeichen kollektiven künstleri 
schen Schaffens. Dem Vater der Veranstaltung, Reinhold 
Neururer, ist es auch heuer wieder gelungen viele künstlerisch 

| Tätige für das Vorhaben zu gewinnen. 

| 3. Internationales Bildhauersymposion Salvesen 
17.-30. Juli 2000 in Tarrenz 

| Am Eingang zur Tarrenzer Salvesenschlucht und entlang eines 
Weges durch dieses malerische Stück Naturlandschaft begeg 
net man Objekten, die das Naturerlebnis noch um eine Facette 

| bereichern können. 
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Zugesagt haben bereits Herta Pechtl, Elsbeth Baumann Melmer, 

James Clay, Gregor Pokorny, Reinhard Jordan, Behruz 
| Heschmat, Giorgi Okropridse, Nikolay Savov, Hannes Metnitzer, 
Norbert Eisner und Reinhold Neururer. Sie werden in den letz 
ten beiden Juliwochen, für alle zugänglich, für Fragen und 
Diskussionen offen, meist unter freien Himmel, ihrer künstleri 
schen Arbeit nachgehen. Interessierten bietet sich also bereits 
während des Schaffensprozesses eine Gelegenheit, den 
i Arbeitenden sowohl über die Schulter zu schauen als auch einen 
Blick auf wachsende ,Gedankengebilde" zu werfen. Die 
Möglichkeit für einen virtuellen Besuch der bestehenden Werke 
in der Salvesenschlucht gibt es via Internet unter: 
www.salvesen.at 

Die entstandenen Werke werden im Zuge des bereits traditio 
nellen Abschlussfestes am 29.Juli der breiten Offentlichkeit vor 

gestellt. 

Kunstausstellung "Marika Wille-Jais" 
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Hannes Metnitzer 

Elektro Falch in Mieming nahm die 
Erweiterung der Geschäftsräum 
lichkeiten zum Anlass, die bekann 
te Tarrenzer Aktmalerin Marika 

Wille-Jais mit verschiedenen Wer 
ken zu präsentieren. Im modern 
gestalteten Ambiente des neuen 
Schauraumes wurden zudem die 

neuesten Elektrogeräte der Firmen 
Saeco und Miele vorgeführt. 

ALCA 
ELEKTRO 
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Wasserleitungsnetz in Gschwent fertiggestellt 
Mit der Verbindung der beiden Stichleitungen bis zum 
(Gasthaus .Lenz bzw. bis zum Forstgarten wurde der 
letzte Bauabschnitt der Wasserleitung in Gschwent am 
27. Mai abgeschlossen. In nur zwei Tagen wurde das feh 
lende Stück (ca. 330 m) verlegt. 
Die Grabungsarbeiten wurden von der Gemeinde Obsteig 
und der Firma Kail durchgeführt, die Verlegung der 
Leitung erlolgte unter der Aufsicht der Fa. Larcher und 
unter Mithilfe von vielen Mitgliedern der Wassergenos 
senschaft. 

Die Kosten für die Grabungsarbeiten und das 
Leitungsmaterial übernimmt die Gemeinde. Die 
Wassergenossenschaft Gschwent bedankt sich herzlich 
für diesen Beitrag. 

DORFGESCHEHEN 

Graben für die Wasserlitung beim Forstgarten Richtung .Mong. 
FOTO: H Krug 

RADTAG 2000 

Auch heuer meinte es der Wettergott 
wieder gut mit den zahlreichen 
Kindern, die beim obligaten Kinder 
radnachmittag wieder unterwegs 
waren. Wie auf dem Foto zu sehen, 
tragen alle Kinder modische 
Radhelme und radelten, geführt von 
Reinhard Gassner und Christian 
Lerchster, ausgestattet mit guter 
Kondition über Holzleiten zum 
Skilift. Dort erwartete schon Robert 
Marthe mit Würstln und Hamburgern 
die Radlerschar. 
Margaretha Lerchster fesselte die 
Kinder noch mit einigen Spielen und 
so verging dieser Radnachmittag im 
Fluge. Recht herzlichen Dank dem 
Kath. Familienverband für die Über 
nahme der Spesen. J.M.F. 

Haga 

Heizen nach Maß 
Wenn SIE eine besonders wirischafilikche + Umwelr 
freundliche HEIZUNGS-Anlage benõligen... 
lassen Sie slch ynvertbindlkch von uns beraten!! 
6040 Innsbruck Holler - Straße 237 
Tel: 0512/262181 Fax: 0512/266629 

Gebletsleltung für Tirol Hr. Sonnweber Tel: 05264/8343 
Mobil: 0664/4503912 

Helzungs -Olfeuerungs -Sanitäranlagen - Energieberatung 
NEr: Helzungssysteme für glle Brennstoffe 

RADSPOR RUC 
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Herbert Krug 

stehend: Alexander und Konstantin Schaber. 
Andreas Gatt und Johannes Horvath. 
sitzend: Claudia Hofmann, Angelina Knapp. 
Mathias Patterer. Laura Partner. Sarah Strigl 
und Gabriel Kopriva. FOTO: Christian Weiss 

Druckkostenbeiträge 
können bei der Raika Obsteig 

Konto Nr. 124 446 
unter Obsteiger Dorfblattl �Nuis 
Schmålz" eingezahlt werden. 



SENIORENECKE 

Unsere Mitglieder sind aktiv 

waren wir dann 36 Teilnehmerlnnen. 
Als wir in der ,Sattelklause' eintrafen, 
begrüßte uns Maria zu einem reichhal 
tigen Kuchenbuffet, an dem wir uns 
mehrmals laben konnten. Aber nicht 
nur das, wir wurden auch noch groß 
zügig zu den anschließenden Getränken 
eingeladen. Dafür bekam Maria von 
unserem Obmann Rud] am nächsten 

Tag einen Blumenstrauß überreicht. 

Wir freuen uns, dass in der letzten Zeit ein Eintrittsschwung satgefunden hat. Wir sind mittlerweile 86 
Mitgliederlnnen. Besonders beachtlich ist, dass cs die jüngeren Senioren/lnnen sind, die bei uns cintreten 
und sicher unseren Aktivitäten neuen Schwung geben. Unsere letzte Aktion war die "Stermwanderung"zum 
Holzleitensattcl. Die Familie Wilhelm hatte uns in Ihre ,Sattelklause' auf Kaffee und Kuchen cingeladen. 
Wir spazierten von unterschiedlichen Treffpunkten los, je nach Kondition und Fertigkeiten. Insgesamt 

Da es ein Senioren-Sonnentag war, 
konnten wir uns nach dem Kaffee- und 

Kuchengenuß nach draußen setzen und 
da ging 'mal wieder die "Post ab". An 
Geschichten und Witzen mangelt es uns 
allen nicht, sicher vor allem deswegen, stehend: Liebtraut Kolodzei und Amalia Neurauter 

weil wir so gerne miteiander lachen. 

IL 

Wer war nun Frau Inge Ebeling ? 

sitzend: Berta Stricker, Olga Riser, Maria Mantl und Anna Rappold 

Am 13.03.2000 verstarb in Obsteig die wohl allen bekannte Frau Inge Ebeling. 

Folgender Spruch beschreibt den Charakter der Verstorbenen wohl am besten: 

Lass niemals einen Tag ergehen, an dem nichts Giutes ist geschelhen. 
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lHcinz Kolodzei 

In unsere gesellige Runde traf der Be 
such unseres Bürgermeisters Karl, der uns den neuen Bezirkshauptmann Dr. Raimund Waldner vorstellte. 
Der harte Kern ging beim Dunkelwerden heim. 

Geboren 1926 in Deutschland kam Frau Ebeling mit ihrem Mann Anfang der 70er 
auf Urlaub nach Obsteig. Es gefiel den beiden so gut hier, dass sie beschlossen. in der 
|Siedlung ein Haus zu bauen und im August 1979 zogen sie dort ein. Vor ca. 12 Jahren 
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FOTO: A.Schaber 

starb ihr Mann Heinz und Inge begann ihren mehrjährigen freiwilligen Dienst beim Roten Kreuz in 
Nassereith. So ganz nebenbei versorgte sie ihre 90-jährige, pflegebedürftige Tante, wenn diese für ein paar 
Wochen zu Besuch in Obsteig war. Inge war viele Jahre bei der Nachbarschaftshilfe im Sozialsprengel 
Mieming tätig. Ihr Leitsatz lautete: .,Anruf genügt, ich konme!" Kein Weg war ihr zu weit: Sie fuhr sogar 
nach Mitenwald, um für eine Obsteiger Pensionistin homöopathische Mittel zu besorgen: war eine 
Feier/Veranstaltung der Pensionisten, so war es ganz selbstverständlich, dass Inge die Pensionisten zur/von 
der Feier transportierte; war einer der Pensionisten in einem Krankenhaus, fuhr lnge mit denm Angehörigen 
zum Besuchen dort hin. Eine Obsteiger Pensionistin brachte es mit einem Satz auf den Punkt:.. Wenn einer 
Jewas gebraucht hat, war die Inge da!" Frau Inge Ebeling, die allzeit hilfsbereite, fröhliche und positivel 
Seele wird uns immer in bester Erinnerung bleiben. 
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Einheitlich 50 km/h auf der B189-0rtsdurchfahrt 

Wie den meisten wahrscheinlich (hoffentlich) schon aufgefallen 

ist, besteht nunmehr für die gesamte B 189 Ortsdurchfahrt 

Obsteig eine 50 km/h Beschränkung. Auf Initiative der Familie 

Stierschneider (Hotel Bergland) hat die Behörde auf die wieder 

holten Unfälle (zuletzt am 25.04.2000) im Bereich vor dem Hotel 

Bergland reagiert. Als weitere Maßnahme steht eine Versetzung 

des fixen Radargerätes in westliche Richtung zur Diskussion. 

Tiroler Almwandertag 2000 
auf die Simmeringalm 

Ehrenschutz: 
Bauenbundobmann: 

CHRONIK 

Bezirkskammerobmann 

LHStV. Ferdinand Eberle 
Anton Steixner 

14.07.: 21:00 Alpentrio Tirol 

ÖK.-Rat Benedikt Wallnöfer 

Bgm.: Karl Auer, Dr. Siegfried Gapp und ÖK.-Rat Anton Reind 

08:30 Treffpunkt Zwischensimmering 
10:30 Almmesse mit Pfarrer Pater German Erd 

es spielt die Musikkapelle Obsteig 

Benefizveranstaltung Sportplatz Mieming 

15.07.: 18:00 Fußballspiel Club of Masters - TSV 1860 München 

21:00 Nick P. und Reflex anschließend Disco 

16.07.: 10:00 Einzug der Musikkapellen Obsteig, Mieming und 
Wildermieming - anschließend Frühschoppen, 
Ausklang mit dem Duo Alpendrive 

Der Fußballplatz ist 30 Jahre alt! 

1969 wurde in Obsteig der Sportverein gegründet. Im Ortsteil Langgarten 
konnte von der Gemeinde ein Grundstück gepachtet werden. 
Unverzüglich begannen die sportbegeisterten Vereinsmitglieder mit viel 
Einsatz und Enthusiasmus mit dem Bau der Sporlanlage, dem Fulsballplatz 
und der Kabinenanlage mit Duschen und WCs. 
Zur Einweihungsfeier, bei der der inzwischen verstorbene Pfarrer Alberich 
Schwarc die Messe las, waren am 21. Juni 1970 viele Obsteiger, der damali 
ge Bürgermeister Anton Riser und der Obmann Brenner,der auch die 
Ansprache hielt, gekommen. 
Seit damals ist die Sportanlage für die Gemeinde ein wichtiger Treffpunkt. Die 

Mannschaften der Spielgemeinschaft Mieminger Plateau, des SV Raika 
Obsteig und natürlich die ausw�rtigen G�ste trefen einander hier regelmälßig. 
Für Veranstaltungen, wie das alljährliche Vereinsturnier und das Pfingstturnier 
bietet der Platz das optimale Ambiente. Die Obsteiger Bevölkerung weilß es zu 
schätzen, dass es diesen Platz gibt. Für das weitere Bestehen sorgt heute ein 
engagiertes Team, dem wir bei seiner Arbeit und seinem Bemühen um die 
Jugend auch weiterhin viel Spalß und Erfolg wünschen. U.M. 
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Was in OBSTEIG im Jahr 

|1910: 
Josef Alois Föger pachtet von 
1910 an auf 5 Jahre die Ge 

meindejagd Obsteig. Für die 
Gemeindevertretung unterzei 
chnen Alois Wille als Vorste 
Jherund Alois Karlinger als Rat. 

|Im Jahr 1915 konnte kein Bieter 
bei der Jagdversteigerung 

lgefunden werden. Nach Redu 
zierung des Jagdpachtpreises 
um die Hälfte wurde Franz 

Gabl, Bauer und Holzhändler 

laus Obsteig neuer Jagdpächter. 

Kundmacung. 
Raben bie am I0. Sebr. 1915 gattygefuud e 

Berfteigeráng ber emeinbejagb b6reig rejulrat 

Los beriief, fiabet am 11., D¯rs 1915, um 2 uhc 
9öppeu 

nagitta8 fn Dfteig Bathaus 
eine ueuerIiáe Berftelgeruag biefer Jagb tatt 

Badhibauer 5 Sahre. utrufspreis 1000 Rronen 

Bablun 200 Rroneu: Die übrigen Bahttebing aiji 

töunen bei ber Beuteinbebortehung in D6Arig un 
hieramts etmgefebrn wetden. 

Jagdpächter waren von: 
1910-15 Josef Alois Föger 
1915-25 Franz Gabl 
1925-35 Dr. Philipp Reclam 
1935-40 Robert Junker 

1920: 

Der L. t. Bejitlshauptman 
b. Dtethal. 

Josef Thaler *1892 meldet den 
Handel mit Schlacht- u. Nutz 

vieh mit Standort Wald 12 an. 

1930: 
Karl Stricker meldet den Verein 
"Tiroler Viehzuchtgenossen 
schaft zu Obsteig l", zur He 
bung der tirolischen Viehzucht, 
Veredelung der einheimischen 
Gebirgsrinderrassen an. 

|1980: 
Ab März diese Jahres legt 
Discjockey "Robby" die Platten 
lin der Discothek "Biene" auf. 

geschah 



HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 80. Geburtstag 
Amalia Neurauter 04.08. 

zum 70. Geburtstag 
Franz Gapp 12.07. 

zum 65. Geburtstag 
Hedwig Sailer 04.06. 

zum 60. Geburtstag 
Erwin Gassler 19.07. 

ZUM NACHWUCHS 

Birgit Schaller 
und Carson Hounshell 

zur Julia-Joy * 05.11.1999 

Melanie Schulte 
und Jürgen Michaeler 

zum Florian * 09.06.2000 

VERKÄUFE 

SEGA MEGA DRIVE II 
mit verschiedenen Spielen. 

VB: 1.100,--öS 

Tel.: 8432 

PERSÖNLICHES 

IMPRESSUM: 

Liebe Leserlnnen ! 

Heute möchte ich einmal ein paar Worte in eigener Sache und 
Zwar über die finanzielle Situation des �Nuis Schmålz" 
Obsteiger Dorfblattls verlieren. 
Bei einer Auflage von 370 Stück (ca. 20-24 Seiten) entstehen 

Selbstkosten von ca. 10.000,-- öS, das sind bei vierteljährli 
chem Erscheinen 40.000,--öS pro Jahr. Ein Exemplar kostet 

|daher ca. 25,--öS. 
Das unabhängige Dorfblattl ist auf die eingehenden Druckkos 
tenbeiträge und die Einnahmen aus Werbeeinschaltungen 
angewiesen. Wir sind für jede Einschaltung dankbar, doch soll 

|len in erster Linie Artikel von Obsteigern im Blattl stehen. 

Die Frage ist: �Was ist jedem Obsteiger das �Nuis Schmáz" 
Blattl wert ?" 
Mit einem Beitrag von jährlich 100,--öS für 4 Ausgaben könn 
ten wir unsere Selbstkosten abdecken. 
Herzlichen Dank all jenen, die uns bereits bisher mit einem 
Druckkostenbeitrag oder einer Werbeeinschaltung unterstützt 
haben und jenen, die Verständnis für unsere Lage haben und 
uns in Zukunft unterstützen werden. 

WIR GEDENKEN DER 
VERSTORBENEN 

21.04.2000 Karl Pirktl 

23 

11.05.2000 Erich Kail 

Johannes M.Faimann, Hrsg 

12.05.2000 Anna Thaler 
geb.Telfner 

Marchstecken * unter sich 

Druckkostenbeiträge 

Håsch gchert. letz häbn endlich die Leit å unterhältligs Platzerl im 
�Hüttl am Båch gfundn gchet und nåcha håts friager zuspern miåsn. 

H£bn jå recht die Wirtsleit - ihr Umsatz kannt jå drunter leidn. 
GAF sind hölzeme Waldmarkenz eichen, zelgen den Besitz der Nutz ungsberechtigten an 

für 2000 können bei der 
Raika Obsteig 

Konto Nr. 124 446 

unter Obsteiger Dofblattl 
�Nuis Schmålz" einge 

zahlt werden. 

Überparteiliches und unabhängiges vierteljährliches Informationsblatt in der Gemeinde Obsteig. 
Herausgeber und Redaktionsanschrift: Johannes M. Faimann 

Nuis Schmålz 2000 /10. Ausgabe 

A-6416 Obsteig, Oberer Mooswaldweg 25 e-mail: nuis_schmalz_blattl@gmx.at 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 
Redaktionsteam: Margaretha Lerchster, Johannes M. Faimann 

Titelbild: Hannes Metnitzer Foto/Scannen: Hubert Sonnweber 
Die 11. Ausgabe vom Obsteiger Dorfblattl "" Nuis Schm£lz " erscheint Mitte September 2000. 
Redaktions-und Anzeigenschlus : Donnerstag 24. August 2000. Gedruckt wird auf UW-papier. 
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21.06. 

05.07. 

14.-16.07. 

22.07. 

26.07. 

06.08. 

11.08. 

12.08. 

27.08. 

02.09. 

VERANSTALTUNGEN 

Jam-Session 

Der Regenbogenfisch 
Musikal der VS-Obsteig 

Benefizveranstaltung 

Theater ,,Es war die Lerche" 

Theater ,�Es war die Lerche" 

Sieg! 

Almwanderung 

Theater �Es war die Lerche" 

Trenkwalder Open-Air 

Bezirksalmblasen 

Theater �Es war die Lerche" 

21:00 Cafe Andre, Fronhausen 

16:00 Tyrol Halle 

Sportplatz Mieming 

20:30 Mieming 

20:30 Mieming 

Simmering 

20:30 Mieming 

Grünberglift Obsteig 

Lehnberg 

20:30 Mieming 

Die Redaktion gratuliert der MUSIKKAPELLE OBSTEIG 

zur gelungenen 175 JAHR FEIER 

ZUR FEIER DES TAGES, 
er Bier.Seit 1192. 

Bam. Karl Auer, LH Dr. Wendelin Weingartner, Obmann Eugen Bachmann und Kapellmeister Stefan Laube 
FOTO JMF 


